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Großdeutschlands Dank
Unbeschreiblicher Empfang des Führers in der Donaustadt

Wien , 17 . März .
Wien , die Hauptstadt der Ostmart , hat dem Führer nach seiner Fahrt durch das Protek¬

torat Böhmen und Mähren einen überwältigenden Empfang bereitet . Das Glück und die Dank¬
barkeit für die Befreiung der deutschen Volksgenossen schwangen in den Begeisterungs =
fundgebungen der Hunderttausende mit . Vom Nordbahnhof aus , wo der Sonder¬
zug des Führers um 17 Uhr eintraf , begleiteten Jubelorkane die Fahri Adolf Hitlers bis zum
Hotel „ Imperial " . Mit dem Führer trafen Reichsaußenminister von Ribbentrop , der
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , Generaloberst Keitel , Reichsminister Dr . Lam =
mers , Reichsführer ½ Himmler und Reichspressechef Dr . Dietrich in Wien ein .

Dure Rede am 26 . März
Rom , 18. März .

Die Feierlichkeiten zum zwanzigsten Jah¬
restages der Gründung der faschistischen Kampf¬
verbände werden am 26. März mit einem
großen Appell im Forum Musso
lini beginnen . Die NSDAP . wird hier durch
eine Abordnung vertreten sein, an deren Spize
stehen. Auch die spanische Falange wird eine
Vertretung entsenden . Ganz Italien wartet ge¬
spannt auf eine Rede des Duce , die er an die
sem Tage halten wird .

Dr . Ley und die Gauleiter Grohe und Koch

Dr. Hacha zerstreut Vorurteile

Um vier Uhr nachmittags gab der Rundfunk | über, den Führer nach seiner Triumphfahrt
die Meldung durch , daß der Führer gegen fünf durch Böhmen und Mähren in seinen Mauern
Uhr auf dem Nordbahnhof in Wien eintreffen zu wissen und ihm den ganzen , glühenden Dank
werde . Ein Taumel der Begeisterung ergriff | abstatten zu können .
die Donaustadt . Sofort schlossen alle Betriebe
ihre Pforten , und die Gefolgschaftsmitglieder
marschierten in endlosen Kolonnen zum Nord¬

bahnhof , zu den Ringstraßen und zum Hotel
„ Imperial " . In wenigen Minuten ward der

Ring mit Girlanden und Fahnen geschmückt ,
Menschenmauern sperrten das Hotel , , Imperial "
und den Nordbahnhof ab . Um 4. 58 Uhr traf der
Sonderzug des Führers ein . Die Befehle der

Führer der Ehrenformationen , die vor dem
Bahnhof Aufstellung genommen hatten , gingen
in den Heil -Rufen und Sprechchören der begei¬
sterten Wiener unter .

Ado Hitler bestieg sofort seinen Wagen und

fuhr ständig grüßend über die dichtumsäumte
Braterstraße , die . Donaubrücke und den Ring

Bor der Gründung einer nationalen tschechischen Bewegung
Prag , 17 . März .

Ueber der alten Reichsstadt Prag lag

auch am Freitag eine festliche Stimmung . Seit
dem frühen Morgen donnerten die Geschwader
unserer Luftwaffe über der Stadt und der
alten Kaiserburg .

Die Bevölkerung beginnt sich jetzt immer
mehr der Bedeutung der Rückkehr in das Reich
bewußt zu werden . Die Zeitungen geben über¬

ihrer Befriedigung über
die Regelung Ausdruck . Gleichzeitig be¬ie
tonen sie, daß das Volk alle seine Kraft in den
Dienst des Großdeutschen Reiches stellen und
damit auch einen Beitrag zur Erhaltung des
Friedens in Mitteleuropa leisten werde . Alle
Blätter veröffentlichen sehr freundlich gehaltene
Berichte und Aufsätze über das Verhalten der
deutschen Truppen , die nach wie vor im Mittel¬
punkt des allgemeinen Interesses stehen .

der ½ und SA . und ein Bataillon der - Ver¬44 und 1 -Ver¬
fügungstruppe Aufstellung genommen hatten .
Beim Eintreffen drängte sich ein kleines Wiener
Mädel durch die Absperrfetten und überreichte
Adolf Hitler Blumen . Unter den Klängen des
Präsentiermarsches begab sich der Führer ins
Hotel . Die Begeisterung der Tausenden tannte
feine Grenzen mehr . Immer wieder erklangen
die Sprechchöre „ Wir wollen unsern Führer
sehen " bis sich Adolf Hitler mehrfach auf dem Die große Rede des Staatspräsidenten Dr.
Balkon des Hotels zeigte, wo ihn brausende Ha cha , die über alle Sender verbreitet wurde,
Heil -Rufe umfingen . Wien war glücklich dar- ist von der überwiegenden Mehrheit der Be¬

Daladier fordert Ermächtigungsgesetz

September 1938 mehr eine Million Mann
mobilisiert . Wenn die Tschecho -Slowakei ange¬

griffen worden wäre , so stand unser Handeln
außer Frage . Es fand eine Reihe von Ver¬
handlungen statt . Wer hätte dem Krieg den
Abmachungen von München den Vorzug gege¬
den ? Ich bedaure die damalige Zustimmung
nicht , und ich werde die Arbeit um die Ret¬
tung des Friedens fortsetzen .

Freie Hand für einen Ernstfall

Paris , den 18 . März 1939 .
Der französische Ministerrat hat am Frei¬

tag einmütig beschlossen, von der Kammer die
Genehmigung eines Ermächtigungsgesetzes zu
fordern . Das Gesetz soll dem Ziel dienen , die
Kräfte Frankreichs zu festigen und zu erhöhen .
Die Vollmachten, die die Regierung verlangt ,
sollen sich zeitlich bis zum Herbst erstrecken.
Vor allem soll das Ermächtigungsgesetz der Re¬
gierung eine Handhabe geben , den Anwen¬
Sungs -bereich des Gesezes über die Organisa¬
tion des Volkes in Kriegszeiten auszuweiten
und dieses Gesetz auch in Zeiten internationaler
Spannungen anzuwenden .

Das Ermächtigungsgesetz ist schon am Freitag
in der Kammer eingebracht worden . Die Be¬

ratungen sollen in der Kammer und im Senat
in den nächsten Tagen durchgeführt werden . Die

Minister sind aufgefordert worden , die französi
sche Hauptstadt nicht zu verlassen. Dieses Ver¬
bot richtet sich nicht gegen die England
Reise des Außenministers Bonnet ,

der den Staatspräsidenten Lebrun begleiten
wird . Man spricht davon , daß auch Daladier
an der Reise teilnehmen wird .

*

In der großen außenpolitischen Kammer¬
aussprache ergriff Ministerpräsident Daladier
das Wort zur Verteidigung seiner Politik .
Nachdem zuvor Léon Blum behauptet hatte ,
die Münchener Politik sei zusammengebrochen .
begann Daladier seine Ausführungen mit dem
Hinweis , es sei eine äußerst rasche Aktion nötig .
und man müsse sich vor unfruchtbaren Aus¬
einandersehungen hüten . Das Ermächtigungs¬
gesetz sei nicht geplant , um damit die freien
Einrichtungen der Republik zu gefährden , son¬
dern um den totalitären Staaten mit gleichen

Waffen entgegentreten zu können . Früher
habe er , so fuhr Daladier fort , bei der Linken

kein Verständnis gefunden , aber dennoch habe
er jetzt die feste Absicht , seine Politik fortzu¬
sehen und noch zu vertiefen . „ Ich sage ohne
Rücksicht auf den Ausgang der Abstimmung :

ich trage Absichten , von denen ich
noch nicht sprechen kann . Man hat

München kritisiert und davon gesprochen , daß
unser Wort verraten worden sei . Ich habe im

Man hat uns aufgefordert , die französische
Einheit zu bilden . Wenn ich könnte , würde
ich sie herstellen, notfalls auch mit meiner De¬
mission . Wenn ich bleibe , so entspreche ich
damit der Aufforderung des französischen Vol¬
fes . (Nach links ) : Sie müssen mich schon
stürzen , wenn Sie können. Die Regierung
unterbreitet der Kammer ein Ermächtigungs¬
gesek . Ich will die Kräfte Frankreichs erhöhen
und in der Lage sein, militärische Maßnahmen
mit ärßerster Schnelligkeit zu treffen .

Großer Lärm in der Kammer

Paris , 18. März 1939 .

In der Aussprache der Kammer über den

Fall Marty kam es zu wüsten Lärmereien . So¬
bald ein Redner der Rechten die Tribüne be =
stieg , sette ein Tumult der Kommunisten ein .
Unter wüsten Beschimpfungen wurden die
Sprecher einfach niedergeschrien . Ein kommu¬
nistischer Abgeordneter rief schließlich : „ Herr
Präsident , ich möchte den Redner davon in
Kenntnis sezen , daß ich ihn nach her in der
Wandelhalle verprügeln werde ! "

Nach diesem Zuruf steigerte sich das Durch¬
einander zu einem ungeheuren Lärm , so daß
Präsident Herriot die Sigung unterbrechen
mußte . Das war für die Kommunisten das
Signal , um sich in den Wandelgängen der Kam¬
mer auf ihre politischen Gegner zu stürzen . Die
Parlamentswache konnte den Raufereien jedoch
schnell ein Ende machen .

Am gleichen Tage hatten sich schon ein Zwi¬

schenfall ereignet : Ein Journalist einer fran¬
zösischen Rechtszeitung ohrfeigte in der Wandel¬
halle des Parlaments den Sozialdemokraten
Blumel , den früheren Hauptmitarbeiter Léon
Blums .

völkerung mit Verständnis aufgenommen wor
den . Dr . Hacha hat in dieser Rede viele Be¬
denken und Vorurteile zerstreut , die noch in
weiten Schichten der Bevölkerung gegen die
Eingliederung herrschten . Der Staatspräsident
betonte , daß er in seiner Unterredung in Ber¬
lin das Schicksal des Volkes vertrauensvoll in
die Hand des Führers gelegt habe ,
Versprechen gegeben hat , daß die völkische Ent¬
wicklung unangetastet bleibe .

der das

Durch unsere Verbindung mit Deutschland,
so führte der Präsident noch aus , ist die ehe :
malige Reichseinheit erneuert wor¬
den . Die Aufgabe des Volkes besteht jetzt in
erster Linie darin , schöpferisch an der Neugestal
tung des Landes mitzuarbeiten . Er habe sich
aus diesem Grunde entschlossen, schleunigst die
entscheidenden Schritte zu tun , die zu einer
vollkommenen Einigung aller Schichten der Be¬
völkerung führen ; denn von dieser würde die
Wohlfahrt und das Glück des Volkes abhängen .
Parteien und Gruppen würden in Zukunft nicht
mehr geduldet werden .

Jahrgana 1939

Hitlers neuer Sieg
In Ostfriesland , am 18. Märi 1939 .

Durch des Führers bligartiges Hans
deln , geboren aus überragender staats¬
männischer Größe , ist alte Reichsherrlichkeit
neu erstanden . Europa hat dadurch ein ans
deres Gesicht erhalten . Wer vermag im eins
zelnen alle Möglichkeiten aufzuzeigen , die
sich aus der veränderten Landkarte unseres

Erdteils ergeben ? Soviel aber ist allen
gewiß , die die Geschichte als ihre Lehrmeisterin
anerkennen , daß nach zwei Jahrzehnten der
Verirrung und Verwirrung im böhmisch¬
mährischen Raume endlich wieder das Reich
in die Lage versetzt ist, jene alten Bande zu
verknüpfen , die von Unkundigen 1918 ver¬
brecherisch zerrissen worden sind . In einem
langen Jahrtausend , in dem die Tat Karls
des Großen aufleuchtet , ist das Land , das
nunmehr die Schirmherrschaft des Führers
erbeten hat , aufs innigste verbunden ges
mesen mit der deutschen Nation . Bestes
Blut unseres Volkes hat sich abgemüht . Kuls
tur zu bringen und zu erhalten , während

Stapellauf in Wilhelmshaven
Wilhelmshaven , 18. März .

Am 1. April läuft auf der Kriegsmarinewerft
Wilhelmshaven das Schwesterschiff des Schlachts
schiffes ,,Bismard ", das Schlachtschiff „ G“ ,
vom Stapel .

das starte Schwert des heiligen Reiches den
notwendigen Schuh bäuerlicher Arbeit und
gewerblichem Fleiße gewährt hat . Erst im
Jahre 1806 ist dieses flare Verhältnis beein¬
trächtigt , aber auch unter österreichischer
Herrschaft nie ganz verdorben worden .

Wilson und Clemenceau verwirklichten

nach dem für uns so unglücklichen Ausgange
des Weltkrieges den teuflischen Plan , in der
Tschecho -Slowakei jenen Pfahl im Fleische
Deutschlands zu schaffen, der nach dem Wil¬
len seiner Väter sich stets störend im mittels

In politischen Kreisen glaubt man , aus der
europäischen Raume auswirken sollte . Das

Rede den Schluß ziehen zu können , daß man
Tschechentum , das im Verlaufe einer langenschon in den allernächsten Tagen mit der
Geschichte immer der deutschen Führung besGründung einer nationalen Bewe =

gung rechnen könne . Der Name des Generals durfte , besaß nicht die Kraft , ein eigenes

Gajda wird in diesem Zusammenhang sehr viel Staatswesen zu verwalten . Alle „, wissens

genannt . Gajdas Bewegung hat in der Tat schaftlichen “ Bemühungen , die Alleinherr
in der letzten Zeit einen starken Auftrieb ge- schaft zu begründen , konnten nicht über das
nommen. Die Tatsache, daß er vom Staats - offene Geständnis einer seiner eigenen His
präsidenten Dr. Hacha zu einer längeren Unter - storiker hinwegtäuschen , daß „die Tschechen

bildet natur mit leeren Händen die Schwelle der euro¬
regung empfangen worden ist,
gemäß zu vielen Gerüchten und Vermutungen päischen Zivilisation überschritten " . Die
Anlaß . Man glaubt allgemein annehmen zu Spannungen , die ununterbrochen seit Be¬
können , daß Gajda augenblicklich die größten stehen dieser unnatürlichen Staatsgründung
Aussichten hat , die Führung einer nationalen die unter der Prager Gewaltherrschaft zu¬
Bewegung zu übernehmen , die das innerpoli - sammengefaßten Völker erschütterten , kamen
tische Leben auf eine vollständig neue Grund- im vergangenen Jahre zum offenen Aus¬
lage stellt . bruch . Es war selbstverständlich , daß das .

Der Führer begrüßt verwundete Studenten vor der Prager Burg
( Scherl Bilderdienst , Zander - Multiplex - K . ).



erstarfte Großßeutschland Adolf Hitlers |
teine Schmähungen hinnehmen konnte , die
Söhne und Töchter außerhalb der Reichs =
grenzen ausgesetzt waren .

In München wurde die Lösung gefunden ,
die damals uns das Recht gab und der Welt
den Frieden bewahrte . Noch einmal erhielt
der Rumpfstaat eine Bewährungsprobe , die
er aber nicht bestehen sollte . Nicht allein
Tschechen und Slowaken gerieten in neue
Gegensätze wegen der von den letzteren ge¬
forderten größerengrößeren Selbständigkeit im

Staatsverbande , sondern rücksichtlose Ver¬
folgung bedrohte auch die im Rumpfgebilde
verbliebenen deutschen Volksgenossen . Der
Benesch -Geist , der endgültig im vergangenen
Herbst begraben sein sollte , erstand wieder
in verhetzten Menschen , die offensichtlich im
Sinne Stalins einen gefährlichen Zündstoff
im Herzen Mitteleuropas zur Explosion
bringen wollten . Der Staatsstreich gegen
den slowakischen Präsidenten Tiso brachte
die Entwicklung ins Rollen . Jetzt zeigte es
sich bald , daß der Wirrwarr das ganze Land
erfaßte und die tschechische Regierung feines
wegs Herr der Lage war . Nach Ausrufung
der unabhängigen Slowakei dauerte es nicht
lange , daß Staatspräsident Hacha und Außen¬
minister Chvalkovsky sich auf den Weg nach
Terlin begaben , um in jener denkwürdigen
Vereinbarung mit dem Führer eine Entwick
lung einzuleiten , die nunmehr endgültig
Böhmen und Mähren als deutsches Protek¬
torat wieder in enge Verbindung zum Reich
bringt . Abgerundet wird das Bild durch
das Hilfegesuch Tisos an Adolf Hitler , die
Slowakei in seinen Schutz zu nehmen .

Von der altehrwürdigen Prager Burg , die
stolze Reichesherrlichkeit in vergangenen Ta¬
gen schaute , verkündete der Führer die Neu¬
ordnung im böhmisch -mährischen Raume . Die
Boraussetzung zu diesem schnellen Handeln
bot die von ihm geschaffene starke Wehr =
macht . Die Truppenteile hatten längst trog
Schnee und Eis ihre gestellten Marschziele
ereicht , während in gleicher Weise die Ge¬
schwader der Luftwaffe achtunggebietend die
bessere Hoheit Großdeutschlands der in Schuh
genommenen Bevölkerung verkündeten .

Nach dem Willen des Führers kamen des
Reiches Soldaten nicht als Feinde , sondern
als die Befreier von der bedrückenden Not

allgemeiner Verwirrung . Und die Pro¬
flamation zeigt allen eindeutig , daß dieser
Wille ehrlich ist . Wir wollen keine Ger¬

manisierung von Tschechen , sondern ledig¬
lich ein verträgliches Nebeneinanderleben
mit den Deutschen , deren Führungsanspruch
in diesem Raume durch jahrhundertalte
Kulturleistungen gerechtfertigt ist .
Selbstbestimmungsrecht der Völker , durch
Wilson und Clemenceau zu einem Zerrbild
erniedrigt , erhält so durch Adolf Hitler
Seinen neuen Sinn . Der tschechische Pfahl im
deutschen Fleische ist beseitigt , und so können
Menschen wieder Frieden durch eine Ord¬
nung finden , die sich in einer reichen Ge¬
schichte bewährt hat . Jedem ist sein völti¬

sches Eigenleben gewährleistet . Und wie
in alter Zeit weht der deutsche Adler
über Böhmen und Mähren ; ja , auch die
Slowakei ist einbezogen in diesen Schuh , den
Großdeutschland ausübt als das stärkste
Bollwert in unserem Erdteil , dessen Schlüß
selstellung das Dritte Reich eingenommen
hat .

Das

Wir durchleben in der Tat Weltgeschichte ,
die durch Adolf Hitlers geniale Politit
den uralten Traum völkischer Größe und
nationaler Macht Wirklichkeit werden läßt ,
der das deutsche Gemüt mit berechtigtem
Stolze erfüllen muß . Zwanzig Jahre nach
Versailles beseitigt der Führer einen unna¬
türlichem Zustand . So ist das germani
sche Blut , das seit der Frühzeit das böhmisch¬
mährische Siedlungsgebiet unserer Rasse ge¬
tränkt hat , nicht umsonst vergossen worden . Die

Siegesfahrt des Führers durch Mähren
„Wir wußten , daß Sie einmal kommen würden "

Brünn , 17. März .
Nach einer Triumphfahrt durch das verschneite mährische Land traf der Führer am

Freitagvormittag in Brünn ein. Mit unendlichem Jubel begrüßte die Hauptstadt Mährensden Schöpfer Großdeutschlands. Bei dem feierlichen Empfang im Rathause wurde Adolf
Hitler als Ehrengeschenk der Stadt ein Schöffenbuch aus dem Jahre 1350 überreicht . Am
Nachmittag brachte ein Sonderzug den Führernach Wien , wo Hunderttausende begeistert und
dankbar Adolf Hitler einen unbeschreiblichen Empfang bereiteten .

durch den Altvater in das fruchtbare Mährische rung klingt auf . Der Oberbefehlshaber der
Von Olmüz führte die Reise des Führers | Führers in Brünn ein . Brausende Begeistes

Hügelland hinab . Ueberall wehten die Haten - Heeresgruppe 5, General der Infanterie List ,
freuzfahnen in der strahlenden Morgensonne , der Kommandierende General des 18. Armce¬
überall vereinten große Freudenkund forps , General der Infanterie Beyer , Gau¬
gebungen die Einwohner der Bauerndörfer . leiter Bürckel und Reichstatthalter Dr.

Wie ein Lauffener durcheilte schon am frü - Seyß - Inquart begrüßen Adolf Hitler im

hen Morgen des Freitag Brünn die Nachricht Befehlswagen des Sonderzuges .
von der Ankunft des Führers . Wieder sind elle
Betriebe und Schulen geschlossen. Viele Zehn¬
tausende bilden vom Bahnhof bis zum Adolf
Hitler -Platz Spalier . Stühle und Tische sind
als Tribünen an den Häuserwänden aufgebaut .
Die Begeisterung ist grenzenlos wie in den
Märztagen 1938, als Adolf Hitler die Otmartins Reich führte , und erschütternd wie im Herbst
des gleichen Jahres , da der Führer das Su¬
detenland von der Fremdherrschaft befreite .

Kolonnen der Volksdeutschen Partei , der
HI . und des BDM . marschieren singend durch
die Straßen . Flugzeuggeschwader brau
sen im strahlenden Sonnenschein eines herr
lichen Vorfrühlingstages mit donnernden Mo¬
toren über die Stadt . Kinder , Männer , Frauen
und Greise tragen papierne Hakenkreuzfahnen
in den Händen und winken sich jubeind zu.
Selbst die Tschechen haben sich am Straßenrand
aufgestellt . Wunderbar beleben die volksdeut
schen Trachten das Bild . Frauen und Mädchen
der anliegenden deutschen Dörfer sind in Dirndl
kleidern und weißen Strümpfen nach Brünn
gekommen .

Kurz nach elf Uhr trifft der Sonderzug des

Dann tönt der Präsentiermarsch auf . 3u
seinen Klängen , in die sich die Sprechchöre und
Sieg -Heil -Rufe der Menge mischen , schreitet ter
Führer die Ehrenkompanie des Heeres ab . Von
der überwältigenden Begeisterung der Deutschen
wie in einem Mantel der Liebe und Dankbar¬
feit eingehüllt, tritt der Führer seine Fahrt
in die tausendjährige Stadt an . Auf der rech=
ten Seite der Straße hat schnurgecade aus
gerichtet die 2. Panzerdivision Parabeaufstellung
genommen . Hinter ihr und auf der linken Seite
der Fahrbahn drängt sich Kopf an Kopf die
begeisterte , jubelnde Menge . Die deutschen Trup¬
pen und Ordner in grauen und weißen Hemden
haben die Straßen abgesperrt . Und dennoch
fommt der Wagen nur langsam vormärts .
Immer wieder muß er halten . Blonde Mädchen
reichen dem Führer Sträuße von Früh
lingsblumen entgegen . " Betäubend schwillt
der Jubelorkan an .

An den Studentenabteilungen der Deutschen
Technischen Hochschule Brünn , den alten Kämp
fern der Sudetendeutschen Partei und den Män¬
nern vom Freiwilligen Schußkorps vorbei führt
die Fahrt . Vor dem schönen Barodbau des

Deutsche Soldaten marschieren in den Hof des Hradschin in Prag ein

überlieferte Aufgabe der Deutschen , Kultur |
zu bringen und zu erhalten , setzen wir fort
mit dem Blick auf die herrlichen Städte , die
nun nicht mehr verloren liegen im weiten
Lande außerhalb der Grenzen . Unser Herz
ist froh bewegt , daß Prag , wo einst die
älteste deutsche Universität erstand , wieder
zugehörig ist dem Reiche , dessen neuer Ruhm
unterm Hakenkreuz erstrahlt . Und da geden¬
fen wir Ostfriesen mit besonderem Stolze
der Botschaft des Kaisers Rudolf II . im
Jahre 1597 , die dieser aus jener ehrwürdi¬
gen Stadt an unsere Heimat sandte und in
der er Ostfriesland „ eine feste Vormaur
und Gränz Unseres geliebten Vaterlandts

Großadmiral Tirpik

zahl fleiner und zudem nicht sehr fampfstarter
Dampfschiffe , etwa zwanzig Schraubenkanonen¬
booten und wenigen Segelschiffen und Ruder¬
kanonenbooten. In den sechziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts erhielt sie dann einen
Zuwachs an mehreren Panzerschiffen und Kor¬
vetten , die aber mangels geeigneter deutscher
Werften noch im Ausland erbaut worden waren .
In den nächsten Jahren und namentlich nach
1870 nahm dann die Entwicklung einen rascheren
Verlauf .

Zu seinem 90 . Geburtstag am 19 . März 1939

Die Geschichte der deutschen Flotte des
Zweiten Reiches wird auf alle Zeiten mit der
ragenden Gestalt des Großadmirals Alfred von
Tirviz verbunden sein. Er ist nicht nur ihr
Schöpfer und Erbauer gewesen, sondern seiner
rastlosen Aufklärungsarbeit in den ganzen
Jahrzehnten vor Ausbruch des Weltkrieges ist
es darüber hinaus zu verdanken , daß die Blicke
des deutschen Volkes wieder auf die See hin¬
aus gelenkt und ihm gleichzeitig der Weg zur
Sees und Weltgeltung gewiesen und geebnet
worden ist . Als die Schicksalsprobe des Jahres
1914 an die deutsche Flotte herantrat , war ihr
Ausbau zwar noch nicht in dem ganzen Um¬
fange durchgeführt, wie ihn der Großadmiral
in seinen Flottenbauprogrammen vorgesehen
hatte . Aber sie hätte auch diese Probe , in der
sie sich allen Seemächten der damaligen Zeit
gegenübersah , sicherlich bestanden , wenn sie in
dem von Tirpik als richtig erkannten Sinne
eingesetzt worden wäre . Es bleibt die Tragit

im Leben des Großadmirals, daß er dem Reich
wohl ein starkes Werkzeug der Macht zur See
schaffen, seinen richtigen Einsatz aber nicht mehr
im entscheidenden Sinne zu beeinflussen ver
mochte .

- Als der junge Seefadett Tirpik im Jahre
1865 , faum fünfzehnjährig , in die damalige
preußische Marine eintrat , befand sich diese noch
in ihren ersten Anfangsjahren . Sie
bestand his dabin nur aus einer geringen An¬

Seine erste seemännische Ausbildung hat der
spätere Großadmiral auf der alten Segelbrigg
" Niobe " , die lange Zeit die Schule unserer da
maligen Seeoffizierjahrgänge war , erfahren . Er
hat dann die übliche Laufbahn des deutschen
Seeoffiziers durchgemacht , sich aber schon früh¬
zeitig der jungen , eben aufgekommenen Tor¬
pedowaffe zugewandt , deren erster Inspekteur
der Korvettentapitän von Tirpik auch im Jahre
1886 wurde . Sie verdankt ihm auch in erster

Linie ihre rasche Entwicklung und vorzügliche
Ausbildung , die ihr schon bald einen anerkann¬
ten Ruf unter den gleichen Waffen der anderen
Flotten sicherte .

( Presse -Hoffmann , Zander -Multipler -R . )

Teutscher Nation " nannte . Was wir schon
damals waren , wollen wir in alle Zukunft
bleiben und uns als dankbare Gefolgsleute
des Führers den Ehrentitel erhalten , den
in jener Zeit unsere Heimat sich erwarb .
So grüßen wir aus der nordwestlichsten

| ,, uralten fürtrefflichen Provinz " in über¬
lieferter Verbundenheit die neue Grenze im
Südosten , die wie hier an der Nordsee ge¬
schirmt wird durch die gleiche starke Wehr ,
deren wir morgen an ihrem Ehrentage in
besonderer Verbundenheit gedenken , ist sie
doch hehres Sinnbild unseres kämpferischen
Wollens : Großdeutschland !

Menso Folkerts .

=

zergeschwaders im Fernen Osten ist mit auf eine ,
in dieser Richtung zielende Eingabe und Be¬
richterstattung des Konteradmirals von Tirpiz
zurückzuführen .

Das Jahr 1897 stellte Tirpitz vor die Auf¬
gabe seines Lebens. Mit der Ernennung zum
Staatssetretär des Reichsmarine
amtes übernahm er zugleich die Gesamtver¬
antwortung für den kommenden Ausbau der
deutschen Flotte . Er hat diesen nicht nur zahlen
mäßig durch die Flottengesetze in die von ihm
als richtig erkannten Bahnen gelenkt, sondern
er hat auch die Konstruktion und den Bau der
neuen Einheiten in entscheidender Weise beein¬
flußt . Sein Hauptziel war hierbei die Herbei
führung einer möglichst großen Standfestigkeit
besonders der schweren Kampfschiffe . Es war
die Flotte , die dann in der Nordsee und der
Ostsee durch die Schule des großen Ererzier
meisters der deutschen Marine , Großadmiral von
Röster , ging , und ihre Leistungsfähigkeit im
Weltkriege in so überragendem Maße unter
Beweis stellen konnte .

Im Jahre 1911 wurde Admiral von Tirpik

zum Großadmiral befördert .

Nach Ausbruch des Weltkrieges war es von
Anfang an sein Bestreben , die von ihm geschaf¬
fene Flotte , deren Kampfwert er wohl am
besten einzuschäzen vermochte, voll zum Einsaz
zu bringen . Dieses Vorhaben scheiterte aber

Nach einer mehrjährigen , verantwortungs - an dem Widerstand andersdenkender politischer
vollen Tätigkeit im Oberkommando der Marine Kreise , die das Ziel , das der Großadmiral
übernahm der damalige Ronteradmiral Tirpiz militärisch durchzusetzen trachtete , auch auf an¬
dann 1896 das Kommando über die deutsche derem Wege erreichen zu können glaubten . Auch
Kreuzerdivision in Ostasien . Die spätere Wahl die Durchführung des ungehinderten Uboot¬
Kiautschous als Stützpunkt des deutschen Kreu - | krieges , für den Tirpik mit aller Entschlossen¬

Revolte gegen Chamberlain ?
London , 18 . Mära

Der britische Botschafter in Berlin Sis

Neville Henderson hat von seiner Regies

rung die Anweisung erhalten , zur Berichts

erstattung nach London zu kommen .

In Londoner Regierungsfreizen macht sich
eine große Unruhe bemerkbar , die auf recht
ernste Meinungsverschiedenheiten im fonsera
vativen Lager oder gar in der Regierung

der Berufsdiplomaten , vielleicht auch vom
schließen läßt . Man sagt , daß aus den Kreisen

Außenminister Lord Halifax selbst , die Befries
dungspolitik Chamberlains nicht mehr voll und
ganz gebilligt würde . In der Tatsache der
Herbeirufung des englischen Botschafters sieht
man eine Bestätigung für diese Gerüchte , da
der Premierminister sich einem solchen Schritt
hartnäckig widerfekt haben soll. Es heißt , Lord
Salifar strebe die Bildung einer

aller Parteien enthalten soll und somit eine
Nationalregierung an , die die Führer

breitere Grundlage habe. Auch von einer Mits
wirkung Edens und Churchills ist die Rede ,
zumal man von Halifax wiſſen will, daß et
eine Mitwirkung Edens begrüßen würde . Es
scheint nach der Stimmung der Londoner
Abendpresse wahrscheinlich , daß zumindest eine
Regierungsumbildung unvermeidlich ist .

Die Pläne einer Einbeziehung der Labour

Party stoken jedoch in den Kreisen dieser
Partei auf Widerstand . Man wendet sich
nach wie vor gegen die Bildung einer National¬
regierung , solange Chamberlain an der Srize
der Regierung stände . Die Partei macht ihre
Beteiligung von der Zusicherung abhängig , daß
die Absicht , die allgemeine Wehrpflicht einzus
führen , fallen gelassen wird . Es ist unwahrs
scheinlich , dak man in diesem Punkte mit Lord
Halifax zu einer Einigung kommen wird , da
dieser auf alle Fälle an der Einführung der
Wehrpflicht oder doch des Nationaldienstes
festhalten wird .

Rathauses hält die Wagenkolonne . Der Führer
tritt in den Hof des Rathauses und schreitet
langsam durch die Reihen der dort angetre
tenen Angehörigen der im Kampf für ihr deuts
sches Volkstum gefallenengefallenen sudetendeutschen
Kämpfer . Iedem von ihnen drückt er
die Hand . Im Sizungssaale des Rathauses
haben sich der deutsche Bürgermeister der Stadt ,
der deutsche Generalkonsul , die deutschen Stadts
verordneten und Abordnungen der Sudetendeuts
schen Partei aus ganz Mähren versammelt .

Kreisleiter Volta begrüßt den Führer . „ Zwet
Jahrzehnte lang " , so erklärt er in bewegten
Worten , haben wir hier unter schwerer Bes
drückung deutschen Boden und deutsches Kulturs
gut auf vorgeschobenem Posten bewahrt . Wir
haben immer gewußt , daß Sie , mein Führer ,
einmal zu uns tommen würden !" Adolf
Hitler dankt dem Kreisleiter und den Abgeord
neten für ihre Treue und begrüßt sie mit Hand¬
schlag als neue Bürger des Großdeutschen
Reiches .

Dann spricht Oberbürgermeister Juder . Seine
Rede läßt noch einmal die Geschichte der tau .
sendjährigen Stadt erstehen . Er schildert den

Brünnersteten entschlossenen Kampf des
Deutschtums , das einst den Hussittensturm brach
und im stürmischen Jahre 1848 im Kampf um
die Aufrichtung eines Großdeutschen Reiches
sein Leben auf die Barrikaden trug . Als Ehrens

Man lebt heute wieder

vernünftiger und

raucht auch mit

mehr Verstand
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heit eintrat , wurde entgegen seinem Rat auss
gesetzt . Zwei Jahre lang hat der Großadmiral
unentwegt um die Durchsetzung der von ihm
vertretenen Ziele gekämpft . Als im Jahre 1916
dann die Entscheidung gegen ihn fiel und auch
die Sinausschiebung des Übootkrieges aus rein
außenpolitischen Gründen beschlossen wurde ,
ohne daß er bei dieser Beschlußfassung gehört
oder beteiligt worden wäre , glaubte er, auf die
weitere Gestaltung der Dinge keinen maßgeb
lichen Einfluß mehr haben zu können. Am 16.
März 1916 reichte er daher seinen Abschied ein
und trat aus dem aktiven Dienst aus .

Wie richtig der Großadmiral die Lage eins
schäßte , haben die folgenden Jahre zur Genüge
bewiesen . Im gegnerischen Lager aber wurde
sein Ausscheiden mit großer Genugtuung bes
grüßt , da man dort seine Tatkraft und staats
männische Weitsicht nicht nur flar erkannt
hatte , sondern sie auch für die Erreichung der
eigenen Ziele mit Recht fürchtete .

Mehr als zwanzig Jahre sind seit jenen Tas
gen vergangen . Deutschland verfügt heute dank
der Tatkraft seines Führers wieder über eine
neue und leistungsfähige Flotte , die sich der ihr

auferlegten Pflicht nicht nur als Wahrerin
einer ruhmvollen Ueberlieferung der alten
Kriegsmarine voll bewußt ist, sondern auch die
ihr heute gestellten Aufgaben im Sinne Adolf
Sitlers zu lösen wissen wird .

Großadmiral von Tirpitz aber steht heute
wieder vor dem deutschen Volke als der geniale
Schöpfer der deutschen Hochseeflotte des Zweiten
Reiches . Sein Name wird in der Geschichte der
deutschen Kriegsmarine für alle Zeiten an fü ha
render Stelle verzeichnet sein .



geschent der Stadt übergibt der Bürgermeister
dem Führer das „ Schöffengericht , ein grund¬
legendes Wert germanischer Rechtsgebung der
Stadt Brünn aus dem Jahre 1305 .

Aus der Hand des Bürgermeisters nimmt
der Führer den wertvollen Schweinlederband .
Er bestimmt , daß das Dokument deutscher Ge¬
schichte für immer im Rathaus von
Brünn aufbewahrt bleiben soil . Als der
Führer nun auf dem Balkon des Rathauses
hinaustritt , fliegen tausend Hände in die Höhe .
Jubelstürme brausen zum Schöpfer des Groß¬
deutschen Reiches empor . Unbeschreibliche Mi¬
nuten vergehen . Adolf Hitler trägt sich noch
in das Goldene Buch der Stadt Brünn ein .
Dann fahren die Wagen wieder vor . Umbraust
von Begeisterungsorkanen , verläßt der Führer
Brünn .

Der Hauptplaz Brünns

erhielt den Namen des Führers

Der „Große Plaz “ der deutschen Stadt Brünn ,
der von den Tschechen in Freiheitsplay " um¬
getauft worden war, erhielt den Namen des
wahren Befreiers .

(Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -K . )

L

Der Führer empfing in den Räumen der alten Kaiserburg in Prag den Staatspräsidenten
Dr . Hacha . ( Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -R. )

Gulaschkanonen pflegen Tausende
Olmüz , 18 . März .

Ueberall im böhmisch -mährischen Land , dessen
Gesamtgebiet die deutsche Wehrmacht nunmehr
fest in ihrer Hand hält , zogen mit den Truppen
die Hilfskolonnen der NSV . Auf allen Baub¬
straßen tauchen ihre großen Lastwagen auf , die
auf großen Plataten die Ausschrift tragen :
„Nationalsozialistische Volkswohlfahr :" , Last :
wagen , auf denen fast alle Lebensmittel zu
haben sind .

Genau so wie beim Einmarsch der deutschen
Truppen in den Sudetengau sind in nahezu
allen Gebieten innerhalb von 24 Stunden
Lebensmittelläger angelegt worden , die
sich unaufhörlich leeren und wieder aufgefüllt
werden . Tausende von notleidenden Menschen
werden verpflegt .

Panzer brausen durch Prag ügen und
Prag , 17 . März .

Am Freitagmittag erlebte Brag die erste
Barabe der deutschen Wehrmacht auf dem
Wenzelsplay : die 3. Panzerdivision marschierte
vor ihrem Kommandeur , Generalleutnant Gener
von Schweppenburg , vorbei . Es war ein Bild
stärkster Macht , als die deutschen Panzer über
den geschichtlichen Blah rasselten und gleichzeitig
die deutsche Luftwaffe in Staffeln und Gruppen
schwerer Flugzeuge und leichter Jäger ihre
Stärle zeigte .

In Hunderten von Städten stehen auf den
Marktpläzen neben den Panzerwagen , Ge¬
schüßen Maschinengewehren friedliche
Gulaschkanonen , und die Helfer der NSV .

haben alle Hände voll zu tun , um die heran¬
drängenden Menschen zu befriedigen und den
Hunger der Armen und Arbeitslosen zu stils
len. Die Tschechen stehen vor diesen Werten
der tätigen Hilfsbereitschaft wie vor einem
Wunder , und sie wissen offenbar nicht , was sie
mehr bestaunen sollen , die Schnelligkeit , mit
der diese Hilfe einsetzt oder die Selbstverständ¬
lichkeit , mit der sie allen , natürlich auch den
hilfsbedürftigen Tschechen , dargeboten wird .
Dankbar nehmen sie , die zum Teil schon lange

Schlachten in der Karpathen -Ukraine

arbeitslos sind , und die nie eine solche groß
zügige Hilfsbereitschaft kennengelernt haben ,
die Hilfe der Deutschen an .

In Olmüz wurden allein 3000 Kilo Roggen ,
1600 Kilo Zuder , 3000 Kilo Reis , 750 Kilo
Nudeln , Tausende von Broten und zahlreiche
andere Lebensmittel zur Verteilung gebracht .
Außerdem wurden in mehreren Städten den
Bädereien große Aufträge gegeben , für die von
der NSV . das Badmaterial zur Verfügung ge =

ſtellt wurde. Für Gebiete, in denen teilweise
große Armut und viel Arbeitslosigkeit herrscht,
bedeutet diese Hilfe ungeheuer viel . Besonders
große Freude hat sie bei denjenigen Deutschen
ausgelöst, die von den tschechischenUnternehmen
wegen ihres Bekenntnisses zum Deutschtum ent¬
lassen worden waren , und die gar nicht mehr
wußten , wovon sie leben sollten .

General Sirovy beim Führer

Prag , 18 , März .

Im Gegensatz zu gewissen Zeitungsmeldun

aen aus London erfahren wir , daß sich General
Sirovy in Prag befindet, wo er sich beim
Führer zu einer freundschaftlich ver¬
laufenen Audienz meldete .

Bierzehn Ortschaften von den Ukrainern zurückerobert

Warschau , 18 . März . der Fühlungnahme zwischen ungarischen und
In der Karpaten -Utraine haben die hef - polnischen Truppen bei Beskid gehen auf eine

tigen Kämpfe zwischen Utrainern und ungari Begegnung zurück , die eine ungarische Df¬
schen Truppen noch immer kein Ende gefunden . fizierspatrouille mit polnischen Trupa
Die Abteilungen des Sitsch leisten nach wie vor pen gehabt hat . Diese hat sich auf Schleich .
erbitterten Widerstand und erhalten Verstär - wegen vorgearbeitet , während die ungarischen
fung aus den Utrainern , der tschechischen Bea Marschkolonnen noch in Kämpfe verwidelt sind,
jagungsarmee und den aufgerufenen Reservisten . die teilweise den Charakter von stundenlangen

Entgegen bisherigen Meldungen hat es sich Schlachten angenommen haben . Bei der Ort¬
herausgestellt , daß es dem Gros der ungarischen schaft Lawadzne liegen sich die Gegner in
Marschkolonne bis Freitag nachmittag noch in Schüzengräben gegenüber , und hier ist der Vor¬
feinem Falle gelungen ist , die polnische Grenze marsch zum Stellungsfrieg geworden .
zu erreichen. Die bisherigen Meldungen von Die Kämpfe in dem Hochgebirge haben dazu General Gajda, der Vorsitzende des neugebil¬

geführt , daß die Ukrainer den Ungarn vierzehn deten tschechischen Nationalrates .
Ortschaften wieder entrissen haben , wobei ihnen (Associeted-Preß , 3ander -M. )

ihre eigene Artillerie sehr zustatten tam . Unter
Französische Soldaten morden Journalisten

schweren Verlusten , zu denen auch der ukrainische
Rom , 18 . März .Befehlshaber Klempusch zählt, haben die Abtei¬

lungen des Sitsch die Stadt Sewljutsch drei
mal zurückerobert .

Kürzmeldungen
Die Sigung des Memelländischen Landtags

ist auf Sonnabend, den 25. März , angesezt
worden .

Mit den Spizengruppen des Heeres traf auch
der Kommandeur im Luftgau XVIII . in Brünn
ein , um die dort liegenden Flugzeuge der ehe¬
maligen tschechischen Luftwaffe und die Aus¬
rüstung der Flatformationen zu übernehmen .

Der Propagandachef Mach hat in einem Erlaß
bestimmt , daß die jüdischen Geschäfte und die
Häuser nicht die slowakischen Nationalfahnen
hissen und slowakische Farben tragen dürfen .

Der Führer hat der Frau Sophie Busse in
Duingen ( Kreis Alfeld ) aus Anlaß der Voll¬
endung ihres 100. Lebensjahres ein persön¬
liches Glückwunschschreiben und eine Ehren¬

gabe zugehen lassen .
Der polnische Senat nahm am Donnerstag

in zweier und dritter Lesung das Gesetz über
den Investierungsplan an , der sich bekanntlich
über insgesamt fünfzehn Jahre erstreckt .

Das ungarische Parlament hat in einer fur¬
zen Sigung das verschärfte Judengeseß mit

überwältigender Mehrheit in erster Lesung an¬
genommen .

Der Nachfolger des gefallenen Befehlshabers ,

Swadet , hat an die Ukrainer eine Rede gehal¬
ten , in der er sagt , die ukrainischen Männer
würden genau so tapfer zu kämpfen und zu

sterben wissen, wie die nationalen Spanier. Die
Berge der Karpaten -Ukraine seien der ukraini¬
sche Alcazar .

Unbestätigte Meldungen aus polnischer Quelle
berichten , daß an der Grenze zwischen Slowakei
und Karpaten -Utraine eine Abteilung der
Hlinka Garde den Ukrainern zu Hilfe ge =
kommen sei und sich an den Kämpfen gegen die
Ungarn beteilige .

Deutsche Marine in Preßburg

Preßburg , 18 . März .

Mehrere Einheiten der deutschen Donau¬

Fin Ariegsmarine haben gegenüber
von Preßburg am reichsdeutschen Ufer festge¬

Der Reichswirtschaftsminister hat Oberbürger - macht , um die Donau - Flottille des
meister Dillgardt - Essen ,, in Anerkennung seiner tschechoslowakischen Heeres zu übernehmen .
Verdienste um die Stärkung der deutschen Deutsche Marineoffiziere begaben sich nach
Wehrwirtschaft " . zum Wehrwirtschaftsführer Preßburg , um die Uebergabe der Flottille eins

zuleiten .ernannt .

In Tunis wurde der Vertreter einer

3eitung auf Malta von fünf Soldaten eines
französischen Artillerieregiments so mißhandelt .
daß er an seinen schweren Verlegungen kurz

darauf gestorben ist. Als die Soldaten ver¬
nommen wurden , führten sie zu ihrer Recht¬
fertigung aus , sie hätten den Malteser für
einen Italiener gehalten .

Polnischer Deutschenfresser auf Besuch

Generalstreit in Syrien beschloffen

Beirut , 18 . März .
In Damaskus tam es am Freitag bei Fort

dauer des Geschäftsstreits erneut zu großen
Rundgebungen . Die ganze Stadt ist von Polizei
besetzt . Erstmalig werden auch französische
Truppen in den Kasernen bei Ausgehverbot für
alle Fälle bereitgehalten . Erregte Menschen
massen durchziehen die Straßen . Die Führer des
Nationalen Blocks , bekanntlich die bedeutendste
politische Bewegung Syriens , sind zusammen
getreten , um die Lage zu überprüfen .

Während des Mittagsgebetes in der großen
Omajaden - Moschee versammelten sich gestern
20 000 Menschen und beschlossen einmütig

die Durchführung des Generalstreifs bis zur

endgültigen Durchsetzung der Ziele Syriens .

Palästina -Konferenz zusammengebrochen

London , 18. März ,
Die Palästina -Konferenz ist endgültig zu

sammengebrochen . Der Präsident der jüdischen
Agentur in London hat dem Kolonialminister
mitgeteilt , daß die Juden die englischen Bor .

schläge für die zukünftige Verfassung Palästinas
ablehnen und daß sich die jüdische Delegation
nunmehr aufgelöst habe .

500 spanische Gemälde in Genf

Genf . 18 . März .

Das Sefretariat der Genfer Liga teilt mit ,

daß bis jetzt von den spanischen Kunstschäzen
mehr als 500 Gemälde , die bekanntesten

Meisterwerke des Padro , des Escorial ,

des Nationalpalais , der Akademie San Fers

nando inventarisiert worden seien ! Darunter

befänden sich : Von Gresco : „ Die Madonna " .

Pflingsten " , Die Taufe von Christus " . „Die
Dreieinigkeit ", " Der Traum Philipps II ." ; "Die
heilige Elisabeth " von Murillo ; , , Die Knas

ben " . Spinnerin " . Die Schmiede des Vulkan " ,
La série des Bouffons " von Belasquez ;

"Die Familie Karls IV." . Wandteppiche , Pors
träts von Goya aus der Akademie von San
Fernando ; Jungfrau mit Fischen " und das
. . Porträt des Kardinals " von Raffael ;

Grablegung " von Tizian ;
Karl V.", "Das Anerbieten an Venus" , „Die

Wassern gerettet " vonVeronese; Die Schlacht
auf dem Wasser und auf der Erde" von Tin¬
toretto ; Kreuzesabnahme " von van der

99
. . Moses aus den

Wenden ; „Die Anbetung der Heiligen Drei
Könige von Memling ; Die Anbetung der
Heiligen Drei Könige von Bosch ; „ Der

Triumph über den Tod " von Brueghel ; Das

Urteil des Paris " . Das Porträt der Maria

von Medici von Rubens " und die Artemisia "

von Rembrandt .

Die Inventarisierung der Tapisserien sel

beendet. 2000 Stücke, unter denen sich alle
berühmten flämischen Teppiche des 15. und
16. Jahrhunderts befinden , seien untersucht
worden . Alle diese Stücke befänden sich in
ausgezeichnetem Zustand .

Fährt Papst Pius XII , nach Nizza ?

Paris , 18. März .

Kardinal Liénart , der Bischof von

Lille , gab nach seiner Rückkehr vom Konklave
eine Unterredung , in der er das Wohlwollen

des neuen Papstes und seines Kardinalstaatss
Sekretärs Maglione für Frankreich rühmte .

Er erklärte , Pius XII , liebe Frankreich , und
auch Maglione sei ein großer Freund des
Landes . Weiter sagte Kardinal Liénart , es

sei nicht ausgeschlossen , daß Papst Pius XII .

sich im tommenden Jahre zum Eucharistischen
Kongreß nach Nizza begeben werde . Ein ends

gültiger Entschluß darüber sei allerdings noch

nicht gefaßt .

Habsburger zum drittenmal verurteilt
Paris , 18 . März .

In Nizza ist der Graf von Habsburg

Lothringen wegen Ausgabe ungededter
Sheds zu einer Gefängnisstrafe von sechs

Monaten verurteilt worden . Das ist bereits
die dritte Verurteilung des Habsburgers auf
französischem Boden . Im vergangenen Jahre
wurde er in Paris und kurz darauf in Grasse

vor Gericht gestellt , da er in betrügerischer Ab .
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Paris , 18. März .

Der ehemalige polnische Ministerpräsident
General Sikorski , der bekannt ist durch
seine Deutschfeindlichkeit und seine Angriffe

gegen die Politik des Obersten Beck , weilte

dieser Tage als Gast des Verbandes der fran¬
zösischen Reserveoffiziere in Paris . Es fand
zu seinen Ehren ein Empfang statt . Viel bes

merkt wurde dabei , daß weder General Mey¬
gand , der ehemalige Leiter der französischen
Militärmission in Polen zur Zeit des sowjet¬
russischen Einfalls und des Wunders an der
Weichsel " , noch General Nießel zu dem Empfang
erschienen waren . Auch zahlreiche Parlamen¬
barier hatten sich entschuldigen , lassen .
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ausgabe . Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

ErdalHotfroschaltbewähr

Halte am echten alten Erdal fest !

Es ist so gut und so billig ! Nimm
zur täglichen Schuhpflege immer Erdal

schwarz 20

farbig 253



Schnellfur bei Erkältung , Grippegefahr : Treibriemen
Erkältungen behandelt man häufig unsachgemäß durch Trinken größerer

Mengen Alkohols . Das ist dem geschwächten Organismus nicht zuträglich und
strengt namentlich das Herz unnötig an . Unschädlich und doch wirksam ist
folgende Schnelltur : Erwachsene trinfen furz vor dem Zubettgehen möglichst
heiß zweimal je einen Eklöffel Klosterfrau -Meliffengeist und Zucker mit etwa
der doppelten Menge fochenden Wassers gut verrührt .

Zur Nachtur und zur Vermeidung von Rückfällen rrinte man noa
einige Tage die halbe Menge oder füge dreimal täglich dem Tee jeweils einen
Schuß Klosterfrau -Melissengeist zu .

Überraschende Erfolge werden gemeldet ! Go schreibt beispielsweise Herr
Norbert Zuschen ( Bild nebenstehend ) . Vertretungen , Duisburg , Tonhallen¬
Straße 61 . am 22. 5. 38 : Jch betam im Januar einen Grippeanfall . Nachdem
ich am Abend awet Klosterfrau -Meliſſengeiſt-Heißgetränke genommen und mich Ihrhove . B. Popkes
sofort ins Bett gelegt hatte , war ich am andern Tage wieder so weit , daß
ich meiner Beschäftigung nachgehen fonnte . Ich tann Klosterfrau -Melissengeist
nicht mehr missen ."

Verfuchen auch Sie einmal bei den ersten Anzeichen einer Erkältung oder eines Grippeanfalls Klosterfrau¬
Meliffengeiſt! Sie erhalten ihn in der blauen Original-Badung mit den brei Nonnen bei Ihrem Apotheker „DL3 ." genommen
oder Drogisten in Flaschen zu RM 2. 80 , 1. 65 und - . 90 . Interessenten verlangen tostenlos ausführliche Druck :

chrift No . 1025 Son der alleinigen Herstellerin , der Firma M. C. M. Klosterfrau , Köln a . Rh . , Gereons :
mühlengasse 5 -

Sausgehilfin

OTZ - Stellenmarkt

Zuverlässiges

felbst. , tüchtige, zuverlässige Hausmädchen
Kraft , mögl . mit Kochkenntn . ,

zum 1. 4. 39 gegen gute Be
zahlung gesucht . Meldungen
von 9 - 11 Uhr in der Kan¬

tine der VI . MAA .

Lüttschwager , Emden ,
Wehrmachtstantinenpächter .

Gesucht zum 1. April eine
erfahrene

Hausgehilfin
Dr . Kessler , Emden .

Große Brückstraße 30 .

Suche zum 1. April ein

junges Mädchen

für Offiziershaush . zum 1. 4 .

Junges Mädchen
zur Erlernung des Kochens ,
sowie

oder später bei gutem Lohn Stüße
gesucht . Angebote mit Zeugn .
Abschr . und Gehaltsanspr . an

Oberstleutnant Werner ,

Hamburg 20 , Goernestr . 37 .

Suche zum 1. Mai eine
zuverlässige

Hausgehilfin
Dirk Frerichs ,
Wirtschaft u . Gemischtwaren ,

Theene bei Georgsheil .

Ich suche zum 1. 4. od . später
nach Stadt Oldenburg (Oldb . )
finderliebe , tüchtige

14-16 Jahre alt, bei Fami-Hausgehilfin
lienanschluß und Gehalt .

Frau Herm . Roeden , Neuefehn ,

Fernruf Timmel 13 .

Angebote unter B . 459 an
Büttners A. - E. ,

Oldenburg i . D.

Es muß

für Haushalt und Büfett
sofort gesucht .

Hotel Magdeburger Hof ,
W. Frommknecht , Bremen ,
an der Weide 41/42 .

Für sofort gesucht tüchtige

Sausgehilfin
bei gutem Gehalt .

Hotel Deutsches Haus ,
Norden .

Suche zum 1. April ein

junges Mädchen
für m . Haushalt ( 3 Pers . ) .

Margarete Kurzius ,
Oberneuland / Bremen , Landstr . 86 |

zum Ziel gekommen!

Gesucht zum baldigen Antritt

1 gelernte Verkäuferin
oder

1 junges Mädchen
zur selbst . Führung des Haus¬
halts und zur Aushilfe im
Laden . Hilfe vorhanden .

Chr . Heise ,
Kolonialwaren , Feinkost ,
Esens / Ostfriesland .

Suche zu Ostern für meine

Haupt - oder Nebenberbienst
wöchentl . nachweisb . ohne bel . Wilhe 150 t . durch

langermart . konkurrenzl . umwälzend . Massenart . , den jeder :

mann braucht . Ungewöhnl . Verkaufserfolge ber . tät . Mit¬
arbeiter nachweisbar . Begutachtg . maßgeb . Stellen vorh .

Erforderlich ca . 100 Mt . , jedoch absolut risikolos .
Ausführliche Druckschritt durch :

G. Schreitmüller , Komm . - Ges . , Schrobenhausen /Obb .

Staatsbehörde
sucht einen mit dem Rechnungswesen vertrauten

Angestellten
Schriftliche Angebote unter N 171 an die OTZ . in
Norden .

Gesucht zum 1. Mai

junges Mädchen
bei Familienanschluß u . Ge =
halt . Landwirtstochter bevor¬
zugt . 2 Gehilfinnen vorhand .

Schr . Angebote unter N 168
an die OTZ . , Norden .

Gesucht zu Mai ein

Fräulein
zur Stüße der Hausfrau im

landw . Betrieb bei Familien¬
anschluß und Gehalt .

Schr . Angebote unter N 166
an die OTZ . , Norden .

Suche zum baldigen Antritt
ein nettes , ehrliches

Bäderei u. Konditorei einenMädchen
Lehrling

und einen

Laufburschen
sowie zum 1. Mai eine

Sausgehilfin

KI . R. Aggen , Bäckerei und
Konditorei , Nordseeb . Borkum ,

Fernsprecher 311 .

sowie einen

Bäcker Lehrling
Bäckerei Griepenburg , Völlen .

Bäckergeselle
zum 1. April gesucht .

Bernh . Pauw , Wesermünde ,

Spichernstr . 9 , Fernspr . 4233 .

Tüchtiger
Bezirks

vertreter
für Emden und Umgebung
gesucht . Schriftl . Bewer
bungen erbeten an

Schwanefeldsche
Voltsversicherung
von 1821 B . a . G.

Bezirksdirektion Magdeburg
Breiter Weg 125/26 II

Holzteer - Importeure

in Hamburg suchen

Vertreter
für Ostfriesland . Angebote
mit Referenzen unter

5 . G. 10927 an Ala ,

Hamburg 1 .

Sein

OnnoBehrends Tee hat etwaser

Besonderes .

Gesucht erfahrene

Sausgehilfin
perfekt in Rochen und allen

vorkommenden Hausarbeiten

bei gutem Lohn . Angebote
erbeten an

Saubere

Hausgehilfin
zum 1. April gesucht .

Frau Burger , Emden ,
Neutorstraße 1 II .

Suche eine zuverlässige

Dr. Uhlhorn, Wilhelmshaven, HausgehilfinHindenburgstraße 56 .

Gesucht auf sogleich oder spä¬
testens 1. Mai eine

Hausgehilfin
Leemhuis , Oldersum ,

Pfarrhaus .

Für meinen frauenlos . Haus¬
halt ( 3 Pers . ) suche ich zum
1. April oder 1. Mai eine

Wirtschafterin
Wilhelm Albers , Jever ,

Fernsprecher 348 .

Ges . f . Privathaush . (4 Erw . )

zuverlässige Sausgehilfin
in all . Hausarbeiten erfahren .
Bewerb . m . Zeugn . erbet . an

Korvettenkapitän ( V ) , Frige ,
Wilhelmshaven , Adalbertstr . 32 I.

Freundliche , saubere

Sausgehilfin
zum baldigen Antritt gesucht .

3 . 3 . Affermann ,
Manufakture , Modewaren ,

Frau C. Hasbargen , Tjüche
bei Marienhafe .

Sausgehilfin

oder Tagesmädchen
gesucht .

Reichsbankinspektor A. Meg ,

Heisfelde , Landstraße 83 .

Gesucht für Borkum ein

junges Mädchen
das melken kann ( 3 Kühe ) .
Schr . Angebote unter Nr . 29
an die Borkumer Zeitung .

Sausgehilfin
zum 1. 4. 39 in Familie mit
Kind . bei gut . Gehalt gesucht .
Reisekosten werden vergütet .

v . der Linde , Landgerichtsrat ,

Berlin - Friedenau ,
Stubenrauchstraße 3 .

Gesucht baldigst jüngere

Nordjeeb. Borkum, Neueftr.50 landw . Gehilfin

Zuverl . ält . Stüße
für alle Arbeit , einf . Näh¬
tenntn . erm . , 2 - Pers . -Etagen¬
haush . , zum 1. 4. gesucht .

Dietrich Ahlers , Neusüdende ,
Post Tannenkrug ,
Oldenburg - Land .

Ich suche auf sofort od . etwas
später eine erfahrene

Sachse, Wuppertal-Elberfeld, Hausgehilfin
Straßburgerstr . 23 .

Suche eine zuverlässige ,
saubere

Hausgehilfin
Rose , Wilhelmshaven ,
Schaarreihe 11 .

Erfahrene

Saushälterin
wird für einen fl . Haushalt
( 1 Pers . ) von einem Beamten
i. R . zum 1. April gesucht .

Schriftl . Angebote , mögl . mit
Zeugn . u . Gehaltsanspr . , unt .

R 1001 an die OTZ . , Norden .

mit Kochkenntnissen .

Bäckerei Fr . Hinrichs ,
Wilhelmshaven , Königstr . 134

Gesucht für die Saison , mit Gesucht zum 1. Mai eine

Einstellung April und später
mehrere

finderliebe

Saus, u. Zimmermädchen Sausgehilfin
sowie ein

Hausbursche
( etwas Gartenarbeit ) .

Hotel zur Post ,
Nordseebad Baltrum .
Fernruf 16 .

nicht unter 18 Jahren , bei

vollem Familienanschluß .
Frau Korte , Weener ,

Graf -Edzard -Straße 44 .

Gesucht zum 15 . 4. oder 1. 5 .
1939 ein

Melfer
für 12 - 14 Rühe ; daselbst ein

Vertreter junges Mädchen
die Gastwirte besuchen , gesucht .
Hohe Provision . Spezialartikel .

Corona , Köln .

zum 1. 5 .

Johann Lange , Sethe ,

Gesucht ein flinker

Bäckergeselle
der sich noch in der Kondi¬
torei ausbilden will .

Joh . H. Meyer ,
Dampfbäckerei u . Konditorei ,
Weener / Ems , Fernruf 193 .

Junger

Bäckergeselle

Gesucht ein

Stallgehilfe

gommis

90 porad 291

der feitweise auch als Bei
fahrer tätig ist .

Bahnspediteur Weelborg ,
Leer .

Stellen - Gesuche

auf sofort oder später gesucht. Fräulein
Emder Brotfabrik ,
Lammert Osten .

Gesucht ein tüchtiger

46 Jahre , im Haushalt und
Geschäft erfahren , möchte
frauenlosen Haushalt führen .
Antritt zum 1. 5. 1939 .

PostHavetost üb. Delmenhorst. Damen - u . Herrenfriseur Schr. Angebote unter N 170

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt

für unsere umfangreichen Abteilungen

Damenoberkleidung , Kleider - ,
Seiden - u . Waschstoffe , Herren¬
artikel , Trikotagen , Strümpfe ,

Handschuhe , Knöpfe , Mode - ,
Kurz - und Baumwollwaren

tüchtige , branchekundige

Verkäuferinnen
Ausführl . Angebote mit Lichtbild , Zeugnis¬
abschriften u . Gehaltsansprüchen erbittet

Mode und Textilhaus
Wilh . Fiedler

Hildesheim

Wir suchen für unsere hiesige Geschäftsstelle

zwei Herren
als hauptberufliche Mitarbeiter .

Praktische Einarbeit sowie laufende Schulung erfolgt durch Fachkräfte . Adressen
werden zur Verfügung gestellt . Geeigneten Herren bieten wir Gehalt , Spejen , Superprovision
und Altersversorgung .

Provinzial - Lebensversicherungsanftalt Hannover
Hannover Prinzenstraße 9

oder Herrenfriseur

bei gutem Lohn. Kost und
Wohnung i . Hause . Letzterem
wird Gelegenheit gegeben , sich
im Damenfach auszubilden .

Salon Fr . Alves , Jever ,
Kaakstraße 3 .

Suche z . 1. od . 15. April tücht .

Gehilfen
für kleine Land - und Weide¬
wirtschaft .

Hermann Ernst , Ocholt .
Fernruf 17 .

Gesucht jüngerer

landw . Gehilfe
zum baldigen Antritt .
Dietrich Ahlers , Neusüdende ,
Post Tannenkrug ,
Oldenburg - Land .

Auf sofort

1 Malergehilfe

und 1 Lehrling
gesucht . Kost und Wohnung
beim Meister .

Fr . Brunken , Malermeister ,
Bekhausen , Post über Varel .

Kraftfahrzeug¬
handwerker

welcher an selbst . Arbeiten
gewöhnt ist , wird für sofort
gesucht . Hermann D. Meyer ,
Leer , Ruf 2314 . Kraftfahr¬
zeug - Instandsetzungswerkstatt .

an die OTZ . , Norden .

Pflichtjahr !

Junges Mädchen
16 Jahre , möchte in gut

bürgerl . Hause ihr Pflicht¬
jahr erfüllen .

Angeb . unter N 167 an die
OT3 . , Norden .

Geldmarkt

4000 - 5000 RM .

als erste Hypothek gesucht .

Schriftl . Angebote unter 101

an die Badezeitung , Norderney .

Makulatur
vorrätig .

Oftfriesische Tageszeitung

M. Brockmann

ja , da

misBrommann
hmmer ' s!

Mehr Milch , mehr Eier , hochbe
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futtertaltmischung

Zwerg - Marke
Zu haben in den einschlägigen Geschäften



Hitlers Soldaten bringen den Frieden
Gedanken am Tage der Wehrmacht

Einzigartig in unserer Geschichte ist das Geschehen dieser
Tage . Deutsche Soldaten marschieren und tragen auf den
Spigen ihrer Bajonette nicht Krieg und Unruhe , sondern
bringen einem Volt Frieden und Ordnung , dessen
geschichtliche Entwicklung seit tausend Jahren mit der Ge =
schichte des Reiches eng verbunden ist . Zum vierten Male
seit dem Wiedererstehen unseres Voltsheeres ist dieses Heer
nach dem Willen des Führers angetreten als Heer des
Friedens , um einen Unruheherd zu beseitigen , der - im
Oftober 1938 scheinbar erledigt von neuem aufzulodern
begann und mit seinen Flammen wiederum Europa in
Brand zu stecken drohte .

-

Der Marsch deutscher Soldaten dämmt diesen Brand ein
und wird zum Marsch des Friedens , des inneren Friedens
für ein Volk , in dem rote Heher die Gutwilligen zu über¬
rennen suchten . Ohne Blutvergießen und ohne einen Schuß
abzugeben , brachte dieses feldgraue Friedensheer dem deut¬
schen Rheinland 1936 die Freiheit . Umjubelt und

stürmisch begrüßt nach langen Jahren der Knechtschaft und
Verfolgung flang 1938 der Marschtritt deutscher Soldaten

durch die Städte und Dörfer der Ostmart . Ersehnt und
herbeigefleht als Befreier warfen sich die Sudetene

deutschen ihren Volksgenossen im feldgrauen Rod in

die Arme , beseligt , nun gesichert zu sein durch den starken
Schutz des Reiches .

Und wieder marschiert diese deutsche Wehrmacht .

Wieder marschiert sie, ruhig und entschlossen , diszipliniert
und beseelt von dem Willen , Ordnung zu schaffen , wie es
der Führer befahl . Wann hat man je in der Geschichte der
Völker ähnliches erlebt ? Wenn in vergangenen Jahr¬
hunderten und Jahrzehnten die Heere antraten und mar¬
sientan . a * * marker @rieg unnermeidlich .

dann brach Not und Entsetzen , Haß und Verfolgung über
die Völker herein . Als im Jahre 1914 vor Kriegsausbruch

das Räderwerk der russischen und französischen Mobili¬

sation zu laufen begann , als die englische Flotte kriegs¬

bereit in den Häfen lag , da erklärten die Politiker , daß es

nun zu spät sei ,, , daß das Gesez des Handelns von ihnen

auf die Generalstäbe übergegangen sei ." Die Kriegs¬

mascherie lief , und eine Hölle brach über die Völker her¬

ein . Der Einsatz der Heere brachte den Krieg , machte ihn
unvermeidlich .

Der Führer hat den Sinn des Einsatzes des Heeres des

deutschen Volkes gewandelt , hat es zum Heere des Friedens
gemacht , das auf seinem Marsch nicht verwüstete Dörfer .

und zerschlagene Städte zurückläßt , sondern mit jedem

Schritt , den deutsche Infanteristen vorwärts tun , wieder
einem Stück Land die Ruhe und Ordnung wiedergibt , die
für Arbeit und Aufbau unerläßlich ist . Das Land unter

dem Schutz der deutschen Geschütze , dessen Himmel von der
deutschen Luftwaffe beherrscht wird , kann sich glücklich

schätzen , diesen Schutz zu besitzen , denn er gewährleistet ihm
für alle Zeiten die stetige und ruhige Entwick =

lung , die Deutschland in wenigen Jahren so stark und
mächtig werden ließ . Des Führers Soldaten sind keine
Eroberer , die zügellos in fremdes Land eindringen , sie

sichern auf ihrem Marsch einer Bevölkerung wieder die
ruhige Arbeit , die ihr sinnloser Chauvinismus und poli =

tische Stümper zerschlagen wollten .

Viermal ist dieses Heer des Friedens marschiert und
hat in Stunden höchster Gefahr den Frieden erhalten . Als
nach der ersten Etappe , der Rheinlandbesetzung , Verräter
die deutsche Ostmark knebeln und für ewig fesseln wollten ,
als fremde Mächte diesen Verrätern Hilfestellung zu leisten

Aufnahment Amans, & Stine (5) versuchten , da wurde das militärische Gewicht dieses Volks

heeres in die Waagschale geworfen , und sie sank und neigte
sich dem Frieden zu . Und wieder gewährleistete die
Tüchtigkeit und die militärische Stärke des deutschen Sol¬
daten den Frieden in den kritischen Septembertagen , die
eine Welt sich zusammenfinden ließen gegen Deutschland ,
das nicht länger der Knebelung seiner Volksgenossen zu¬
sehen konnte . Die Entschlossenheit des Führers und die
Einsatzbereitschaft der Wehrmacht zerstreuten die dunklen
Wolken am Himmel der europäischen Politik , ließen das

Heer des Volkes zum dritten Male zum Heer des Friedens
werden , das antrat , nicht um den Krieg zu entfesseln ,
sondern den Frieden endgültig zu sichern . So
ist es heute die natürliche Aufgabe dieses Volksheeres , den
wieder bedrohten , von ihm schon einmal gewährleisteten
Frieden im Südosten Europas nun erneut sicherzustellen .

Dieser Marsch der deutschen Wehrmacht nach Böhmen
und Mähren ergibt sich damit aus ihrer friedlichen Auf¬
gabe und dem Wollen des Führers . Er ergibt sich aus
dem Wesen unserer Wehrmacht , die geschaffen wurde , um sie
in einem sich selbst zerfleischenden , politisch verhetten
Europa Deutschland zu einem starken Fels in der Bran¬
dung werden zu lassen , der durch sein Vorhandensein allein
andere Mächte hindert , Pläne zu schmieden , die die Ruhe
der Völker bedrohen könnten .

Dieser starke Fels Deutschland nimmt nun zwei Länder
auf ihren eigenen Wunsch unter den mächtigen Schutz
seiner Wehrmacht , die aus eigener Kraft nicht mehr in der
Lage waren , Ruhe und Ordnung im eigenen Lande zu
sichern . Deutschlands Wehrmacht bringt ihnen diese Ruhe ,
Deutschlands Wehrmacht bringt ihnen neue Ordnung und
leitet mit ihrem Marsch über die Grenzen eine neue Epoche
des wirtschaftlichen und kulturellen Aufschwungs in Böh
men und Mähren ein .



Sportdienst der OT3 .OTZ .

In Blumenthal fällt die Entscheidung
BfL . Osnabrück vor der Meisterschaft - Sichammerpokalspiele

Niedersachsens Fußballmeisterschaft wird am
Sonntag abgeschlossen , und erst in diesem leg
ten Spiel der Gauliga wird der Meister des
Gaues endgültig ermittelt .

den Kreisklassenvertreter Tus . 76 Ostern
burg aussuchen , der sich bislang in den Kämp¬
fen um den Potal wader geschlagen hat . In
den Meisterschaftsspielen find die Bremer
Sportfreunde auf eigenem Plake Favori
ten gegen den VfL . 94 Oldenburg , eben¬
so wie der FW. Woltmershausen von
Germania Beer faum gefährdet werden
sollte . Schwer hat es dagegen der BB . O1 .
denburg , der in Cuxhaven gegen Nord¬
see anzutreten hat. Man weiß, daß die Cur¬
havener auf eigenem Blaze schwer zu schlagen
sind .

ம
Germania beim FV . Woltmershausen

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Sport am Sonntag
In diesen geschichtlichen Tagen muß das

sportliche Geschehen etwas in den Hintergrund
treten . Da trifft es sich gut , daß nur ein flei¬
nes Programm anan Beranstaltungen abzu¬
wideln ist . Im

Fußball

Der FV . Woltmershausen , punktgleich
mit dem Bremer Sportverein an der Spize
der Tabelle liegend , empfängt Germania Leer
auf eigenem Plaz . Unser heimischer Vertreter
geht einen schweren Gang . Der FV . Woltmers¬
hausen will das Rennen um die Staffelmeister¬
schaft gewinnen . Ein Meisterschaftsanwär
ter wird sich von einer Mannschaft am andern werden die letzten, noch fehlenden sieben Gau¬

meister erwartet . Länderkämpfte finden in AntsEnde der Tabelle teinen Bunkt nehmen lassen .
Aber das weiß die VfL. -Mannschaft : In Brewerpen zwischen Belgien und Holland sowie
men gegen den FB . Woltmershausen hat sie in Cork zwischen Nordirland und Ungarn statt .
durchweg gute Spiele zu zeigen vermocht. Oft sind auf ihrer Deutschlandreise in Heidelberg

Rumäniens Rugbyspieler

mußten die Bremer bis zum Schlußpfiff um
die Sicherstellung beider Punkte kämpfen. Die angekommen, wo sie als Bukarester Städte¬
Mannschaftsleitung hofft, die stärkste Vertre - mannschaft ihren dritten Kampf austragen .
tung herauszubekommen. Der Spielbeginn iit Reger Betrieb herrscht im
auf 3,45 Uhr angesetzt worden .

Tabellenzweiter beim Emder Turnverein
Spiel und Sport muß Adler aufsuchen

ASV . Blumenthal gegen VfL Osna
brüd . Das Spiel hat seinen besonderen Reiz ,
denn einmal soll es den Osnabrüdern die
Meisterschaft einbringen , zum andern aber
will der ASV . Blumenthal gewinnen , um sich
vor dem Abstieg zu retten , der im Falle
einer Niederlage nicht zu umgehen ist. Aber
auch ein 0 :0-Unentschieden genügt den AGB.
ern , denn in diesem Falle hat Arminia Han¬
nover den schlechteren Tordurchschnitt aufzu
weisen und die Leinestädter müssen in die Be¬
zirksklasse absteigen als Folge der 0 :4 -Nieder¬
lage gegen Blumenthal am legten Sonntag .
Osnbrüd dagegen fann ruhig verlieren , denn
wenn die Niederlage unter einem 4 :0 für
Blumenthal bleibt , ist der VfL . Osnabrück nach
dem besseren Tordurchschnitt vor Hannover 96
immer noch Meister des Gaues . Eine Nieder - Ostfriesland sind mit Ausnahme von VfB .
lage des angehenden Meisters wird aber am Stern Emden und Reichsbahn OldenburgSonntag faum in Frage kommen, dazu ist die sämtliche Mannschaften an den PflichtspielenMannschaft zu spielreif , was sie erst am Sonn - beteiligt . In Emden muß sich der
tag im Kampf gegen Werder in Bremen be- Tabellenzweite Frisia Wilhelmshaven dem

ETV . stellen und sich auf dem Bronsplatz auf
ein heißes Ringen um den Sieg gefaßt machen.

Am Jadebusen messen Spiel und Sport
Emden und Tus . Adler die Kräfte . Hierbei
steht unser heimischer Vertreter vor feiner
leichten Aufgabe , da die „Raubvögel " auf eige¬

Großkampf wird es zwischen Viktoria Olden¬
nem Plaze schwer zu schlagen sind . Einen

burg und VfL . 05 Wilhelmshaven in der Gau¬
hauptstadt geben , da die Blauroten ebenfalls
noch Meisterchaftsaussichten hegen , die nach
einem eventuellen Sieg über den Staffelführer
gar nicht einmal so unberechtigt sind , zumal ste
noch auf Punktzuspruch vom Luftwaffensportverein Oldenburg hoffen . Im zweiten Ol¬
denburger Spiel treffen die beiden Soldaten
Mannschaften HSV . IR . 16 und Luftwaffen¬
sportverein aufeinander , das die Infanteristen
für sich entscheiden sollten .

mies . Blumenthal mag sich im Falle einer
Niederlage damit trösten, daß seine Abschieds¬
vorstellung in der Gauliga einen ganz groß¬
artigen Rahmen hatte , denn fest steht , daß der
Forsthausplatz in Blumenthal am Sonntag
Refordbesuch aufzuweien hat . - In Bremen
spielt Werder gegen Vittoria Ham¬
burg in der Kampfbahn in einer vor länge
rer Zeit schon abgeschlossenen Freundschaftsbes
gegnung . Dabei ist mit einem Bremer Siege
zu rechnen . In Braunschweig gibt der
VfL Bochum 48 seine Karte bei Ein
tracht ab und in Hannover trifft der
Deutsche Fußballmeister Sannover 96 aufden FSV Frankfurt , der bekanntlich
ebenfalls einen sehr guten Fußball spielt .

In der

Bezirksklasse
( Staffel Bremen ) wurden von den ursprüng¬
lich angesetzten fünf Meisterschaftsbegegnungen
zwei vom Spielplan abgesetzt , da der Nord¬
deutsche Lloyd Bremen und der VfB . Komet
Bremen in der Runde um den Tschammer¬
Pokal beschäftigt sind. In diesem Wettbewerbtrifft der Norddeutsche Lloyd am Sonntag in
Osnabrüd auf Osnabrück 97, wobei kaum da¬mit zu rechnen ist , daß der Bremer Vertreter
fiegreich bleibt , und der VfB . Komet muß

Fußball im Emsland
TV . Nordhorn - VfL . 99 Schüttorf

Die start zurüdgefallenen Turner haben hier
feine Siegmöglichkeiten . Schüttorf , als
Spizenreiter , wird sich keine Ueberraschungleisten , die in letter Stunde die Meisterschaft
tosten würde .

Reichsbahn LingenTus . Haren -

Haren ist wieder im Kommen , das zeigten
die Erfolge der letzten Spiele , die den vierten
Tabellenplay einbrachten . Wir erwarten
einen knappen Sieg der Harener , die daheim
besonders schwer zu schlagen sind .

Tus . Neuenhaus VfL . Nordhorn

In der Herbstferie gewannen die Nordhor :
ner zweistellig und zu Null . Diesmal wird
nur ein magerer Sieg herauskommen , obwohl
der Abstieg von Neuenhaus feststeht .

Staffel Aschendorf Hümmling :

- TnS . -AschendorfSögel

Einen schweren Gang machen die an zweiter
Stelle liegenden Aschendorfer , die in Sögel auf
einen harten Gegner stoßen . Go glatt wie im
Serbstspiel , das 5 :0 endete , wird Aichendorf
ganz gewiß nicht gewinnen . Sögel ist auf eigenem Blage ein schwer zu schlagender Gegner,dessen gutes Abschneiden hier immer schon no¬tiert werden mußte .

Werlter Sportsfreunde - Rasensport Lathen
Nach den Niederlagen der Playbesizer sollte

diesmal ein tnapper Sieg eintreffen . den die
start verjüngte Elf Rasensports aber nicht
leicht machen wird .

Lokalkampf Sportfreunde - Tus .

Beide Papenburger Mannschaften zeigten in
thren lezten Spielen beachtliches Können ,
menngleich . sie von Bestform beide noch weit
entfernt sind . Wie immer wird auch am Sonn¬
bag wieder hart um die wichtigen Punkte ge
fämpft werden . Die Siegmöglichkeiten stehen
so ziemlich gleich . Plagporteil indes jollte
den Sportfreunden die Punkte sichern . Aber
in den Ortsfämpfen gibt oft Einsatz und
Spieleifer den Ausschlag .

Wir erwarten einen flaren Sieg der Rot
hosen , wenn diese Eigenschaften am Sonntag
bei ihnen zu finden sind .

Die Spielleitung hat Tepe , früher ein be
fannter VfLer Osnabrücks , ist also in besten
Händen .

$ 3 . -Rundenspiele im Stamm 1/383
Gef . 1/383 gegen Mo . - H3 . um 13. 30 Uhr in

Bapenburg -Untenende .
Gef . 2/383 gegen Ma . -$ 3 . um 13. 30 Uhr in

Bapenburg - Obenende .
Als sichere Sieger sind Gef . 1 ( Stammeister )

unb MasHI . zu erwarten , wobei die Jungs
Dom Obenende harten Widerstand letften

merden .

-

In der 1. Kreisklasse Oldenburg - ner erheblich verbessern können , so daß sie
diesmal alles daransegen werden , um den
Spieß umdrehen" zu können. Wenn auch am

legten Sonntag gegen den Spizenreiter nicht
alles nach Wunsch ging , besonders in der Fün¬
ferreihe , ist doch anzunehmen , daß es morgen
besser flappt und die zum Sieg nötigen Tore
fallen . Leicht wird es allerdings gegen diesen
tüchtigen Gegner nicht werden , denn auch er
hat die Jugend und die Ausdauer für sich.
Unter allen Umständen ist ein spannendes
Kampfspiel zu erwarten , aus dem wir ETV .

der letzten Spiele in Emden erreicht wird . Er
als knappen Sieger erwarten , wenn die Form

stellt stärkste Elf : Aits : Klaaßen , Trent¬
mann II ; Remmerssen , Santier Behrends ;
Michielsen , Smit , Meyer , Ihlow , Bünger .

-

Die Spiele im einzelnen haben folgendes
Aussehen :

Adler Wilhelmshaven - Spiel und Sport

Nachdem die Gelbschwarzen aller Abstiegs¬

ein

sorgen ledig sind, werden sie diesem Kampfe
mit Ruhe entgegensehen und dem Partner auf
dem Platz an der Genossenschaftsstraße stärksten
Widerstand entgegensezen . Leicht wird
Sieg dort nicht zu erringen sein .

Vittoria Oldenburg - VfL . 05 Wilhelmshaven
In Oldenburg wird es zwischen diesen beiden

alten Rivalen sicher zu einem heißen Ringen
kommen , dessen Ausgang schwer vorauszu =

SSV . IR . 16 Oldenburg
sagen ist.

ETV . - Frisia Wilhelmshaven

mittag um 15. 30 Uhr auf dem Bronsplat den
Der Tabellenzweite wird sich morgen nach¬

Emder Turnern zum Kampf um Sieg und
Punkte stellen . Im Herbstspiel mußte sich derETV . auf dem rutschigen Paz am Jadebusen
in den Schlußminuten unverdient hoch mit 1:4
Toren beugen . Inzwischen haben sich die Tur : I ben sollten .

- Luftwaffen - SV .

werden sich gegenseitig den Sieg nicht leicht
Diese beiden Mannschaften der Wehrmacht

machen. Die größere Spielerfahrung liegt auf
seiten der Infanteristen , die erfolgreich blei¬

Spielprogramm der 2. Kreisklasse
gige Begegnung Frista -Loga - Germania Re¬

Während die Südstaffel bis auf die mor¬

serve ihre Serie erledigt hat , herrscht in der
Nordstaffel noch starfer Betrieb .

Nordstaffel
Ember Turnverein 2 MTV . Norderney

Im Herbstspiel gelang es den Turnern zur
allgemeinen Ueberraschung , den Infulanern
auf eigenem Plaz eine Niederlage beizubrins

Spieß umdrehen . Beginn ist 11. 30 Uhr , Brons¬
Der Staffelmeister sollte diesmal den

play .

gen .

Eintracht -Hinte Norder Turnverein

Die Norder Turner müssen diesmal die
Reise nach Hinte antreten , wo sie gegen Ein¬
tracht keinen leichten Stand haben werden .

Frisia -Emden Grünweiß -Barrelt

ten Kampf zweier recht spielstarker Mann¬
Diese Begegnung verspricht einen interessan¬

schaften . Da die Grünweißen über den bes¬feren Sturm verfügen, ist ihnen ein tnapper
Sieg zuzutrauen .

-TuSvg . Aurich 62 VfB . Stern 2

Schon um 2 Uhr ist das Meisterschaftsspiel
zwischen den Mannschaften angefekt . Obwohl
die Mannschaft des Tusog . in der Herbstserie
in Emden mit 4 : 1 Sieger blieb , wird es für
Sonntag den Auricher Fußballern nicht so
leicht gemacht werden . Die Mannschaft von
Stern hat in den legten Spielen bewiesen , daß
ie was tann. Kein Spiel der Frühjahrsserie
ging verloren . Die Mannschaft des Tusog .
wird alle Kraft aufbieten müssen, wenn die
beiden Puntte in Aurich bleiben sollen und der
zweite Tabellenplatz nicht verlorengehen soll .

CTV . Altaktive VfB . Stern Alte Herren
Diese beiden Mannschaften treffen sich vor¬

mittags um 10. 30 Uhr auf dem Bronsplatz im
Freundschaftsspiel und sollen den Zuschauern
wieder gute Unterhaltung bieten .
Tus . 1862 Aurich Marine Nachrichtenschule

Aurich
- Marine Nachrichtenschule

Nach längerer Spielpause tritt die Mann
[chaft des Tus . s Aurich am Sonntag gegen die
Marine zu einem Abschiedsspiel an . Beide
Mannschaften , die in bester Besegung antreten ,
werden sich einen schnellen und spannenden
Kampf liefern . Der Ausgang des Spiels ist
schwer vorauszusehen , doch dürfte der schnellen ,
eingespielten Mannschaft der Marine ein tnap
pez Steg her fein , Anwurf ist im Anschluß
an bas Fußballspiel gegen Stern .

Süd -Staffel
Die Spiele nähern sich dem Ende . Bis auf

den Staffelmeister Loga und die Germania¬
Reserve haben sämtliche Mannschaften ihre
Pflichtspiele erledigt .

Frisia Loga Germania ( Reserve )

In diesem Spiel , das auf dem Mörkenplay
zum Austrag gelangt , hat Loga zu beweisen,
daß die Mannschaft gut gerüstet in die bald
beginnenden Spiele um die Ostfriesische
Meisterschaft " hineingeht . Für Germania
ommt es darauf an , den zweiten Plak in der

Tabelle einzunehmen . Ob es der Reserve ge¬
lingt , den knappen Sieg aus der ersten Serie
auch in Loga zu wiederholen , ist fraglich , da
nicht die beste Mannschaft zur Verfügung steht .
Immerhin wird eine Kampfmannschaft Logas
Gegner sein , so daß die Sportplakbesucher auf
ihre Kosten fommen sollten . Meyer ( Seis
felde ) gibt den Ball um 3. 30 Uhr frei .

Collinghorst Flachsmeer

ein Freundschaftsspiel mit der höherklassigen
Der Turn - und Sportverein Collinghorst hat

Mannschaft abgeschlosseft . Collinghorst wird
sich sicherlich anstrengen , sollte jedoch um eine
Niederlage nicht herumtommen .

3 . Kreisklasse

Handball

umDie Vorschlußrunde den Adlerpreis
führt die Gaumannschaften von Brandenburg
und Ostmark in Berlin , ferner von Nieder¬
rhein und Sachsen in Wuppertal zusammen .
Neben weiteren Meisterschaftsspielen werden
die am

Tag der Wehrmacht

an vielen Orten veranstalteten Treffen zw
viel zum Gelingen des Opfertages für das
schen den Soldaten - und Zivilmannschaften

Winterhilfswerk beitragen . - Im
Basketball -Länderspiel

gegenüber. Tags zuvor wird ein Städtespiel
stehen sich in Warschau Deutschland und Polen

Warschau Berlin ausgetragen .

Der Länderkampf Deutschland -Ungarn
in Passau ist im Turnen das überragende
Ereignis .

-

*

-

Gauliga Niedersachsen :
ASV . Blumenthal VfL . Osnabrück
Werder Bremen Viktoria Hamburg
Eintracht Braunschweig VfL . Bochum 48

Bezirksklasse (Staffel Bremen) :

Hannover 96 TSV . Frankfurt

Bremer Sportfreunde VfL . 94 Oldenburg
TV . Woltmershausen Germania Leer
Nordsee Curhaven BfB . Oldenburg

Um den Tichammerpokal:
Tus . 76 Oldbg . BfB . Komet Bremen
Osnabrüd 97 - Nordd . Lloyd Bremen

-

1. Kreisklasse Oldenburg -Ostfriesland :
Emder Turnverein Frisia Wilhelmshaven
Adler W' haven Spiel und Sport Emden
Vittoria Oldenburg - VfL . 05 W' haven

2. Kreisklasse, Staffel Nord :

HSV . IR . 16 Oldbg . Luftwaffe Oldbg .

Emder Turnverein 2 Norderney 1
Eintracht Hinte Norder Turnverein

Grünweiß LarreltFrisia Emden -

TuSvg . Aurich 62 - VfB . Stern Emben 2

2 . Kreisklasse , Staffel Süd :
-Frisia Loga Germania Leer Reserve

Frauenhandball :
Germania Leer - VfL . 94 Oldenburg .

Sport der jungen Mannschaft
Standort Emben :

13 Uhr Bronsplay Fähnl . 61 / ETB . - 62 / ETV .

17 Uhr Bronsplaz Gef. Marine /ETV .
Motor / ETV .

H3 . -Standortsauswahl A - B .

-

Auf dem Bronsplatz stehen sich zwei Auss
wahlmannschaften des H3. -Standortes Emden
um 14 Uhr gegenüber . Die Mannschaften has
ben folgendes Aussehen:

=A Mannschaft : Garen ; Rase , Engel ;
Reed , Odens , Strahmann ; Müller , Krause ,
Fliegel , Plünnede , Rösener . ( Spieltracht : ganz
in Blau ) .

( Marine ) ;B - Mannschaft : Bartels
Dirks , Terborg ( Marine ) ; Duismann ( 61 ) ,

(Spieltracht : blaue Sose, weißes Hemd).

Klinger (66) Wenzel (Flieger ) ; Gilers (61) ,
Fleẞner ( 66 ) , Petersson , Mennenga ( 61) .

Handball in Aurich
Mar . -Nachr . - Schule TuSvg . Aurich 62

Bekanntlich hat die TuSvq .- Mannschaft
Nur ein Punktspiel wird in diefer Staffel legtmalig eine hohe Niederlage einsteden

ausgetragen : müssen , aber obwohl die NS . über eine gute
Handball -Elf verfügt , wird sie am Sonntag
nicht so leicht zum Zuge kommen . Für Sonn¬
tag stellt die TuSpv. eine Mannschaft ins
Kimmt fann gesagt werden , daß ein großes
Feld , die sich was vorgenommen hat . Be¬

Spiel bevorsteht .

Warsingsfehn 2 - Oldersum 1
Oldersums Mannschaft , noch immer an der

Spize der Tabelle liegend , wird es gegen die
Warsingsfehner Mannschaft nicht leicht haben .
Vielleicht wird Oldersums hervorragender
Torwart seiner Mannschaft wieder die Punkte
retten .

Im übrigen ist in dieser Staffel die Meister¬
schaft noch nicht entschieden . In Frage fom¬
men neben Oldersum die 3. Mannschaft Leers

und die 2. Mannschaft Weeners. Wir werden
in den nächsten Tagen die Tabelle der 3.
Kreistasse veröffentlichen .

Frühjahrs -WaldlaufmeisterschaftenFrühjahrs -Waldlaufmeisterschaften
Am Vormittag des kommenden Sonn¬

tags tommen erstmalig die Leichtathleten zu
Wort . Denn die Waldlaufmeisterschaften in
allen Klassen kommen zur Durchführung . Nam
hafte Läufer werden sich an den Start beges
ben . Wer Meister werden will , wird alles
hergeben müssen , denn hart wird in allen
Klassen um den Sieg gefämpft werden . Zur
gleichen Zeit wird eine Mannschaft an dem
großen Opferschießen für das MHM . des
Schützenvereins teilnehmen .

Frauen Handball
Germania -Leer - B12 . 94 Oldenburg- VfL .

Zum letzten Spiel um die Punkte tritt
die Frauenhandballelf Germanias morgen
nachmittag gegen den ViL. 94 Oldenburg an.
Bis auf Theda Stumpf , die verhindert ist , hat
Germania die beste Elf zur Stelle . Die
Meisterschaft ist bereits entschieden. Germa
nias Frauen haben die Kreismeister

schaft erfolgreich verteidigt und sind in ihren
pielerischen Leistungen gegenüber dem Vor

jahr vorangekommen , so daß die Leitung sich
in diesem Jahr in den kommenden Spielen um
die Gaumeisterschaft berechtigte Hoffnungen
macht . Zu dem morgigen Spiel ist zu bemer
fen , daß die Sandballspielerinnen des L. 94
Oldenburg am letzten Sonntag in Emben
gegen Stern hoch 6 :2 zu fliegen vermochten .
Beginn 2. 30 Uhr .



MGRL . Unterkreis Emden

Jahreshauptversammlung am 21 . März

Die Jahreshauptversammlung des Unter¬
freises Emden im NSRL . findet am Dienstag ,

bem 21. März , 20,30 Uhr , in der Börse" zu
Emden statt . Dieser Abend soll als Gedenk¬

feier für den vor 125 Jahren im Freiheits¬
tampfes gefallenen Vorfämpfer für die Leibes¬
übungen , Friedrich Friesen , ausgestaltet
werden . Nach den Berichten des Unterkreis¬
führers und der Fachwarte erfolgt die Wahl
des Unterkreisführers und die Einsegung und
Verpflichtung der Fachwarte .

Die nächste Arbeitstagung der Arbeitsge =
meinschaft Emden tommt am Sonntag , dem 26 .
März , vormittags 10 Uhr, in der Herrentor
schule zur Durchführung . Mit ihr wird die Ar¬
beitsgemeinschaft des Jahres 1938/39 abge¬
schlossen . Dieser Arbeitstagung kommt besondere
Bedeutung zu, da hier die Gemeinschaftsübun¬
gen für das Kreisfest gründlich durchgeprobt
werden . Neben den Mitgliedern der Arbeits¬
gemeinschaft sollen von jedem Verein sechs Ka =

meraden oder Kameradinnen teilnehmen . Da
mit die Vereine für die Vorführungen aus der
Vereinsarbeit die nötigen Unterlagen erhal¬
ten , werden die Unterkreisfachwarte aus denaus den
verschiedenen Uebungsgebieten Vereinsvorfüh¬
zungen vorbereiten und durcharbeiten .

Am Sonntag ab 8. 30 Uhr vormittags wird
Unterfreisfachwart Lehse auf dem Brons¬
play einen Lehrgang für Korb ballspiele =
tinnen durchführen .

Lehrarbeit und Veranstatlungen 1939/40

Auf der letzten Arbeitstagung der Unter¬
kreisfachwarte in der Turnhalle des ETV .
wurden der Terminkalender und der Arbeits¬
plan für die Lehrgänge eingehend durch¬
beraten . Vorerst ist alle Arbeit in den Ver¬
einen auf das am 10 . und 11. Juni in Olden¬
burg stattfindende Kreisfest ausgerichtet .
Wegen des Kreisfestes fällt das „ Fest der Lei¬
besübungen " in diesem Sommer in Emden
aus . Die Spiele um die Stadtmeisterschaft im
Fußball für Männer und Jugendliche kommen
jedoch zur Durchführung , und zwar in der letz¬
ten Woche vor Beginn der Spielsperre . DieDie
teilnehmenden Mannschaften haben bestim =
mungsgemäß auch an dem leichtahletischen
Mannschaftskampf teilzunehmen . Das Mann¬
schaftsschießen der Schützenvereine sowie der
Sportvereine ohne Schießabteilungen um die
Herausforderungspreise findet in der ersten
Juliwoche statt . Die Vereine fönnen zu diesen
Schießwettkämpfen mehrere Mannschaften
stellen . Das große Schwimmfest des Unter¬
kreises Emden , an dem auch wieder die Ember
Schulen beteiligt sind , gelangt am 2. Juli in
der Badeanstalt bei der Kesselschleuse zur
Durchführung . Es ist damit zu rechnen , daß im
Laufe des Sommers dann noch weitere
Schwimmfeste stattfinden .

元

Gartenstadt für 6000 Arbeiter

Kiel , 18. März .

Die Kriegsmarinestadt hat in den letzten
Jahren einen solchen wirtschaftlichen Auf
schwung genommen , daß sie jetzt die Grenzen
thres Bezirks sprengen muß. Zum 1. April
wird die Gemeinde Elmschenhagen mit
einer Gesamtfläche von 655 Hektar in Riel ein¬
gemeindet . Auf dem neu gewonnenen Ge¬

lände wird eine Gartenstadt für 6000 Arbeiter
errichtet . Nach dreimonatigen Vorarbeiten ist

bereits am Freitag in Gegenwart des Kieler

Oberbürgermeisters , von Vertretern der Kriegs¬
marine und der Deutschen Werke der erste

Spatenstich zum Bau von zunächst zweitausend
Wohnungen getan worden .

zahl und - muster , die Anzahl der Behälter für
Kraftstoff und für Schmierstoff sowie ihr Ge
samtinhalt , die höchstzulässige Geschwindigkeit
sowie eine Bemerkung darüber , ob das Flugs
zeug tunstflugtauglich ist und , gegebenenfalls ,

in welcher Gruppe . Die Zulassungsscheine für
Luftschiffe, Segelflugzeuge und Freiballone
sind den Eigentümlichkeiten dieser Luftfahr =

zeuge entsprechend ausgestaltet.Außer den bereits gekennzeichneten Buch

staben, die Nationalität und Gattung des
Flugzeuges ausdrücken, muß jedes Luftfahrs
zeug die deutsche Flagge führen, und
zwar führen die Flugzeuge und die Segelflug¬
zeuge die Flagge aufgemalt zu beiden Seiten

Ohne Zulassungsschein Startverbot des Seitensteuers , die Luftschiffe zu beiden

Wenn die Flugzeuge sich auch in freier Luft Seiten der vertikalen Dämpfungsflächen , wäh

bewegen, so sind sie doch an die Bestimmungen rend die Freiballone eine richtige Flagge lezen.
der Erde gebunden . Jedes Luftfahrzeug , ganz Außerdem müssen alle Flugzeuge am Rumpf ,

an den Flügeln und Flügelteilen möglichst aufgleich, ob es ein Flugzeug, ein Luftschiff, ein
Segelflugzeug oder ein Freiballon ist , muß einem festen Schild Name und Wohnsitz des

einen Zulassungsschein besigen, ohne den es Herstellers . die Musterbezeichnung, die Werks
nummer und des Baujahr des betreffendennicht fliegen darf. Der Zulassungsschein ist der

eigentliche Steckbrief für das Luftfahrzeug : in Teiles angeben . Ferner ist auf der linken Seite

ihm ist alles Wissenswerte über das Luftfahr - des Rumpfes noch fenntlich zu machen : Name

Jedes Flugzeug weist solche Namensbuch zeug mit peinlicher Genauigkeit eingetragen und Wohnsiz des Eigentümers , das Rüst¬
staben auf . Sie sind zu beiden Seiten des Bei Flugzeugen wird da verzeichnet die Vergewicht , die Zuladung und das höchſtzulässige
Rumpfes sowie auf den Tragflächen deutlich mendungs - oder Beanspruchungsgruppe , die Fluggewicht in Kilogramm , die höchstzulässige
sichtbar angebracht und stellen eine unabding Gattung ( ob Land- , Wasser- oder Schneeflug Bersonenzahl einschl . Besakung, der Zeits
liche Voraussetzung für die Zulassung des Flugzeug ) , der Lufttüchtigkeitsschein, die Werknum - punkt der letzten Prüfung und der nächsten
zeuges überhaupt dar . Ganz so geheimnisvoll | mer und das Baujahr , der Hersteller . Motoren - Nachprüfung .
wie die Buchstaben auf den ersten Blick er¬

scheinen , sind sie aber nicht . Ohne viel Ueber¬
legen wird man beispielsweise sehr schnell dar¬
auf tommen , daß das D in der Bezeichnung
D - ACON , bet der wir einmal bleiben wollen ,

nichts anderes ist als die Abkürzung für
Deutschland . Der erste Buchstabe fennzeichnet
stets die Nationalität des betreffenden
Flugzeuges . Die Franzosen bezeichnen ihre
Flugzeuge als Nationalitätskennzeichen mit
einem F , die Engländer mit einem G , die

Schweiz mit einem HB , Italien mit einem I ,

Norwegen mit einem LN , Finnland mit einem

OH , Belgien mit einem OO und die Nieder¬
lande mit einem PH , um nur diese uns am
nächsten liegenden Länder anzuführen

Steckbrief für Flugzeuge und Luftschiffe
Was bedeuten die Buchstaben - Kennzeichen an den Luftfahrzeugen ?

Wenn in Berichten und Meldungen der , weil das Alphabet mehr Zusammenstellungen
Beitungen von aussehenerregenden Leistungen ermöglicht, als die Zahlenreihe 0 bis 9. Daß
eines Flugzeuges die Rede ist , dann kommt es dabei manchmal auch recht schöne Namen

oft vor, daß neben der Typenbezeichnung des männlicher und weiblicher Art zustandekom¬
Flugzeuges und dem Namen seines Führers men , wie beispielsweise D - EMIL oder D -
auch noch einige auf den ersten Blick völlig ANNA, versteht sich von selbst, doch bedeutet
unverständlich erscheinende Buchstaben gleichsam dies feinesfalls , wie einmal ein ganz Tüchtiger
als Name des Flugzeuges mitveröffentlicht annahm , daß etwa der Besizer des Flugzeuges
werden . So war es beispielsweise , als das so mit Vornamen heiße .
Condor -Flugzeug seine großartigen Flüge nach
Amerifa und zurück sowie seinen Refordflug
nach Tokio zurücklegte : das Condor - Flugzeug
D- ACON , so hieß es damals , in phantasti¬
scher Zeit nach Totio geflogen. Was aber be¬
deuten die Buchstaben D- ACON, die bald als
Zusatzbezeichnung zu dem Typennamen des
Flugzeuges , bald aber auch als alleinstehende
Bezeichnung für das Flugzeug benutzt werden ?

Vielsagende Zeichen am Himmel

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Veer .

Schiffsbewegungsliste vom 17 März 1939. Verkehr zum
hein : Ambulant ladet / beladen in Bremen , soll heute

abgehen . . Wega löscht/ ladet in Bremen Verkehr vom
Rhein : Hedwig ladet / beladen am Rhein Gretel ludet¬
beladen am Rhein . Hoffnung auf der Fahrt von Duis :
burg nach Köln . Baldur 16, von Düsseldorf nach Leer --¬

Undine 18. /19 . in Leer erwartet ,Oldenburg - Bremen .
weiter nach Oldenburg - Bremen . Verkehr nach Münster
und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Frieda
ladet / beladen in Bremen . Emanuel 17. in Rheine fällig ,
weiter nach Münster - Dortmund . Netty 17. in . Münster
fällig , weiter nach Hamm . Lina ladet /beladen in Bremen

Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund¬
Ems -Kanal -Stationen : Kehrwieder 1 löscht 17. in Wanne ,
ladet anschl . in Dorsten . Aalte lösh : 17. /18 . in Münster ,
weiter nach Dorsten. Gerda 15. von Münster nach Leer.
Johanne 15. von Dorsten nach Elisabethfehn - Ostrhauder¬
fehn Bruno 16. von Grimberg nach Leer. Hilde 15. non
Grimberg nach Leer . Erich 17. von Leer nach Münster .
ladet 20. 3. Verkehr nach den Emsstationen : Kon
furrent 16. von Bremen nach Ems - - Aurich . Annemarie
16. von Bremen nach Leer . Hermann löscht in Emden .
Marie 17. in Leer erwartet , weiter nach Emden . Grete
löscht in Leer. - Verkehr von den Emsstationen : Ger¬
denburg passiert, weiter nach Bremen . Sturmvogel lavet
hard 17. von Aurich nach Bremen . Margarethe 17. Ol =

17. /18 . in Leer . Gertrud 17 Oldenburg passiert , weiter
nach Bremen . Diverse andere Schiffe : Jupiter fährt
Holz zwischen Oldenburg - Borkum - Norderney - Langeoog .
Concordia fährt Busch von Lathen nach Langeoog . Adel =
heid , Vorwärts . Hoffnung fahren Steine zwischen Oldcn =

Herbert , Gesine , Annette , Johanna , 2 Gebrüder , Her
mine , Marie , Anna fahren Steine von der Ems rach
Aurich . Anna -Gesine fährt Steine von Dizum nach
Aurich. Schwalbe fährt Steine von der Ems nach ten
Inseln . Maria fährt Steine von der Ems nach Wilhelms¬
haven . Reinhard fährt Steine Eben -Ezer , Herthi , Möwe ,
Wega liegen auf der Werft . Hoffnung liegt in Elisabeth¬
fehn . Nordstern fährt Busch.

In der Buchstabenkennzeichnung folgen dann
jedesmal nach dem oder den beiden ersten die
Nationalität anzeigenden Buchstaben ein Ge¬
dankenstrich und , wenn wir uns auf die deutsche
Bezeichnung beschränken , vier weitere Buch¬
staben , von denen besonders der erste Buchstabe

sehr aufschlußreich ist , weil er ganz eindeutig
verrät , zu welcher Klasse das betreffende Flug¬
zeug gehört . Sechs Buchstaben sind hier mög
lich : , E , I , O , U und A. Dabei entspricht
der Buchstabe V der Flugzeugklasse A 1 ; er
zeigt also an , daß das betreffende Flugzeug
ein einsiziges Flugzeug bis zu 500 Kilogramm
Fluggewicht ist . Der Buchstabe E entspricht der
Flugzeugklasse A 2 ( ein - bis dreifißige Flug - burg und Langeoog . Fenna fährt auf der Weser Sand.
zeuge bis 1000 Kilogramm Fluggewicht ) , der
Buchstabe I der Flugzeugklasse B 1 ( ein bis
viersizige Flugzeuge mit 1000 bis 2500 Kilo¬
gramm Fluggewicht ) , der Buchstabe O der
Flugzeugklasse B 2 ( ein - bis achtfizige Flug¬
zeuge mit 2500 bis 5000 Kilogramm Flugge¬
wicht ) , während die beiden Buchstaben U und
A der Flugzeugklasse C entsprechen ( Flug¬
zeuge mit über 5000 Kilogramm Fluggewicht ) ,
und zwar bedeutet das U , daß das Flugzeug
einmotorig . und das A , daß es mehrmotorig

ist. Das Kennzeichen D- ACON besagt also, Bishop Rod pass. Frankfurt 16. Audland. Friderun 15.
daß es sich um ein deutsches Flugzeug der
Klasse C, und zwar um ein mehrmotoriges,handelt . Da unsere Sportflugzeuge meist in
die Flugzeugklasse A 2 fallen , zeigt
Kennzeichnung D - E . . . an . daß es sich um ein
Sportflugzeug handelt , während die Kenn¬
zeichnung mit einem C nach dem Gedanken¬
strich in der Regel die schweren Verkehrs¬
maschinen erkennen läßt .

-

uns die

Der zweite , dritte und vierte Buchstabe hin¬

ter dem Gedankenstrich also in unserem Bei¬
entsprechen fe =Spiel die Buchstaben CON -

weils Zahlrenreihen , unter denen das Flug¬
zeug in die Luftfahrzeugrolle einge¬
tragen ist . Wenn man auch für diese Eintra¬
gungen Buchstaben gewählt hat , so deshalb ,

Fisser u . v . Doornum Reederei GmbH . , Emden . Lina
Fisser 16. von Emden nach Casablanca .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Coburg 15. Belawan
nach Pt . Sudan . Columbus 15. Mombassa nach Pt . Su¬
dan . Edda 15. Seattle Erfurt 15. Para . Europa 16.

Hongtong nach Madang . Isai 16. Antwerpen . Königs¬
berg 16. Borfum pass. nach Bremen . Marie Leonhardt

Os =15. Para . Memel 15. Tampico nach Pto , Mexiko .
nabrüd 15. Lillo nach Cristohal . Scharnhorst 15. Singa¬
pore nach Penang . Spree 15. Ceara . Steuben 14. San¬
torin nach Athen Wandsbek 15. St . Thomas noch
Bremen .

―nn .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Arta 14. von Cephas
lonia nach Algier . Athen 14. Alexandria . Barmbed 15.
Leith . Heraklea 14. Istanbul nach Izmir . Ithaka 13.
Triest . MacedoniaAugust Leonhardt 15. Rotterdam .
15. Beirut nach Tripolis . Ernst L. M. Ruß 15, Rotter

Givas 15.dam . Gearg L. M. Ruß 15. Finisterre pass .
Istanbul . Yalova 15. Heidarpasa nach Burgas .

Unterweser Reederei AG , Bremen . Ginnheim 15. 3.
40 Grad Nord , 52 Grad West gemeldet . Eschersheim 16.
Hamburg . Fechenheim 14 ab Narvik .

Dampfschifffahrts -Ges . Neptun " , Bremen . Ariadne 16.
von Rotterdam nach Köln . Astarte 16. von Rotterdam
nach Amsterdam . Bellona 16. von Bilbao nach Santan
der Castor 17. in Bremerhaven . Kronos 14. von Castellon
nach Bremen . Nereus 16. von Kopenhagen nach Danzig .
Nestor 16. von Vigo nach La Coruna . Thalia 16. von
Bilbao nach Antwerpen . Andromeda 17. von Stettin nach
Rotterdam . Arion 17. in Sevilla . Astarte 17. in Amster
dam . Bacchus 17. in Elbing . Castor 17. in Bremen .
Feronia 17. in Bremerhaven , Fortuna 17. in Bremen .
Irene 17. von Bremen nach Stavanger . Leander 16. von
Malaga nach Bremen . H. A. Nolze 17. von Bremen nach
Norrköping . Pallas 17. in Rotterdam . Vulcan 17. von
Kopenhagen nach Königsberg .

Kausfahrtei Seercederet Adolf Wiards 11. Co. , Sams
berg . Emsgatt 16. von Bremen nach Königsberg . Ems .
strom 16. von Oxelösund nach Rotterdam , Stadt Emden
17. in Ogelösund von Stettin . Emsland . vorauss . 18. in
Emden von Antwerpen . Emshörn 18. in Emden von
Narvik , Emsriff 17 von Emden in Stettin . Monsun vors
auss . 20. in Rotterdam von Pepel .

Seereederet ,,Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 16. von
Narvit nach Emden . Heimdal 16. von Emden in Bruns
büttel . Odin 15. Utsire pass. nach Antwerpen . August
Thyssen 16. von Kopenhagen in Oxelösund . Albert Janus
15. von Barreieo in San Juan .

Samburg -Amerika Linie . St . Louis 16. ab Neuyork
nach Galway . Portland 16. Ouessant pass. Iberia 16.
an Havanna . Orinoco 16. ab Lissabon nach Boulogne .
Saarland 16. ab Buenaventura . Freiburg 16. ab Pear
seille nach Holland . Halle 15. ab Padang nach Colombo .
Leuna 16, Ouessant pass Kurmark 17. an Suez . Cassel
17. an Lyttelton . Havelland 16. an Port Arthur . Burgen
land 15, ab Dairen nach Osaka . Rheinland 15. ab
gapore nach Malacca . Scheer 16. ab Manila nach Jolo
hama .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Cap Norte 16. in Buenos Aires . General Artigas 17.
in Santos . Monte Pascoal 17. Fernando Noronha pass.
Algenib 16. St . Vincent pass, Baden 16, in Antwerpen .
Bollwerk 17. Ouessant pass Campinas 17. Fernando Nos
ronha pass . Joao Pessoa 15. in Cabedello . Montevides
16. St . Vincent pass .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , SameDeutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen .
Kan¬Altenfels 16 Calcutta . Goldenfels 15 von Suez . burg . Telde 16. von Teneriffa nach Hamburg . Palos 16.

von Antwerpen nach Portimao . Pasajes 16, von Lisadelfels 15. von Suez . Kybfels 15. Antwerpen . Neiden¬ bon nach Oporto . Lisboa 16. von Rabat nach Casas
fels 15. Bombay . Ockenfels 15. Rotterdam . Reichenfels blanca .Soned 15 . Santa Cruz 16. in Lissabon . Sevilla 16. in15. von Basrah . Rotenfels 14. Perim pass.

Mogador . Rabat 16. in Gibraltar . Elisabeth Bornhofenvon Oporto . Sturmfels 15. Perim pass. Treuenfels 15.
16. in Bilbao . Casablanca 16. in Antwerpen . OldenburgCalcutta . Wildenfels 15. 3. Hodeidah . 16. in Palermo Tilly L. M. Ruß 16. Ouessant pass .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Alt
15, Tallinn nach Memel Habicht 16 Hull . Hecht 16.
Rotterdam . Lumme 15 Wiborg Möwe 15. London
nach Bremen . Oliva 15. Mäntyluoto . Orlanda 16.
Rotterdam . Phoenix 16. Hamburg Reiher 15. Hull nach
Hamburg . Schwalbe 15. Rotterdam Schwan 16. Ham¬
burg nach Boston . Dr. Heinrich Wiegand 16. Wiborg .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . An Markt ges
wesen : Hermann Bösch, Deutschland , Fladengrund , Main ,
Rotenburg , Jan Mayen , Teutonia , Westfalen , Holstein ,
Helgoland , Seefahrt , Kehdingen , Carl Röver , Heinrich
Bueren , Frisia , Zieten , Saarland . In See gegangen :
Spica , Hermann Siebert , Marienburg , Westfalen .

CKUN

20
EN

FUKSTEIN

O
R

IEN
TA

U
SLESE

3 .R
EZEPTG

ETR

O
N

C
H

LE
IS

TU
N

1. AUSGEWOGENES
VOLLFORMAT 2 . TABAK EDELSTER O

ECKSTEIN
No

5
CIGARETTEN

Eckstein ' 5
Lach
garantiert

Die Eckstein No. 5 vereint in sichdie fünf Eigenschaften, die dieGüte einer Zigarettebestimmen.
AND

HOSTELENONAHORINA



Kutzinotm Ziel
entschelden die Nerven und Krait¬
reserven . Verhindern Sie vorzeitige
Ermüdung und Abspannung , schaffen
Sie sich Kraft und Ausdauer durch

Kuick mit Lezithin
für Herz und Nerven

Pckg . RM 0. 30 u . 1. 15, Kurpck . 4. - in Apotheken u . Drogerien

Zu verkaufen

Herr Landwirt Gerhard Damm , Wester - Charlottenpolder ,
Gemeinde Westermarsch I , beauftragte mich wegen Aufgabe der
Landwirtschaft

das gesamte lebende und tote inventar

am Mittwoch , dem 5. April d. d .,
mittags 12 Uhr beginnend ,

beim Plaggebäude meines Auftraggebers in nachstehender Reihen¬
folge :

1 . das tote Inventar
und zwar :

3 Aderwagen ( fompl . ) , 1 Erdkarre , 3 Eiseneggen , 5 Holz¬
eggen , 1 Furchenegge , 2 Zweischarpflüge , 3 Einscharpflüge ,
1 Schaufelpflug , 1 Kultivator , 1 Breitsämaschine , 1 Rüben¬
schneidemaschine , 1 Dezimalwaage , 1 Schweinetrog , 4 Sil¬
ten , Ader - und Wagengeschirr , das gesamte Milchgerät
11. a . m .

2 . den Pferdebestand
bestehend aus :

ats :

ferner :

5 Zuchtstuten

1 12jährige tragende schwarze Stute
1 8jährige belegte schwarze Sternstute mit Stutfohlen von

Gänger " 1726
1 5jährige tragende Schimmelstute
2 3jährige belegte Stuten ( schwarz bzw. dunkelbraun )

1 11jährigen schwarzen Wallach
2 1jährige Hengstfohlen ( Fuchs und Rappe )

3. die Stammviehherde (27 Stück )
und zwar :

11 Milchfühe
2 3jährige belegte Rinder
3 2jährige belegte Rinder
6 1jährige Rinder
3 1jährige Bullen
2 Kuhfälber und die noch zu

erwartenden Kälber

Suche
einen Vertreter f .

wöchentl . 1 Wagen

Angebote an

Kälber

G. Finzelberg & Sohn
Bieh -Agentur seit 1866
Fernsprecher Nr . 40725

- Magdeburg - Viehhof

Anzukaufen gesucht schwere bis Ende März talbende

schwarzbunte und rotbunte Abmelkfühe
Angebote erbittet Heinrich Tammling , Heisfelde ,

Kolonistenweg 21 . Fernruf : Leer 2130 .

Einfagsfüllen , Jung .
hennen , Lohnbrut

bestellen Sie bitte frühzeitig

bei Diedrich Sielmann ,
Geflügelzucht und Brüterei ,
Neermoor ( Ostfriesland ) .

Kann noch

2 Füllen in beste
Marschweide

annehmen .

Hermann Albers , Kl .-Horsten .

Wir bitten noch¬

mals um

deutlich
Landwirt Joh. Wientjes in Botshausen läßt wegen Aufgabe geschriebeneder Landwirtschaft am

Donnerstag , 23 . März ,
mittags 12 Uhr beginnend ,

4 Pferde

23 Stück Hornvieh
2 Milchschafe

und die landwirtschaftlichen Maschinen , Wagen , Geräte usw. freis
willig öffentlich verkaufen . Diese Versteigerung wird hierdurch
in Erinnerung gebracht .

Stidhausen .
B. Grünefeld , Preußischer Auktionator .

Kaufe laufend sämtliche Zu verkaufen eine

Notschlachtungs 4jährige tragende Stute
tiere ,

auch Pferde , tomme zu jed . Zeit .

Schlachtermeister

Theodor Möhlmann ,

Fever i . Old . , Am Wall 6
Fernruf 541 .

5jähr ., eingetragene Schwarze

Buchtitute

freiwillig meistbietend auf sechsmonatige Zahlungsfrist zu ver - H.
fteigern . Verzeichnisse über den Pferde - und Viehbestand können
von meinem Auftraggeber und mir ab 25 . März kostenlos an¬
gefordert werden .

Norden , den 18. März 1939 .

Kompl . Haus
in Mittegroßefehn

passend für einen Geschäftsmann ,
burch mich zu verkaufen .

Kauflustige wollen sich mit
mir in Verbindung setzen .

Timmel , den 17. März 1939 .

S . R . Buß ,
Preußischer Auttionator .

Seuer , Auktionator .

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Koms
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680 .

günstig zu verkaufen , fann Werkstatt für antite Möbel .

Bäckerei
am 1. 4. 1939 bezogen werden .

Schr . Angebote unter 1449 Feldbahn¬an die OT3 . , Emden .

Fahrzeugmarkt

Steuerfreier

gleis
Kippwagen usw. , auch repara¬
turbedürftig , taufen laufend

gegen Barzahlung

Dreiradlieferwagen Riesche & Gläbe, Bremen
geschlossener Kasten , Gr . 170 a . d. Dreied . Fernspr . 51 717
X0,90 m , Höhe 0,75 m , zu
verkaufen . H. Uten , Oldersum ,
Fernruf 78 . Kleinanzeigengehörenindie 923

Tiermarkt

Anzukaufen gesucht
größere Anzahl und laufend

3- bis 10jährige

Pferde
( Belgier )

bei sofortiger Abnahme . Eilangebote an

Wilhelm Eidtmann , Leer
Gr . Roßbergstraße 7. / Fernruf 2605 .

im April von Goldmann "
fohlend , abzugeben .
D. Agena , Landschaftspolder .

Habe eine dreijährige beste ,
voll eingetragene

Stute
zu verkaufen .

Otto Ubben , Bauer ,
Ihlowerfehn .

voll eingetragen .

Frerich Wallmann , Strackholt .

1 junge hochtragende Kuh
zu verkaufen .

Sibo Priet , Ost -Warsingsfehn .

2 frischmelte und

1 hochtragendes Rind

Anzeigen

Unleserlich geschriebene

Anzeigen erschweren

Berdingung .
Sicherung der Westmole :

4015 m² Eisenspundwand
rammen und verankern ,

370 ms Beton und Eisens
beton herstellen

252 Ifd . m Stemmarbeiten ,
2200 m³ Sand hinterfüllen ,

37 Reibepfähle ziehen .
Lieferung der Baustoffe durch

das Wasserbauamt .
abVerdingungsunterlagen

25. März 1939 gegen Voreinsens
dung von 10,00 RM . in bar .

15. 4. 1939 um 12 Uhr .
Eröffnung der Angebote am

Preußisches Wasserbauamt
Emden .

Verdingung
betreffend Uferbefestigungss
arbeiten im Außenhafen bei der

Nesserlander Seeschleuse .
Die Hauptarbeiten umfassen :
155 m² eiserne Spundwand ,
120 m² Böschungspflaster ,
180 m³ Sinfitüde ,
250 m³ Steinschüttung .
Verdingungsunterlagen аб

21. März 1939 gegen Voreinsene

den Geschäftsgang , sind dung von 2, - RM . in bar .
zeitraubend und machen

Ihnen und uns Verdruß .

Eröffnungstermin 15. April
1939 .

Preußisches Wasserbauamt
Emden .

Hengststation Oldersum , Ruf 88
Empfehle wieder zur Zucht den durch besondere Schönheit und
außerordentliche Schwere hervortretenden 4jährigen bunten

Fuchshengst

11
Golf ' 1755

, ,Goltz erhielt 1936 Enterfüllenprämie ,
1937 Borangeld , 1938 die II . Leistungsprämie

sind gegen Weidevieh zu Vater : Der allbekannte , überragende Vererber Goldmann " 1626
vertauschen . Mutter : Die durch hervorragende Nachzucht prämiierte Stute „ Elma "
Jakob Sweers , Warsingsfehn . 24972 . Die Blutlinie geht väterlicherseits auf . Grumbach " , mütter ®

licherseits auf den neulich aus dem Oldenburger Zuchtgebiet einge
führten Stammvater „Gruson " zurück .

Suche anzukaufen einen
staatlich geförten

Bullen
mit guten Fettleistungen .

Schriftliche Angebote an
Landwirt K. Schröder , Ihrhove .

Stellenvermittlungen
Verkaufsanzeigen

und Kaufgesuche ,

Anzeigen von

Pachtungen ,

Versteigerungen ,

alle landwirtschaftl .

Gelegenheits¬

anzeigen und

Familien - Anzeigen
gehören in die über ganz

Ostfriesland verbreitete

Ostfriesische

Tageszeitung

Deutsche Reichslotterie
millionen

Gewinne durch Zusammenlegung
3 Gewinne zu je 500000 Mark
3 Gewinne zu je 300000 Mark
3 Gewinne zu je 200000 Mark

18 zu je
24 zu le
15zu je
21 zu je
12 :
39 zu je

174 zu
378 zu je

100 000 Mark
50000 Mark
40000 Mark

bisher
bisher

30000 Mark bisher

అ
ర

ే
స

ర
ే

12
ganz new

10
25000 Mark bisher 8
20000 Mark bisher 20

bisher 11610000 Mark
5000 Mark

480 zu je 4000 Mark
1020 zu je 3000 Mark

bisher 224
ganz neu
bisher 440

3 Prämien zu je 500 000 Mark
Trotz vermehrter Gewinne die
früheren niedrigen Lospreise

18 . M. 3 - 1/4M6 - 1/2 M. 12 - VM24¬
Staatl . Lotterie - Einnahme DAVIDS , EMDEN

Das Deck und Fohlengeld beträgt Mindestsay .

Olderjum S. J . Hinrichs

Hengſtſtation Böllen

Der überragende , weit über Ostfrieslands Grenzen bes
kannte , vorzügliche Vererber

Ia Angeld und Prämienrappenhengit

Edstein " 1606
ist bei mir stationiert .

W . Schulte .

Hengststation Neermoor
Fernsprecher 3

Empfehle zur 3ucht den schweren , schwarzen

Prämienhengst und Begründer der Martin - Linie

„Egmont "
1639

mit Enterfüllen - Prämie , Borangelb ,

Angeld , Ia Nachzuchtprämie .
Großes Werk sucht für den Meister seines in Ost- Münchenausstellung der D. 2. G. mit dem I . Preis ausgezeichnetfriesland einzurichtenden Kundendienstes

moderne 3 -Zimmer -Wohnung mit BadDeckgeld Mindestiak. Fohlengeld 30 RM . mehr

usw . sowie Garage
in Emden oder Umgegend .
Schriftliche Angebote unter E 1439 an die OT3 .
in Emden .

, ,Egmont " lieferte bis jetzt die Prämienhengste „ Martin " , „ Magnet " ,
Monarch " , „ Markgraf " und den Hengst Markus " .

F . Doeden
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 18 . März 1939

Verbranntes Brot
Erzählung von Hans v . Olnhausen

danken , und er hoffe , daß sie ihm den einen
Wunsch nicht versage .

gälte es einen Beweis anzutreten , nämlich
den , den er nun auch mit seinem geschwägigen
Mund plump und dreist wiederholte : daß er
verbranntes Brot für sein Leben gern effe ,
daß er nicht wisse , was andere Leute Schlechtes
daran fänden , ja , daß es ihm geradezu ein Ge¬

verdanke .
Es war wie im Märchen der Brüder Grimm | alles , und Tag und Nacht sei er bei ihr in Genuß sei, den er gewiß seiner geliebten Annavon der Frau Holle . Die junge Magd Anna

Sieber auf dem Seehof stand vor dem Back¬
ofen , und ihr wurde heiß und kalt . Nein , es
war gewiß kein Märchen , das Brot war toh¬
lenschwarz verbrannt . Wie Mohrentöpfe hockten
die Laibe in der niederen Ofenwölbung , und
wer es etwa nicht sehen wollte , dem verkündete
der scharfe Brandgeruch , daß ein Unglück ge¬
schehen war .

Dieses Unglück , das trok seiner Harmlosig¬
eit immer von einer eigentümlichen Eindring¬

lichkeit ist , verfehlte auch bei der jungen Groß¬
magd des Seehofes seine Wirkung nicht . Sie
hatte schon in dem Augenblick , als sie den Ofen
öffnete , einen gellenden Schrei ausgestoßen
und stand nun immer noch da , die Hand auf
das erschrockene Herz gepreßt , anstatt blizschnell
die Brotschaufel in Bewegung zu setzen und so
zu retten , was noch zu retten war . Ja , um ein
Star hätte sie den Ofen überhaupt wieder
verschlossen und wäre davongelaufen , mochte
geschehen was da wolle .

Dieser Gedanke an die Flucht , wenn es über
haupt einer war , tam aber nicht daher , daß sie
ihre Pflicht gröblich verlegt hatte . Sie war an
diesem Unglück ja so gut wie unschuldig, und
es war nichts wie eine innere Unruhe , die sie
zufällig vom Garten herüber an den Ofen ge =
trieben hatte . Eigentlich war es Sache der
Kleinmagd , das Brot aus dem Ofen zu ziehen .
Es stellte sich hernach aber heraus , daß auch
diese unschuldig war , denn der Bauer hatte sie
Sals über Kopf zum Einkauf von Schmieröl
in das Dorf geschickt , und auf dem Heimweg
hatte das Fahrrad Bruch gemacht .

So war es eigentlich ganz untlar , auf wen
nun das Pech ausgeschüttet werden sollte . Die
Kleinmagd hatte für diese Frage ein erleichter
tes Lachen . Sie sagte , daß sie ihre Schuld schon
mit dem streifenden Fahrrad gebüßt habe. Dies
Jei doch wirklich Pech gewesen , wie man überall fage . Darüber hinaus sei es gar nicht so
Acher , daß das Pech es so genau nehme . Es
tomme thm erfahrungsgemäß gar nicht so dar¬
auf an , daß es das richtige Haupt treffe . Aber
Pech würde es bestimmt noch geben , das set
Immer so gewesen , wenn verbranntes Brot im
Hause set , und da sei ja noch mehr als eine
Woche Zeit . Da möchte sie feinen Ring zwischen
ihrer Wäsche im Schrank liegen haben .

Das war nun eine dumme . vorlaute An¬
Ipielung , und die Großmagd hätte wohl das
Recht gehabt , der fleinen Schlange eins aus¬
zuwischen . Statt dessen aber wurde sie rot bis
unter die Haarwurzeln und hatte Mühe , sich
die Tränen zu verbeißen . War sie seither be =
brudt gewesen , so wurde ihr jetzt unheimlich ,
und sie sah sozusagen den ersten Stein
einer Mauer brechen , dem die andern un¬
weigerlich nachpoltern mußten , bis alles in
Trümmer lag .

aus

Diese Mauer aber war ihre Liebe , die sich
bis dahin nicht zu bekennen wagte , die nur in
heimlichen Blicken , in heißen Wangen und
nächtlichen Seufzern lebte ; weil sie nur dem
Schweizer im Viehstall des Seehofes galt und
weil so ein Schweizer von eitlen Menschen
leicht über die Achsel angesehen wird .

War es das allein ? Nein , so unehrlich war
die Anna Sieber nicht , daß sie sich das vor¬
machte . Es war noch etwas anderes , das ein
Wort mitredete . Nämlich der Ring in ihrem
Schrank , säuberlich zwischen ihrer Wäsche ver¬
steckt und doch nicht genug verborgen . Was
hatte sie dieser Ring schon gequält , und dabei
hatte sie einmal fest geglaubt , daß er das
große Glück für sie sei Ja , ihr eigensinniges
Herz glaubte es heute noch , denn es war ja so
verlockend , was hinter diesem Ring stand . Es
war nichts weniger als ein vornehmes Leben ,
wie die Magd es selbst nannte , ein Leben , in
dem es viele schöne Dinge gab , die ein Stall¬
schweizer nun einmal nicht hatte und nie haben
würde für seine Frau .

Warum steckte sie sich dann nicht einfach den
Ring an den Finger und war froh über das
große Glück ? Warum , das wußte sie eigentlich
selbst nicht . es war ja alles so sonderbar , sie
kannte sich selbst nicht mehr aus . Da war ihre
Liebe , und da war das Leben . und gleich da =
neben war ihr Herz . und ihre Liebe war nicht
allein in ihrem Herzen , das Leben nistete noch
stärker darin . Wie wirr war das alles , wie
unübersichtlich . viel zu schlimm , als daß sie mit
ihrem geringen Verstand sich darin zurecht¬
finden konnte . Und jetzt war gar noch das
Brot verbrannt und die Kleinmaqd wußte
von dem heimlichen Ring in ihrem Schrank . Es
war wie ein Berhänanis und tausendmal
wünschte sich Anna Sieber Klarheit und Ver¬
stand . den richtigen Mea herauszufinden .

Was hatte der Mann aeschrieben . dessen
Goldreif im Schrank lag ? Nun . furz gesagt
alles , was sie sich nur wünschen konnte . ja ,
noch viel mehr ! Auf seinen Händen wolle er
fte tragen , sie sei seine Königin , sein ein und

„ Im übrigen dient es ja nur unserem bal¬
digen , glücklichen Zusammenkommen ." Das
wiederholte der ausdruckslose Mund ihr am
Sonntag darauf so oft sie nur wollte , genau
so , wie es ihr die aalglatte Handschrift schon
im Brief verlockend vor die Augen gestellt
hatte . Was kann ein armes Mädchenherz dar¬
auf antworten als „ ja " ? Nichts , auch Anna
Sieber wußte nichts anderes zu sagen . Sie
wolle ihm das Buch mitgeben , mit dem man
das Geld am Schalter der Bank in Empfang
nehmen könnte , und sie ließ sich nochmals ver =
sichern , daß die Möbel schon in der Wohnung
ständen und daß das Auto nur noch auf sie als
Herrin warte .

Sah sie denn nicht, wie dieser Mund log?
Nein , sie sah es nicht , sie war ja so verwirrt ,
ihre Liebe quälte sie ja so , daß sie kaum hörte ,
was r Mann da sprach , und ihr Herz war
ja so betört von dem Leben , das sich da vor
ihr ausbreitete . Und warum ging der Mann
dann doch ohne das versprochene Buch , tief¬
ergrimmt und mit häßlichen Worten die
Straße zur Station hinunter , als es Abend
wurde ?

vor den Kopf

Da saß man in der Stube im Seehof beim
Vesper , wie das immer so üblich war , wenn
ein Besuch auf den Hof fam , und Anna dachte
mit Grauen daran , daß nun das verbrannte
Brot auf dem Tisch liegen müsse und den ver =
wöhnten Gast gar schrecklich
stoßen würde , und sie spürte förmlich , wie der
Matel an ihr hängen blieb . Aber sie war zu
stolz , sich in Erklärungen und Entschuldigungen
zu ergehen , weil es ja nur ein Verhängnis
war und niemand etwas dafür konnte .

Solche Redensarten waren indessen auch
nicht nötig , denn es geschah ein Wunder . Der
verwöhnte Gast stürzte sich nämlich mit einem
Seißhunger auf die bitteren Scheiben , als
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Hörte er nicht , wie die andern am Tische
ticherten , wie die Kleinmagd sich fast an ihrem
Bissen verschluckte? Ist das abscheulich gelogen ,
fonnte Anna Sieber immer nur denken , als
fie mit rotem Kopf daneben saß und sie schier
die Scham erdrückte . Wer hätte das gedacht ,
daß er so dumm und so schlecht war ! Nein , fie
tonnte ihm das Buch doch nicht geben , es war
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ihr auf einmal alles so merkwürdig klar . Und

wenn er für immer geht , das Buch bekommt er
nicht , so frohlockte sie , und dabei blieb es . . .

Da haben sie auch wieder einmal einen ers

wischt " , sagte der Schweizer ein halbes Jahr

Mark erschwindelt von lauter armen Mädchen
später zu seiner jungen Frau . „ Dreitausend

und das Geld in schlechter Gesellschaft vers
praßt ."

, ,Wie heißt er denn ? " fragte sie zurück , und
als sie den Namen hörte , erblaßte sie jäh .
Aber dann lächelte sie schon wieder , denn sie
sah das verbrannte Brot vor sich, und es war
ihr heute , als schimmere Gold unter seiner

schwarzen Rinde , die ihr damals wie lauter
Pech erschienen war .

Der Traum des Ambrogio de Predis
Von S . Droste - Hülshoff .

Strahlen durch die Fenster der Malerwerkstatt, und demütig zu ihm herüber:
Die Abendsonne sandte schräge , gelbrote klang Benedettos Stimme wieder leise , flehend

die hoch über dem geschäftigen Getriebe enger
Mailänder Gassen unweit von San Lorenzo
lag . Der Maler Ambrogio de Predis strichelte

noch ein wenig an einem großen , fast fertigen
Heiligengemälde herum. Da klopfte jemand an
die Tür . Sofort legte de Predis die Palette

beiseite Die Störung tam ihm nicht ungelegen,
denn die Beleuchtung zur Arbeit wurde allge¬
mach zu schlecht. Doch als sich der Maler dem
Eintretenden zuwandte , umwölfte sich seine
Stirne .

, , Immer noch das alte Lied , Benedetto ? "
fragte er mit spöttisch verzogenen Lippen .

Benedetto Ricci legte seinen breitrandigen
Hut beiseite und warf sich in den nächsten
Sessel .

"1Ja das alte Lted , wenn du es so zu
nennen beliebst " , sagte er bitter . „Das Bild ,
das ich brauche , um über Giovannas Verlust
nur einigermaßen hinwegzukommen ! Das Bild ,
das mir einzig und allein meine Ruhe wieder
geben , das mir ein wenig Trost sein könnte

Der Meister schwieg . Nach langer Pause

Prag , Blick aus dem Pulverturm auf die Teinkirche

"

, ,Willst du es nicht doch versuchen , mein
Freund ?"

„ Ich kann nicht

de Pedris gequält .

- murmelte Ambrogio

Er saß noch immer vor seiner Staffelei .
Düster blickte er auf das Heiligenbild . Wie
viele Madonnen und Engel, wie viele statt¬
liche Männer und Frauen hatte er schon ge
malt ! Doch der Freund dort drüben verlangte
Unmögliches von ihm .

war
Benedetto Ricci , ein junger , reicher Pas

trizier aus Mailand , vor zwei Jahren
er Giovannanach Rom gezogen . Dort hatte

Malachini , eine blühend schöne, junge Römes
rin , kennen - und liebengelernt . Er vermählte

sich mit ihr . Doch nach kurzer Ehe wurde ihm
die Gattin durch eine jähe Krankheit entrissen .
Benedettos Trauer war ebenso leidenschaftlich
wie vorher seine Liebe . Er floh aus Rom , wo
ihn alles an die seligen Monate an der Seite
der geliebten Frau gemahnte , und kehrte nach
Mailand zurück . Aber auch die Heimat linderte

seinen Schmerz nur wenig . Sein größter Kum¬
mer war , daß er fein Bildnis der für ewig
Verlorenen besaß . Würde er die geliebten Züge
immer vor sich sehen , könnte er mit dem Bilde

heimliche Zwiesprache _halten , sein Leid wäre
leichter zu ertragen . So glaubte er , und sein
Wunsch nach einem Bildnis Giovannas wurde

übermächtig in ihm , wuchs zur firen Idee .

Seit Wochen bestürmte er seinen besten Freund ,
den Maler de Predis , ihm ein Bild der vers
storbenen Gattin zu malen . und bot jede

Summe für das Werk . Der Meister lehnte ab .

Er hatte ja Giovanna Ricci niemals selbst ges
sehen !

„ Du mußt doch endlich begreifen , daß du Un¬

ausführbares verlangst !" rief Ambrogio de

Predis . „ Ich habe ehrliches Mitleid mit dir

und deinem Schmerz . mein Freund , und würde

dir so gerne deinen Wunsch erfüllen . Wollte
ich aber das Bild malen , würde es die Erschei

nung einer schönen Frau meiner Einbil
dungskraft darstellen , die bestenfalls die äuße
ren Merkmale deiner Schilderungen zeigt . Das
mit wäre dir nicht geholfen ."

, ,Du bist mein Freund , du wirst es schaffen ! "
forderte Benedetto hartnäckig .

Der Maler zuckte die Schultern .
„ Ich kann deinetwegen nicht meinen ganzen

Ruf aufs Spiel setzen . Ich gehöre zu den Hofs
malern Lodovico il Moros . Mein großer Leh¬
rer Leonardo da Vinci hielt mich für würdig ,
an seinem Madonnenbild für die Kirche von

San Franzisko mitzuarbeiten Wenn ich nun
dieses Phantasiebild . das du verlangst , malen
wollte , würde ganz Mailand über mich

Tpotten ."
, , Du mußt mir meinen Willen erfüllen . Ich

fann ohne das Bild Giovannas nicht weiter =

leben !" rief Benedetto heftig . .,Hier - ich
habe eine genaue Schilderung Giovannas für
dich niedergeschrieben . Lies dies Blatt , lies es
immer wieder , und du wirst fühlen , im Geiste
sehen , was du malen mußt ."

Damit warf der junge Mann einen engbe¬
schriebenen Bogen auf den Tisch und stürmte
aus der Werkstatt Ambrogio de Predis
seufzte . Er griff nach dem Blatt , las es mehr¬
mals durch und suchte sich die Erscheinung
Giovannas mit geschlossenen Augen vorzu¬
stellen Endlich entzündete er zwei Kerzen und
begann auf einem Vergament einige Linien
zu ziehen . Bald aber warf er die Kohle un¬
mutig fort

. . Ich fann es nicht . es ist Wahnsinn ein
Bildnis nach einer Beschreibuna malen 314
wollen !" murmelte er und begab sich zur Ruhe .
Es dauerte lange . his er den Schlaf fand . Im¬
mer mukte er an Benedetto und Giononna
denken . Da erschien ihm das Traumbild einer
reizenden iungen Frau Sie trua einen Hers
melinpelz über der rosigen Schulter , lächelte
ihn an und Ambrogio de Bredis mußte mit
der hellicherischen Sicherheit des Träumenden .
daß dieses schöne Geschäuf die Frau des Freun
des war . Sie neigte sich zu ihm nieder und



Sprach : „ Sieh mich genau an ! Benedettos Ver¬
langen muß erfüllt werden , er darf nicht län¬
ger leiden !"

Irgend ein Geräusch schreckte den Maler auf .
Vor den Fenstern leuchtete der erste Rosen¬
schein des jungen Tages . Ambrogio de Predis
ging gleich einem Nachtwandler in seine Wert
statt hinüber . Wie im Traum tat er die ge¬
wohnten Handgriffe , spannte die Leinwand ,
mischte die Farben . . . Dann begann er zu
malen . Er hatte kaum das Bewußtsein desSchaffens , er arbeitete wie besessen, fast ohneeigenen Willen . Es war , als führe ein frem¬
des , unsichtbares Wesen neben ihm den Pinsel .Die Sonne stieg höher . Schüler betraten die
Werkstatt , eine Magd wollte dem Meister Essen
bringen . Ambrogio scheuchte alle hinaus und
verriegelte die Tür . Er malte , his graueDämmerung die Werkstatt erfüllte . Dann sant
er halbbetäubt auf seinen Stuhl zurück .

Spät abends pochte es an die Werkstattür .
Der Maler erhob sich taumelnd, schritt durch
den finsteren Raum und stieß den Riegel weg., , Benedetto , bist du ' s ? "

„ Ja , ich ! Hast du meine Beschreibung ge¬Telen ? "

befahl Ambrogio de99,Sei still ! Warte
Predis .

-

Benedetto verharrte in stummer Verwunde
rung . Die Stimme des Freundes flang seltsam

benden Händen auf dem Tische herum .
gepreßt und rauh . Ambrogio tastete mit be¬

Serz schlug ihm wie ein Hammer in der Brust .
Das

Endlich fand er Leuchter und Feuerstein . Er
schlug Feuer , das Licht flammte auf . Die Kerze
hoch emporhaltend , trat er neben seine Staffe¬
lei : „ Sieh her - - !"

farbenfeuchtes Gemälde, das Bildnis einer
Das Licht fiel voll und warm auf ein noch

jungen Frau . Benedetto Ricci ging vor :
99Giovanna ! Meine Giovanna , meine ge =

liebte Giovanna !" schrie er und schlug auf¬
schluchzend die Hände vor die Augen .

Der Meister stellte den Leuchter unsicher aufden Tisch und glitt ohnmächtig zu Boden . . .
Ambrogio de Predis hat das Bildnis der

schönen Giovanna , das nach dem einstimmigen
Urteil aller Leute Giovanna sprechend ähnlichwar, später in langer, hingebungsvoller Arbeit
noch feiner ausgeführt . Heute hängt es unter
dem Namen Die Schöne mit dem Hermelin "
in einer berühmten Sammlung und gilt als
eines der besten Werke des Mailänder Malers ,
der ein Zetr- und Kunstgenosse des großen
Leonardo da Vinci wai

Filimo bekommt eine Villa geschenkt
Skizze von Bruno Manuel

Unter meinen Kunstfreunden gibt es einen , | voll dem Kohlenhändler .
der Filimon heißt und ein bedeutender Por¬
trätmaler ist in einer Zeit, in der sich jederphotographieren läßt , wird Filimon noch duzend
weise von Leuten aufgesucht, die durchaus ge¬
malt werden wollen. Ihm soll es recht sein,
und er ist auch ganz zufrieden , weil seine
Kunden unbedingt darauf Wert legen , die
Bilder sogar zu bezahlen. Manche bezahlen sie
am boraus, manche hinterher, manche bezahlen
alles muf einmal, manche in mehreren Raten.
befam auch alles mögliche andere . Eine Dame ,

Ailimon bekam nicht nur bares Geld. Er
die von ihrem Porträt entzückt war . schenktethm sogar eine Villa . Eine mit zwanzig
Zimmern .

Ich hätte Ihnen natürlich Geld aeben fön¬
nen", sagte sie in ihrer großzügigen, noncha¬
lanten Art , aber von einer Billa haben Sie
mehr . Das ist ein bleibender Wert . "

Filimon , der das zu würdigen wußte, dankte
der Dame in bewegten Worten . Er sah , daß
es das Schicksal gut mit ihm meinte . Die
Billa lag in einer stillen Straße , sie hatte
Marmortreppen , große geräumige Zimmer und
einen tiefen schattigen Garten .

Als Filimon sie bezog , bemächtigte sich sei¬
ner ein Gefühl der Gehobenheit . Er ließ sich
Möbel , Teppiche und Kronleuchter kommen ,
verteilte sie nach eigenen raumbünstlerischen
Gesichtspunkten über das ganze Haus und ging
am Abend fröhlichen Schrittes in einem von
ben zwanzig 3immern schlafen . Er war der
Meinung , daß eine Villa glücklich macht .

Am anderen Morgen war er immer noch
der Meinung . Er wachte in höchfter Begets
sterung auf , lauschte dem Gesang der Vögel in
[einem Garten , ging ins Badezimmer , um zu
brausen , trieb am offenen Fenster eine Vier¬
telstunde Gymnastik und frühstückte dann mit
einem Appetit , wie ihn größer und beängsti¬
gender faum eine vierföpfige Familie ent =
wickeln fonnte .

Begründet war Filimons Wohlbehagen aber
nicht . Denn wer in eine Villa zieht , für
den bricht eine Zeit der Sorge an . Das unbes
schwerte Leben ist vorbei und Pflichten treten
an die Stelle heiterer Selbstvergessenheit . Eine
Billa , namentlich eine geschenkte , ist etwas
Paradiesisches nur für den , der noch keine be
Lessen hat . Filimon bekam bald das Gefühl ,
daß es ein Fehler war , sie anzunehmen .

Nach dem Frühstück trat durch das schmiede¬
eiserne Gartentor ein Her , welcher vorgab ,
eine Steuer erheben zu wollen .

Filimon fragte : „ Was für eine ? " und griff
bereitwilligst nach der Brieftasche . Denn so
unerschwinglich hoch konnte sie doch nicht sein .

, ,Die für 1935, 1936 und 1937", behauptete
der Herr .

Filimon wies ihm die Tür , was bei dem
Herrn eine gelinde Entrüstung hervorrief und
ihn veranlaßte , mit dem Worte Pfändung zu
drohen . Es entspricht aber der Wahrheit , daß
er sie nicht gleich vornahm .

Nachdem der Herr erfolgreich abgewiesen
war und Filimon Anstalten traf , sich trotzdem
den Reizen seines Besitztums hinzugeben , klin¬
gelte es schon wieder . Diesmal beitanden die
städtischen Wasserwerke darauf , die Zufuhr ab¬
zusperren . Seit Monaten waren die Zahlun¬
gen im Rückstand . Filimon brachte es schwei¬
gend in Ordnung . Denn Wasser ist ein Ele =
ment des Lebens .

Bald hingen Kummerfalten freuz und quer
in seinem Antlig . Denn auch das elektrische
Licht , das Gas und drei Monate Müllabfuhr
waren nachzuzahlen . Daß auf dem Hause eine
Sypothet lag , deren Besizer sich kategorisch
weigerte , noch länger auf die Zinsen zu war¬
ten , wollen wir nebenbei erwähnen . Filimon
beleidigte den Gläubiger , indem er ihn auffor¬
derte , ihm den Buckel herunterzurutschen . Er
mußte ihn aber bald darauf demütig um Ent¬
schuldigung bitten , und auch bezahlen , damit
er nicht etwa die Hypothek zurückzog .

Als es auf den Winter ging und Filimon
Wärme brauchte , näherte er sich vertrauens¬
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So " , sagte dieser
mit einem Lodern in den Äugen , . . Sie haben
also diese Villa bezogen. Es ist nur qut, daß
ich das weiß . Da steht nämlich noch eine alte
Forderung offen" . Die Forderung war nicht
erheblich, weil wir einen milden Herbst hat¬
ten , aber bezahlt mußte sie doch werden .

ununterbrochen welche an, denn der Winter
war kalt. Er verpulverte jebe Woche sechzehn
Zentner. Dabei lebte er nur in einem eins

gedrungen mitheizen . Das ist der Vorzug
zigen Raum, mußte aber alle übrigen not¬
einer Zentralheizung .

Filimon schaffte Kohlen an . Er schaffte

Filimon benötigte auch zwei dienstbare
Geister. Denn der bewohnte Raum lag unter
dem Dach, die Küche hingegen im Keller.
Derartige Höhenunterschiede bewältigt ein
dienstbarer Geist keineswegs allein . Er braucht
jemand , der seinen sinkenden Mut immer wieder aufs neue entfacht .

Es war auf die Dauer unerschwinglich . Fi
limon ging an der Villa zu Grunde . Der An¬
blick seines Gesichts war unter dem Besiz ge¬
altert und eingefallen . Es mußte etwas ge¬
schehen, um ihn von der Sorge des Eigen¬
tümers zu erlösen .

Die nonchalante Dame weigerte sich, das
Geschenk zurückzunehmen und ihr Porträt mit
einem weniger bleibenden Zahlungsmittel

Weg der Vernunft . Er teilte die Villa auf ,
zu begleichen . Deshalb beschritt Filimon den

dergestalt , daß er nur ein Dachzimmer behielt
und das übrige in Vier -Zimmerwohnungen
verwandelte , um sie an angenehme Mitbürger
zu vermieten .

Der Umbau war feineswegs billig . Er er¬
forderte eine Summe , die Filimon nicht besaß.
Weshalb er eine zweite Hypothek aufnahm .

Der Umbau wirbelte auch Staub auf und
zwar tatsächlichen . Denn wo Bauarbeiter am
Werke sind , wird Schmuz erzeugt . Sogar in
Unmengen . Der Schmutz legte sich teilweise
auf die Möbel und teilweise auf Filimons
Lunge . Nicht unerhebliche Teile bedeckten
auch die frisch gemalten Porträts , die sehr
darunter litten . Wer konnte also leugnen , daß
Filimon von dem Umbau bald die Nase voll
hatte . Er trug nach Sauberkeit Verlangen ,
sowie nach Ruhe . Denn Bauarbeiter erzeugen
auch Geräusche . Wenn sie es nicht täten , mä¬
ren es feine ordentlichen Bauarbeiter . Somit
ist zur Genüge erklärt , warum Filimon das
Ende des Umbaus herbeisehnte .

Eines Tages hörten die schrillen Werk¬
geräusche tatsächlich auf , der Staub ließ noch
und der Umbau war beendet , worauf in Fili
mon das Verlangen nach Mieter erwachte . Er
sette alle angenehmen Mitbürger von diesem
Verlangen in Kenntnis . Sie tamen auch , be¬
sichtigten die Wohnungen , fragten nach dem
Preis und weigerten sich, ihn anzuerkennen .
Worauf Filimon sich entschließen mußte , ihn
herabzusehen , weshalb er nicht mehr auf seine
Kosten tam .

Er kam auch nicht mehr zum Malen . Denn
was nun geschah , war ungleich schlimmer als
Staub und Wertgeräusche . Filimon hatte an¬
genehme Mitbürger erwartet und unange¬
nehme bekommen . Sie besaßen fürchterlich
viele Hunde , Freunde und Verwandte .

Die größte Pestilenz des Hauses waren die
Hunde . Sie machten einander die Ehre strei¬
fig , am lautesten zu bellen . Ihr Getöse war
gewaltig und ihr Gehorsam gleich Null .

Filimon beschwerte sich bei ihren Besitzern .
Er hängte auch ein Schild in den Treppen¬
flur : „ Um Ruhe wird gebeten !" Aber jedes
Wort war vergebens . Die Mieter hatten
einen merkwürdigen Standpunti . Sie drohten
mit der Kündigung .

Nun will Filimon die Villa loswerden .
Doch ist es keine Kleinigkeit , eine Villa loszu¬
werden , namentlich eine große . Es gibt kaum
einen Menschen , der sie haben will . Denn in
dem Moment , wo er sie hat , beginnen die
Sorgen .

Einen blütenzarten Teint - eine

jugendfrische Haut . erhält Ihnen die

regelmäßige Pflege mit der milden
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Susuki / Stizze von Gertrud Aulic

eines höheren japanischen Offiziers ein Abteil | dat erfüllen , aber es wird mir nicht möglich
Ninito Matsudeiras bestieg in der Uniform machte : Ich werde zwar meine Pflicht als Sols

erster Klasse des Schnellzuges Totio - Yoto - sein , auch nur einen Augenblid meine Liebe zuhama . Seine dienstliche Angelegenheit in der dir zu vergessen.
Stadt , die er mit einem furzen Urlaub ver¬

nun wieder von Yokohama nach Schanghai
knüpft hatte , war erledigt , und er begab sich

zu Schiff auf den Kriegsschauplah .

Der Offizier trat an das offene Abteilfenster
und lächelte mit den schmalen Lippen unter
dem gestuzten Schnurrbart seiner ihm erst vor

zu, die auf dem Bahnsteig unter dem Fenster
vier Wochen angetrauten jungen Frau Susuti

inmitten eines bunten und lauten Menschen¬
schwarmes stand und ebenfalls lächelte . Ihre
fleine , zierliche Gestalt stedte in einem euro¬
päischen Kostüm aus weißem Leinen , indes ihrrunder Kopf mit dem üppigen , blauschwarzen,
glänzenden Haar unbededt war . Während ihre
Lippen sich zu dem gewohnten Lächeln träusel¬
ten , das einen Japaner in feiner Lebenslage
verläßt , verbargen ihre dunklen, schrägen
Augen unter einem Schimmer ruhiger 3ärt¬
lichkeit einen Abgrund von Stolz , Sorgen und
hingebungsvoller Liebe .

Sie sahen sich nur mit diesem feierlichen
Lächeln an , das mehr ausdrückte als Worte
es vermocht hätten , und schwiegen . Das Ab¬
fahrtssignal ertönte , die Menschen rannten und
schrien durcheinander , die Lokomotive pfiff und
schnaufte und setzte sich langsam in Bewegung .
Der Offzier winfte , noch immer lächelnd , mit
der Hand im weißen Handschuh, in seinem
Blid lag jetzt der Ausdruck eines strengen,
fummervollen Ernstes , mit dem er von seiner
Frau Abschied nahm. Die feuchten, mandel för
migen Augen Eufufis wurden groß und starr ,
aber ihr fleiner roter Mund lächelte tapfer
und zuversichtlich . Sie verbeugte sich mehrere
Male gegen ihren Mann, tief und ehrfürchtig ,
und als der Wagen mit der taktmäkigen Be¬
wegung seiner Räder längst an ihr vorbei¬
gefahren war, verneigte sie sich immer noch in
der Richtung des Zuges gegen die Erde hin .

Das weiße , villenartige Haus ihres Gatten

und obgleich sie, vom Bahnhof tommend, darin
stand in einem großen , parfähnlichen Garten ,

alle die Menschen wiederfand , die es auch sonst
bewohnten, erschien es ihr nunmehr leer und
ausgestorben . Dschingo , ihre fleine , muntere
Schwester, empfing sie unter der Tür und sagte
mit einer Stimme voll Stolz und kindlicher
Bewunderung : Wie glücklich du sein mußt ,
Susuki , daß Herr Matsudeiras , ein Krieger und
Held , dein Gatte ist ! Möge Kwannon , die
Göttliche, es fügen , daß auch mich einer von
den tapferen Soldaten unserer Armee in sein
Haus und an seinen Herd führt !

Ach , du Kind , du weißt nicht , daß eines
Kriegers Herz nicht von Frauenliebe beschwert
sein darf ! wollte Susuti antworten . Statt :
dessen umarmte und füßte sie ihren Liebling

Gefühl der Liebe zum Vaterlande und der ehr¬
Tschingo , um so mehr , da deren aufrichtiges

lichen Bewunderung für seine Krieger mit
ihrem eigenen Empfinden nicht nur zusammen¬
flossen , sondern es schmerzhaft flammend ver¬
tieften . Sie wünschte nichts so sehr , als daß ihr
Gatte ohne Rücksicht auf sie und seine Liebe zu
ihr den Feind siegreich bestehen oder ruhmvoll
untergehen möge , wie es sich für den edlen
Nachkommen aus dem Geschlechte der Samurai
gezieme .

Susufi war nicht älter als sechzehn Jahre ,
und obgleich sie nach europäischem Muster er =
zogen war und sich auf der Straße nach euro¬
päischer Art fleidete , vermochte sie dem euro¬
päischen Geist mit seinen freisinnigen Ansich¬
ten und Sitten in ihrem Herzen feinen Ein¬
gang zu verschaffen . Sie liebte ihr Land so
sehr und lebte so ganz in seinen Ueberliefe
rungen , daß sich ihre gesamte , fezt brache Kraft
darauf konzentrierte , dieser Liebe irgendeinen
von der Ueberlieferung eheiligten Ausdruck
zu geben , um so mehr , da sie sah , wie jeder
einzelne dieser Liebe Opfer brachte . Sie dachte
an die Worte ihres Mannes : Wir kämpfen
mit den modernsten Waffen und nach den
nenesten taktischen Regeln ; aber unsichtbar
schwingt jeder einzelne das furze heilige
Schwert der Samurai !

zündete die Lampen und richtete geräuschlos
Eine Dienerin schlüpfte lautlos herein , ent¬

den Tee an Leise und lächelnd , mit einem
prüfenden , besorgten Blick auf ihre Herrin ent¬
fernte sie sich wieder .

Susuki trat auf die Terrasse und sah in den
dämmernden Garten hinaus , aus dem ein be :
täubend füßer , vielfältiger Duft aufstieg , ver¬
mischt mit den zarten schmelzenden Tönen einer
Nachtigall .
dachte Susuki wird er daran denken ? Er sagt

Das Kirschblütenfest ist nahe ,

es nicht mit Worten , aber ich weiß , daß er mich
liebt , wie er weiß , daß ich ihn Tiebe . Er wird
daran denken , vielleicht zur Unzeit , vielleicht . .

Sie rief sich die kurzen , inhaltsvollen Stun
den vor seiner Abreise ins Gedächtnis . Sie sah
ihn deutlich vor sich mit dem scharfgeschnitte¬
nen männlichen Gesicht , den tiefen Furchen der
Kümmernis um den lächelnden Mund unter
dem kleinen Schnurrbart , den ernsten Augen ,
deren Blick schwer , zärtlich und leidenschaftlich
auf sie gerichtet war . Er sprach vom Krieae :
Ich werde wie jeder Soldat meine Pflicht bis
zum letzten Atemzuge tun , aber . . .

Obmohl er nicht zu Ende sprach , las sie aus
dem liebevollen Blick seiner Augen das , was
er als Samurai mit Worten nicht sagen durfte
und was sie noch in der Erinnerung schaudern

Susuki schloß die Glastür und schob die Vors

suchte sie Papier und Tinte hervor und ließ
hänge zusammen . Ohne das Essen zu berühren ,

sich vor dem niedrigen Tischchen nieder , um in
einem Briefe an ihren Mann darzulegen ,
warum sie nunmehr das ausführen müsse , was
sie schon lange beschäftige , und das nunmehr
fest und unabwendbar geworden sei : - ich
habe nicht vergessen , was du mit deinen letzten
Worten verschwiegst . . . aber wer ich bin , daß
der Gedanke an mich dich veranlassen könnte . .

-

Nein , was tue ich da , dachte sie innehaltend

ben, aber ich. . .? Und sie lächelte über fich
Eine Europäerin , die mag wohl Briefe schrei

selbst und riß das Blatt langsam entzwei
Dann legte sie das Kostüm ab , legte einen fost
baren Kimono von schwerer gestickter Seide
um , ihr Hochzeitsgewand, nachdem sie Hände
und Gesicht gewaschen und in ihrem Haar eine
weiße frische Blüte befestigt hatte . Auf ihrem
Gesicht lag der Abglanz eines freudigen , feier .
lichen Ernstes , als sie , aus dem Gemach ihres
Gatten tretend , das furze breite Schwert der
Samurai , auf beiden Händen wie eine Opfer¬
gabe trug , es dreimal , sich jedesmal bis zum
Boden verneigend , tüßte und es dann auf den
fleinen Sausaltar zu Füßen der geheimnisvoll
lächelnden Kwannon niederlegte . Mit Händen ,
die nichts von der tiefen Erregung ihres Her
sens verrieten, entzündete sie die duftenden
Gewürze in den Opferschalen , warf sich lautlos
zur Erde , und mit der Stirn den Boden be
rührend , verharrte sie in Gedanken oder im
Gebete oder auch nur in einer unirdischen Vers
funkenheit . Kwannon sah von ihrem vergolde
ten Sockel mit rätfelhaftem Schweigen nieder,
als set fie im Begriffe, nicht ein Opfer anzu¬
nehmen, vielmehr mit göttlicher Gelassenheit
ein himmlisches Geschenk darzubieten , kostbarer
als das Leben selbst .

Susufi erhob sich , richtete den flammenden

lächelte voller Glückseligkeit . Dann griff fie
Blid ihrer flaren Augen auf die Göttin und

langsam , langsam, behutsam und lächelnd nach
dem Schwerte . . .

Am Morgen erschien mit der Dienerin die

muntere Dschingo , vor Freude ein Liedchen
summend, im Zimmer ihrer Schwester. Die
Dienerin schob die Vorhänge zurück , öffnete die
Fenster weit , und das Morgenlicht strömte hell
und zitternd herein . Ein breiter Strahl fiel
auf das Schwert mit der blutigen Schneide,
das den erstarrten Händen Susufis entfallen
war . Dschingo sah , daß Susufis Lippen fein
und schmal lächelten , und sie kniete nieder und
fükte den bleichen Mund Susukis . Und sie
heugte sich abermals herab und füßte das
Schmert , dert , wo es Sufufis tapferes Hers
berührt hatte .

Stachlige Geschichten
Der Mitarbeiter

Conrad Ferdinand Meyer , der berühmte .
Schweizer Dichter , tam einmal , ganz gegen
seinen Willen , mit einem schreibenden Stüm
per ins Gespräch , der sich für einen sehr hoffe
nungsvollen Poeten hielt . Wissen Sie " , sagte
der junge Mann zu Meyer , „ ich lasse mich bei
meinen Werken stets ganz von meinem Genius
leiten ."

, , Da haben Sie aber einen schwachen Mits
arbeiter " , meinte Conrad Ferdinand und
ließ den Verduzten mitsamt seinem Genius
stehen .

Flüssiger Stil
Ein junger Dichterling sandte Gottfried

Reller seinen neuesten Roman und bat um ein
Urteil des geschätzten Meisters .

Keller las das Buch und schrieb dann fol¬
genden Brief an den Verfasser : „ Sehr geehrter
Herr , Ihr Stil ist flüssig Ihr Buch ist über¬
flüssig .

Das unmögliche Lied

der größten Musikverleger sein neuestes Lied ,
Der junge Puccini sandte einstmals einem

das er für außerordentlich gut gelungen hielt .
Der Verleger aber lehnte das Lied ab . „Sie

bestürzten Komponisten ,,, ,das wirklich hervors
haben eins nicht bedacht " , so belehrte er den

chrieben . Aber kein einziges weibliches Wes
ragende Lied ist für eine Frauenstimme ges

sen auf der ganzen weiten Welt wird es sin
gen , denn es beginnt mit den Worten : „Als
ich einst jung und schön gewesen . . . " Dieses
Geständnis von einer Frau zu verlangen , ist
tatsächlich etwas zu viel ."

Wurst wider Wurst
Der junge Karl Eckermann , der Sohn des

Goethe -Begleiters Eckermann , hatte Unterricht
bei dem berühmten Maler Preller . Karl
drückte sich einmal eine ganze Weile von dies
sem Unterricht , und der Künstler war ziemlich
ungehalten darüber .

bei Preller und zeigte diesem eine Zeichnung
Eines Tages erschien nun Vater Eckermann

seines Sohnes . Sie stellte Gänse dar , die sich
mit einem Hund um das Futter zanften .

Was halten Sie von diesem Blatt ?" wollte
Eckermann wissen

Preller besah sich die Zeichnung ein Weilchen
und meinte dann : „ Na , gebraten wären sie
mir bedeutend lieber ."

parierte Edermann den Hieb , die Bäume , die
, ,Kann ich mir vorstellen , Herr Professor " ,

Sie malen , hätte ich auch lieber im Ofen !"

Wenn Sie sich jeden Tog möglichst

angenehm , hautschonend und zeit¬

sparend rasieren wollen , benutzen

Sie die mit Olivenöl herge¬

stellte Palmolive - Rasierseife .
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tz

en
de

n
di

es
er

be
id

en
G

es
el

ls
ch

af
te

n
al

s
Fa

ch
re

fe
re

n
te

n
in

di
e

H
au

pt
st

el
le

W
is

se
ns

ch
af

t
de

s
R

as
se

np
ol

iti
sc

he
n

A
m

te
s

be
ru

fe
n

w
er

de
n

.
D

ur
ch

di
es

e
V

er
ei

nb
ar

un
g

w
ird

es
er

m
ög

lic
ht

,
in

Zu
ku

nf
t

bl
e

Er
ge

bn
is

se
de

r
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

A
rb

ei
t

au
f

de
m

G
eb

ie
te

de
r

ge
sa

m
te

n
m

en
sc

hl
ic

he
n

R
as

se
nf

or
sc

hu
ng

de
r

pr
ak

tis
ch

en
Po

lit
it

no
ch

w
irk

sa
m

er
zu

r
V

er
fü

gu
ng

zu
st

el
le

n
un

d
an

de
re

rs
ei

ts
di

e
po

li
tis

ch
e

Fü
hr

un
g

in
st

an
dz

us
eh

en
,

de
r

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
Fa

ch
ar

be
it

im
w

ei
te

re
n

M
aß

e
al

s
bi

sh
er

A
nr

eg
un

g
un

d
Fö

rd
er

un
g

zu
te

l
w

er
de

n
zu

la
ss

en
.



Zeitrechnung
in

früheren
Jahrhunderten

Zeitrechnung
und

genaue
D

atierung
hat

schon
m

anchen
Sippenforschern

erhebliche
Schw

ierigkeiten
bereitet

.
W

illkom
m

ene
A

ufklärung
über

viele
strittige

Fragen
gibt

H
erm

ann
B

rudm
ann

in
dem

neuen
B

and
der

Sippenbücherei
„

A
lte

und
neue

Zeitrechnung
"

,
V

erlag
für

Sip¬
penforschung

und
W

appenkunde
C .

A .
Starte

,
G

ör
=

lig
.

D
as

B
uch

ist
eine

unentbehrliche
K

alender¬
funde

für
jederm

ann
und

enthält
einen

brauchbaren
D

atum
schlüssel

für
den

Sippenforscher
.

Im
M

ittelalter
w

urde
der

Jahresanfang
in

den
einzelnen

Ländern
,

B
istüm

ern
und

O
rden

verschieden
aufgefaßt

.
Sehr

verbreitet
ist

zu
allen

Zeiten
der

heute
allein

geltende
und

schon
dem

alten
R

öm
ischen

K
alender

eigene
sogenannte

C
ircum

¬
cisionsstil

,
der

den
1 .

Januar
an

die
Spitze

des
Jahres

stellt
.

Sehr
beliebt

w
ar

auch
der

A
nnuntiationsstil

,
der

nach
, ,

M
a¬

rienjahren
"

rechnet
und

m
it

dem
25 .

M
ärz

begann
.

A
ndere

Jahresanfänge
w

aren
der

M
ärz

-
und

O
steranjang

.
B

e¬
sonders

verbreitet
w

ar
auch

der
W

eihnachtsanfang
m

it
dem

25 .
D

ezem
ber

.
N

achdem
im

M
ittelalter

vorübergehend
w

ieder
.

der
25 .

M
ärz

als
Jahresanfang

in
vielen

G
egenden

in
den

V
or¬

dergrund
getreten

w
ar

,
erscheint

von
der

ersten
H

älfte
des

16 .
Jahrhunderts

ab
im

m
er

m
ehr

der
heutige

1 .
Januar

.
D

ie
päpstliche

K
anzlei

fennt
aber

den
1 .

Januar
als

Jahresanfang
erst

seit
dem

17 .
Jahrhundert

.

In
jener

Zeit
,

die
für

die
A

rbeit
des

Fam
ilienforschers

als
eines

nicht
berufsm

äßigen
C

hronologen
in

Frage
kom

m
t

,
ist

m
it

einem
anderen

Jahresanfang
als

dem
1 .

Januar
w

ohl
nicht

zu
rechnen

.

In
der

U
ebergangszeit

zw
ischen

dem
G

ebrauche
des

alten
W

eihnachtsanfangs
und

des
neuen

Januarbeginns
w

ird
der

W
eihnachtsanfang

für
die

W
oche

nach
W

eihnachten
eigens

durch
a

nativitate
von

W
eihnachten

ab
hervorgehoben

.
B

is
zur

N
annahm

e
des

Januar
-A

nfangs
hatte

m
an

in
fast

ganz
D

eutschland
den

W
eihnachtsanfang

gehabt
.

Eine
w

ichtige
A

us¬
nahm

e
bildete

hier
aber

das
Erzstift

Trier
m

it
seinem

Suffra
=

gan
(U

nter
-

)
B

istum
M

ez
.

H
ier

galt
der

25 .
M

ärz
.

A
nnun¬

tiatio
M

ariae
,

M
ariä

V
erkündigung

,
als

Jahresanfang
,

und
M

et
hat

erst
1581

,
Trier

selbst
gar

erst
1648

den
Januarbeginn

angenom
m

en
.

O
snabrüd

hatte
schon

um
1300

den
A

nnun¬
tiationsstil

(
M

arienjahr
")

gegen
den

W
eihnachtsstil

getauscht
,

und
das

B
istum

M
ünster

hatte
sich

,
fogar

um
diese

Zeit
Schon

dem
Januarbeginn

(3irfum
zisionsstil

)
zugew

andt
.

ㄓ

Im
ersten

Jahrtausend
ist

noch
der

röm
ische

K
alender

für
D

atierungen
w

enigstens
vorherrschend

.
Er

hat
drei

R
ichtungs¬

tage
:

den
1 .

(die
K

alenden
),

den
5 .

(die
N

onen
)

und
den

13
.

(die
Iden

).
In

vier
M

onaten
erscheinen

aber
die

N
onen

erst
am

7 .
und

die
Iden

am
15 .

Es
sind

M
ärz

,
M

ai
,

Juli
und

O
t¬

tober
;

das
M

erkw
ort

ist
„

M
ilm

o
"

.
D

ie
anderen

Tage
w

erden
nach

ihrem
A

bstande
von

dem
nächsten

R
ichtungstage

bezeichnet
,

w
obei

der
A

nfangs
-

und
Endtag

m
itgezählt

w
erden

.
So

heißt
der

20 .
Juni

der
elfte

Tag
vor

den
K

alenden
des

Juli
.

D
as

hieß
ursprünglich

dies
11 .

ante
K

al
.

Jul
."

D
ie

W
ortstellung

lautet
später

,
ante

11 .
K

al
.

Jul
."

und
schließlich

einfach
, ,

11
.

K
al

.
Jul

."
D

er
Tag

vor
einem

R
ichtungstage

w
urde

durch
pridie

"
bezeichnet

.

Im
Schaltjahr

w
urde

der
24 .

Februar
,

der
„dies

sextus
K

al
.

M
artii

",
gedoppelt

.
D

er
folgende

Tag
erschien

also
als

„,bis
fertus

"
oder

„bissextilis
"

,
w

ovon
das

Schaltjabr
den

N
am

en
annus

biffertilis
erhalten

hat
.

In
diesem

Falle
rückt

das
Fest

des
A

postels
M

atthias
auf

den
25 .

Februar
.

D
ie

heutige
D

atierung
zählt

die
M

onatstage
vom

ersten
bis

zum
letzten

Tage
durch

.
Sie

ist
eine

flare
und

einfache
,

aber
auch

etw
as

nüchterne
Zählw

eise
,

die
schon

im
6 .

Jahrhundert
ge¬

bräuchlich
w

ird
und

auch
in

deutschen
K

önigsurkunden
vom

Ende
des

12 .
Jahrhunderts

ab
zu

finden
ist.

D
urch

die
noch

zu
besprechenden

D
atierungen

nach
dem

H
eiligenkalender

für
viele

Jahrhunderte
ganz

verdrängt
,

ist
sie

seit
der

R
eform

a¬
tion

w
ieder

in
alleinige

U
ebung

gekom
m

en
.

*

D
ie

allerhäufigste
und

lange
Zeit

ausschließliche
Zählung

der
M

onatstage
schließt

sich
im

M
ittelalter

an
den

K
irchen¬

talender
und

die
darin

für
die

einzelnen
Tage

verzeichneten
H

eiligenfeste
an

.
D

iese
A

rt
zu

datieren
,

hat
sich

gleich
der

B
e¬

nugung
der

Introitus
der

bew
eglichen

Sonntage
bis

in
unsere

Tage
hinein

erhalten
,

besonders
in

geistlichen
K

reisen
,

und
zw

ar
m

erkw
ürdigerw

eise
bei

Evangelischen
noch

m
ehr

als
bei

K
atholiten

.
B

is
in

dies
Jahrhundert

hinein
datieren

sogar
staatliche

B
ehörden

so
.

D
en

Schulen
w

urde
die

Zeit
der

O
ster¬

ferien
als

etw
a

m
it

dem
Freitag

nach
Judica

beginnend
und

m
it

dem
D

ienstag
nach

M
isericordias

endigend
m

itgeteilt
.

Es
handelt

sich
bei

diesen
Tagen

m
eistens

um
den

Sterbetag
der

H
eiligen

,
ihren

„
G

eburtstag
für

den
H

im
m

el
",

der
dann

für
die

auf
ihren

N
am

en
G

etauften
der

festliche
N

am
enstag

"
w

ird
.

*

W
ann

feiert
m

an
seinen

70 .
G

eburtstag
?

, ,Feiern
"

fann
m

an
nur

im
Sinne

einer
Erinnerung

gebrauchen
.

D
er

am
10 .

Januar
1877

G
eborene

feiert
am

10 .
Januar

1878
,

nachdem
er

ein
Jahr

alt
gew

orden
ist,

seinen
ersten

G
eburtstag

und
am

10 .
Januar

1946
,

w
enn

er
69

Jahre
alt

w
ird

,
auch

erst
seinen

69 .
G

eburtstag
.

Erst
am

10 .
Januar

1947
,

nach
V

olls
endung

des
70 .

Lebensjahres
,

begeht
er

seinen
70 .

G
eburtstag

.
D

er
Tag

der
G

eburt
selbst

ist
tein

, ,G
eburtstag

"
im

Sinne
eines

Erinnerungstages
,

und
es

ist
eine

U
ngenauigkeit

,
den

am
10 .

Januar
1877

G
eborenen

schon
1946

den
70 .

G
eburtstag

, ,
feiern

"
zu

lassen
.

A
llerdings

erlebt
er

an
diesem

Tage
zum

siebzigsten
M

ale
einen

10 .
Januar

im
K

alender
,

aber
erst

zum
69 .

M
ale

den
G

eburtstags
-Erinnerungstag

.
So

haben
es

die
preußischen

B
es

hörden
seit

150
Jahren

gehalten
.

M
ünzen

als
D

atierer
.

A
m

Sterbetage
des

A
tten

Frizz
,

17 .
A

ugust
1786

,
stach

,
so

sagt
m

an
,

der
tönigliche

M
ünzm

eister
in

B
erlin

in
die

Form
der

Friedrichsdore
hinter

die
17

und
8

je
einen

Punkt
,

dam
it

die
G

oldstücke
Tag

und
Jahr

des
Todes

ihres
N

am
engebers

festhalten
sollten

.
W

ohl
eine

der
unzähligen

Sagen
,

die
an

die
volkstüm

liche
G

estalt
des

großen
Preußens

fönigs
anknüpfen

.
t

A
uffallend

sind
einige

Spracheigentüm
lichkeiten

,
w

elche
Zeitbestim

m
ungen

betreffen
.

D
er

D
eutsche

spricht
von

8
Tagen

,
w

enn
er

7
Tage

,
eine

W
oche

,
und

der
Franzose

von
15

Tagen
(quinze

jours
)

w
enn

er
2

W
ochen

m
eint

.
D

ahin
gehören

auch
nicht

selten
U

ngenauigkeiten
bei

zeit
<

lichen
B

estim
m

ungen
.

Ein
U

rlaub
vom

4 .
-

18
.

A
pril

zum
B

eis
spiel

um
faßt

ohne
w

eiteres
des

A
nfangs

-
und

Schlußtag
,

auch
ohne

den
Zusatz

einschließlich
.

D
er

U
rlaub

liegt
auch

zw
ischen

dem
3 .

und
19 .

A
pril

;
hier

w
erden

beide
G

renzen
nicht

m
it¬

gezählt
.

D
er

G
regorianische

K
alender

w
urde

also
,

obw
ohl

das
in

falendarischen
W

erken
zu

lesen
ist,

beispielsw
eise

im
Jahre

1700
im

evangelischen
D

eutschland
nicht

durch
A

usfall
der

Tage
vom

18 .
Februar

bis
zum

1 .
M

ärz
,

sondern
vom

19 .
bis

28 .
Fe

=
bruar

eingeführt
,

und
der

O
stertag

läuft
vom

22 .
M

ärz
bis

zum
25 .

A
pril

,
oder

er
liegt

zw
ischen

dem
21 .

M
ärz

und
dem

26
.

A
pril

.

W
arum

schlug
M

artin
Luther

1517
seine

Thesen
gerade

am
31 .

O
ftober

an
?

D
as

tote
D

atum
w

ird
erst

lebendig
,

w
enn

m
an

es
in

den
dam

aligen
K

irchenkalender
seyt

:
am

fol
genden

Tage
ist

Sonntag
,

und
zw

ar
zugleich

ein
hoher

lokaler
Feiertag

der
A

llerheiligen
-K

irche
,

näm
lich

ihr
Patronatsfest

oder
Patrozinium

.
D

azu
handelt

es
sich

um
eine

Pfarr
-U

niver
=

sitäts
-

,
H

of
-

und
W

allfahrtskirche
,

die
daher

besonders
regen

B
esuch

erw
arten

lassen
m

ußte
.

W
arum

w
urde

im
evangelischen

D
eutschland

der
G

regoria¬
nische

K
alender

,
sow

eit
er

noch
nicht

angenom
m

en
w

ar
,

gerade
m

it
dem

1 .
M

ärz
1700

eingeführt
?

A
m

1 .
M

ärz
1700

neuen
Stils

hätte
der

alte
Stil

einen
Schalttag

,
den

29 .
Februar

,
ge

=
zeigt

und
w

äre
dadurch

um
einen

Tag
m

ehr
als

bisher
,

näm
lich

um
elf

Tage
,

zurückgeblieben
.

M
an

w
ählte

den
1 .

M
ärz

also
zur

Einführung
einerseits

,
w

eil
ein

w
eiteres

H
inaus¬

schieben
die

U
m

stellung
noch

schw
ieriger

gem
acht

hätte
,

und
zw

eitens
,

w
eil

m
an

auf
diese

W
eise

als
letzten

Tag
alten

Stils
den

Sterbetag
M

artin
Luthers

(†
1546

)
ansehen

konnte
.

Es
w

ar
der

erste
Fastensonntag

,
den

die
einen

noch
als

den
18 .

,
die

anderen
schon

als
den

28 .
Februar

firm
ierten

,
um

dann
m

it
dem

folgenden
M

ontag
als

m
it

dem
1 .

M
ärz

die
w

eitere
falen¬

darische
R

eihe
w

ieder
gem

einsam
anzutreten

,
nachdem

eine
ganz

unnötige
Spaltung

selbst
auf

diesem
neutralsten

aller
G

ebiete
das

eine
V

olk
auseinandergehalten

hätte
.

Zum
G

lüd
bezog

sich
diefes

A
useinander

nicht
auch

auf
die

W
ochentage

.
D

iese
w

aren
gem

einsam
geblieben

.
A

uch
traf

die
V

erschiedenheit
„

nur
"

die
unbew

eglichen
Feste

w
ie

W
eihnachten

,
w

ährend
O

stern
und

die
bew

eglichen
Feste

nach
G

ottes
großer

astronom
ischer

U
hr

am
H

im
m

el
berechnet

und
daher

,
von

A
usnahm

en
abgesehen

,
auch

gleichzeitig
,

w
enn

auch
unter

verschiedenr
D

atierung
,

gefeiert
w

urden
.

B
ostw

erbestem
pel

im
D

ienste
der

B
evölkerungspolitit

A
uf

A
nregung

des
R

eichsbundes
der

K
inderreichen

tom
m

en
in

nächster
Zeit

folgende
Postw

erbestem
pel

in
A

nw
ens

dung
:

Fam
ilie

von
H

eute
,

B
olt

von
M

orgen
!

W
erde

A
hn

durch
Enkel

!
D

eutschland
m

uß
K

inderland
w

erden
!

K
ins

derglüd
läßt

D
eutschland

leben
!

K
inderreichtum

ist
prat¬

tischer
N

ationalsozialism
us

!
(R .

H
eß

).
A

lles
,

w
as

w
ir

tun
,

tun
w

ir
legten

Endes
für

das
K

ind
!

(A
dolf

H
itler

).

ti si nd

andouts of* *

A
uch

Eintragungen
im

A
hnenpaß

beglaubigen
!

Ein
w

ichtiger
Erlaß

für
die

Standesbeam
ten

In
dem

R
underlaß

des
R

eichs
-

und
Preußischen

M
inisters

des
Innern

vom
26 .

Januar
1935

(St3
.

1935
,

S .
42

)
ist

aller¬

dings
hinsichtlich

der
Eintragungen

und
B

eglaubigungen
im

A
hnenpaß

gesagt
,

daß
keine

B
edenken

dagegen
geltend

zu
m

achen
sind

,
daß

die
Standesbeam

ten
die

R
ichtigkeit

jeder
Ein

tragung
bescheinigen

,
die

m
it

einem
ihnen

vorgelegten
ord¬

nungsm
äßig

ausgestellten
K

irchenbuch
oder

Standesregister¬
auszug

übereinstim
m

t
"

.
Entsprechend

ist
in

§
520

A
bs

.
1

Satz
2

und
3

D
A

.
folgendes

bestim
m

t
:

, ,
D

er
Standesbeam

te
darf

daher
die

R
ichtigkeit

jeder
Ein¬

tragung
bescheinigen

,
die

m
it

einem
ihm

vorgelegten
ordnungs¬

m
äßig

ausgestellten
A

uszug
aus

einem
Personenstandsbuch

,
Standesregister

usw
.

,
einer

Personenstandsurkunde
,

einem
A

us¬
zug

aus
einem

K
irchenbuch

oder
einem

seit
dem

1 .
7 .

1938
aus¬

gestellten
Fam

ilienstam
m

buch
inhaltlich

übereinstim
m

t
.

Ebenso
bestehen

teine
B

edenken
gegen

die
B

eglaubigung
von

Eintra
=

gungen
im

A
hnenpaß

,
w

enn
diese

w
örtlich

m
it

einem
ordnungs¬

m
äßig

beglaubigten
A

hnenpaß
übereinstim

m
en

."

D
iese

Fassung
(„

darf
“

und
„bestehen

teine
B

edenken
"

)
be

=

deutet
nicht

,
daß

es
dem

B
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Ruf aus dem Gestern
19. Fortsetzung .

Roman von Hanns Reinholz

( Nachdruck verboten . ) , daß die dänischen Behörden einen formellen
Auslieferungsantrag stellen werden . Dann

wäre die Sache ohnedies erledigt . "
Der Kommissar nickte und führte seine bei

den Besucher auf die Straße hinaus . Nicht
weit vom Polizeipräsidium entfernt , in einer
etwas verstedten Seitengasse , lag das Unter¬
suchungsgefängnis Die Hotelwirtin zögerte
unwillkürlich , ehe sie das unheimliche Tor
durchschritt .

, ,Reine Angst " , lächelte der Kommissar , in
ein paar Minuten sind wir wieder draußen ."

, ,Wovor soll ich denn Angst haben ? " fragte
die Hotelwirtin mit gefünstefrer Entrüstung

Ein Gefängnisbeamter führte sie über meh¬
rere Korridore und Treppen hinweg zu der
Krankenabteilung des Untersuchungsgefäng
nisses .

Hier mußten der Photograph und die Hotel¬
wirtin furze Zeit warten Der Kommissar
unterhandelte währenddessen mit einem Mann
im weißen Aerzte kittel , der zuerit ein bedent¬
liches Gesicht machte , als der Kommissar ihm
seine Wünsche vortrug , dann aber offenbar
seine Zustimmung erteilte .

, , Ich werde Sie jetzt zu einem Polizeigefan¬
genen führen " , erklärte der Kommissar darauf
seinen beiden Begleitern , ., den Sie sich bitte
sehr genau ansehen wollen . Der Mann ist be =
wußtlos . Es wäre möglich , daß Sie ihntennen . "

Unter Vorantritt des Gefängnisbeamten
wurden sie in eine verhältnismäßig große
Einzelzelle geführt , die sich von gewöhnlichen
Gefängniszellen durch das große Fenster und
die helle , freundliche Möblierung unterschied .
Es war eine Krankenzelle .

Auf dem farierten Bezug des Bettes lag ein
schmales , eingefallenes Gesicht. Es gehörte
einem jungen Mann , der seine Augen feft ge¬
schlossen hatte . Die Atemzüge gingen sehr leise.

Der Kommissar trat an das Bett heran . Ja .
das war der Mann , der in seiner Gegenwart
im Garten der Sörensenschen Billa nieder :
geschossen worden war .

Sven Gaden drehte sich um und bat den
Photographen , näherzutreten .

Behutsam schlich sich der Photograph auf
Zehenspizen an das Bett heran . Als er den
Bewußtlosen erkennen konnte , stiek er einen
fleinen Schrei aus .

„Das ist ja der Mann, der mir die Photo¬
topien in Auftrag gab . "

Der Kommissar sah ihn mit einem prüfenden Blid an .
,Sie sind sich ihrer Sache vollkommen sicher ? "

fragte er .
,,Ganz bestimmt " , versicherte der Mann , ein

Irrtum ist völlig ausgeschlossen " .

te nun ,

,, Gut " , nichte der Kommissar und bedeutete
dem Photographen , beiseitezutreten .

Dann winkte er der Hotelwirtin ,

da sie eine richtiggehende Zelle betreten sollte ,
thre Angst faum noch verbergen konnte . Sie
hielt ein Taschentuch in der Sand , an dem Re
fortwährend drückte und zupfte .

Auf den bewußtlosen Mann im Bett warf
sie nur einen scheuen Blid . Sofort sah sie er =
staunt auf und erklärte , dieser Mann sei nies
mand anders , als ihr Hotelgast Peter Hjerlin .

Auch hier vergewisserte sich der Kommissar
noch einmal durch Rückfrage , ob die Hotel¬
wirtin ihrer Sache auch wirklich sicher sei . Sie
beschwor es bei allen möglichen Dingen .

Dann verließen sie die ungaftliche Stätte .
Das Rätsel des geheimnisvollen Lichtes was

gelöst War es wirklich gelöst ?
Als der Kommissar am andern Morgen noch¬

mals Christian Sörensen aufsuchte , traf er
einen Mann an , den die letzten Tage lichtlich
reifer und gefaßter werden ließen .

„ Ich habe Ihnen nichts mehr zu verschwei¬
gen " , sagte Sörensen , während sich der Kom¬
missar erwartungsvoll in den Seffel niederließ ,
den ihm Sörensen hingeschchen hatte . Sie
wissen nun alles über mich und meine Auf
gabe fann nur noch darin bestehen . Ihnen zu
helfen ."

Was werden Sie tun , wenn die Sache hier
abgeschlossen ist ? " fragte Sven Gaden .

Ueber Sörensens Gesicht zuckte es .
Ja , was werde ich tun ?" wiederholte er ,

Ich weiß nur , daß ich hier nicht bleiben fann
Ich habe mir gedacht . Ole Kock und Ingrid
werden das Geschäft übernehmen , und den bei¬
den anderen Leuten werde ich nachträglich eine
Abfindung zahlen . "

, ,Molowitsch und Drößler haben vermutlich
Dänemark schon wieder verlassen " sagte der
Kommissar , wir hatten teine Beschreibung
von ihnen und außerdem weiß ich nicht .
ob . . . "

„ Schon gut " , winfte Sörensen müde ab .
, ,ich trage ihnen nichts nach . und von mir

Warten wir ab " , unterbrach ihn der
Rommaissar , Molowitsch und Drökler sind aus¬
ländische Staatsangehörige . Ich glaube nicht

us

Sörensen padte den Kommissar bei den

Sänden .
Aber Sie müssen mir Ingrid zurückbringen ,

Herr Kommissar . Ich weiß nicht , warum
Ingrid geflohen ist . Sie hatte teinen Grund .

Sie hatte mit diesen Dingen nichts zu tun .
Sie müssen Sie mir wiederbringen ."

Der Kommissar betrachtete interessiert die
Zeichnungen an der Wand .

Wissen Sie so genau , daß Ihre Nichte mit
diefen Dingen nichts zu tun hatte ? "

Sörensen fuhr empor .
Wie meinen Sie das ? "

. ., Nun " erwiderte der Kommissar bedächtig .
. . Sie erinnern sich an den jungen Mann , der
in Ihrem Garten niedergeschossen wurde . Es
scheint festzustehen daß dieser junge Mann von
Fräulein Ingrid Sörensen einige Tage lang
hier in Ihrem Hause beherbergt worden ist ."

, ,Unmöglich !" rief Sörensen aus .
Sven Gaden schüttelte den Kopf .
, , Lassen Sie mich weiter erzählen . Sie er

innern sich des geheimnisvollen Lichtes , das

sahen , nicht wahr ? Dieses Licht rührte von
Sie mehrmals in diesem Zimmer aufleuchten

einem Photokopieapparat her , und der Mann ,

Merkmale des Wohlbefindens
Blühendes Aussehen , Spannkraft , Appetit ! Die
winterliche Lebens- und Ernährungsweise ist
vielen Kindern und Erwachsenen nicht bekömm¬
lich . Blutarmut , Schwäche und Erschöpfung
lassen teine rechte Lebensfreude aufkommen .
Nehmen Sie deshalb rechtzeitig Bioferrin , das
blutbildende Kräftigungsmittel , welches sämt¬
liche Nährstoffe des Blutes enthält .

BAYERREYAB
der in diesem Zimmer hier Photokopien her¬stellte , ist derselbe , den wir in Ihrem Garten

Ingrid Sörensen hier im Hause aufgenommen
niedergeschossen auffanden und der von Fräulein

worden ist . "
Sörensen starrte den anderen eine Zeitlang

verwundert und bestürzt an .
, ,Aber das ist doch nicht Ihr Ernst " , brachte

er dann hervor .

"

Der Kommissar zuckte die Schultern .
,Es ist so , wie ich es Ihnen sagte " , erklärte

er dann , dieser Peter Hierlin . . . "
Salt !" rief Sörensen da aus und sprang

auf . . . halt wiederholen Sie noch einmal
den Namen ."

,,Peter Sierlin " , wiederholte der Kommissar
erstaunt .

Sörensen war offensichtlich aus der Fassung
geraten . Seine Lippen bewegten sich und es
schien dem Kommissar , als wiederholte er
fortgesetzt den Namen Peter Hierlin .

, ,Wie alt ist dieser
fragte Sörensen endlich .

Peter Hierlin ? "

, Etwa Anfang 20 " , sagte der Kommissar
. , Ja , es tönnte stimmen " , nickte Sörensen

stumm vor sich hin .
Sven Gaden betrachtete den anderen prüfend.

, ,Was meinen Sie eigentlich ? " fragte er

dann , was soll hier stimmen ? Kennen Sie

Peter Hierlin ? "
Sörensen setzte sich wieder hin

Vielleicht " , sagte er dann mit einem
trüben Lächeln , fenne ich ihn . Allerdings

ich habe ihn niemals gesehen . Als Sie
ihn neulich in die Diele brachten fiel mir an
ihm etwas auf . Es ist Ihnen sicherlich ent¬
gangen , daß dieser Peter Sierlin eine gewisse
Aehnlichkeit mit Ingrid hat ."

Der Kommssiar stuzte .

. . Eine Aehnlichkeit ? Wenn ich mich jekt
daran erinnere . ieht , wo Sie mich darauf hin¬
gewiesen haben . muß ich allerdings zugeben .
daß eine gewisse Aehnlichkeit zwischen den
beiden jungen Leuten besteht ."

. . Sie find Schwester und Bruder " , sagte
Sörensen leise .

. . Das kann doch aber nicht stimmen , Herr

Sörensen , fie führen zwei verschiedene Namen ."
Sörensen seufzte .

-

. . Die Frau meines verstorbenen Bruders
war eine geborene Sierlin . Mein Bruder ist
mehrmals mit den Gesetzen in Konflikt gera¬
ten . Uebrigens auch sein Sohn Peter . Mir
ist außerdem bekannt , daß Peter sich oftmals
mit dem Familiennamen seiner Mutter nannte ,
wenn es ihm aus irgendeinem Grunde nicht
pakte , seinen wirklichen Namen zu nennen ."

REGER
1873 1916 :

Mag Reger t . Zur 66. Wiederkehr seines Geburtstages am 19. März 1939
Hozschnitt von Gerb Schniewind (Dette M. )

Der Kommissar überlegte . Wenn Peter , ,Aber das ist ja entseglich " , sagte er letle ,
Hierlin tatsächlich ein Bruder Ingrids war , , . nun auch Ingrid
so wurde sehr vieles flar . Dann erklärte es
sich , daß Ingrid ihn bei sich aufgenommen
hatte . Dann wurde es auch verständlich , daß
Ole Kock auf Peter Hjerlin nicht eifersüchtig
war , obgleich er doch von seiner Existenz
mußte .

Aber warum hatte Peter Hierlin hier fene
Briefe kopiert, die für ihn seinerzeit die erste
Spur in dieser seltsamen Angelegenheit ge¬
wesen war ?

Sven Gaden ahnte es zwar , aber er wollte
Gewißheit haben .

Bitte , schließen Sie mir einmal Ihren
Geldschrank auf " , sagte er unvermittelt .

Etwas überrascht tam Sörensen seiner Auf¬
forderung nach .

Der Kommissar sah in den Geldschrank
hinein und griff dann nach einem Päckchen
Briefe , das er schon mehrmals dort gesehen
hatte .

Er warf nur einen furzen Blick darauf .

Was sind das für Briefe ? " fragte er dann
Sörensen wurde etwas verlegen .
., Ich sagte es Ihnen schon einmal , Herr

Kommissar ,, , es sind Privatbriefe . "
turz .

liegt

Liebesbriefe ? " fragte der Kommissar
Sörensen nidte .

Ja , Liebesbriefe . Aber die Sache
schon lange zurück . Es war damals zu
meiner Stockholmer Zeit . "

Sven Gaden dachte einen Augenblick nach
Sind diese Liebesbriefe , falls sie dritten

Personen bekannt werden, für irgendjemand
fompromittierend ? "

Sörensen erschrat sichtlich .
„ Ja “ , sagte er dann leise . „ denn die Frau ,

an die sie gerichtet sind und von der ich sie er
hielt , war damals verheiratet ."

, ,Ist sie es auch heute noch ? "
„ Ich glaube - ja 66

Der Kommissar wog das Päckchen in seiner
Sand .

„ Diese Briefe " , sagte er langsam , find
photokopiert worden , wenigstens zum Teil .
Die Schlußfolgerung liegt auf der Hand . Der
Mann , der diese Briefe photokopierte , wollte
sie wahrscheinlich zu einem sehr unsauberen
Manöver benutzen . Wer wußte von Ihren da¬
maligen Beziehungen zu der Dame ? "

Sörensen dachte nach
„ Ich glaube , ich habe einmal ganz flüchtig

zu Ingrid darüber gesprochen ."

Der Kommissar schüttelte energisch den Kopf .

Nein " , erklärte er , „ ich glaube nicht , daß
Ihre Nichte etwas mit diesen Dingen zu tun
hat . Sie hat nach meiner Meinung feine Ah¬
nung gehabt , was ihr Bruder hier trieb .
Wenn sie ihn dann nach einigen Tagen hier
wieder ausquartierte , so geschah es sicherlich
nur darum , weil sie nicht wollte, daß man
ihren Bruder bei ihr entdeckte . Sie , Herr Sö
rensen , hätten es sicherlich nicht gern gesehen ,
daß Ingrid ihren Bruder bei sich aufgenom
men hatte . "

, , Bestimmt nicht " , versicherte Sörensen ,, , mir
lag daran , das Mädel aus ihrer früheren Um¬
gebung herauszureißen . Ich hätte ihr gewiß
den Umgang und den Verkehr mit ihrem Bru
der verboten . Aber ich danke Ihnen , daß Sie
so gut von Ingrid denken."

, ,Sie hängen sehr an Ihrer Nichte ? "
Sörensen sah den anderen fest an .
, , Ja " , sagte er , „ ste sollte es einmal gut ha

ben . Sie sollte einmal heraus aus den Vers
hältnissen , unter denen wir Sörensens groß ges
worden waren . Um ihretwillen habe ich die
Schuld auf mich genommen ."

Der Kommissar fuhr plöglich wie elektrisiert
herum .

Serrgott " , sagte er , da reden wir und
reden wir dabei fällt mir ein , daß ich . . .
Wo hat Ole Kock gewohnt , bevor Sie ihn zu
sich holten ? "

Einen Augenblid war Sörensen verblüfft .
Zögernd nannte er die Adresse .

Bermuten Sie etwa , daß . . . ? " wollte er
noch fragen .

Aber der Kommissar hatte es eilig .
,,Warten wir es ab " , rief er zurück , „ viel¬

leicht bringe ich Ihnen Ihre Nichte bald
wieder ."

Der Kommissar Sven Gaden begab sich auf
dem schnellsten Wege zu der angegebenen
Adresse . Es war ein Haus im dichtesten Wohn¬
viertel der Stadt wo eine meist ärmere Be
völkerung wohnte . Kinder spielten auf der
Straße , die Geschäfte waren weniger luxuriös
als in den Hauptverkehrsstraßen , und die Rad¬
fahrer hatten vor den Kraftfahrern zweifellos
den Vorzug der absoluten Mehrheit .

Als Sven Gaden in der Wohnung im drit
ten Stod des großen Mietshauses geflingelt
hatte , öffnete ihm alsbald eine freundliche ,
sauber gekleidete Frau .

,,Kann ich Herrn Kod sprechen ? " fragte
Sven Gaden . .

",Leider nein " , antwortete die Frau , Herr
Rod ist vor einer Viertelstunde aus dem Hause
gegangen ."

Aha " nichte der Kommissar , und der Rest
ist ja dann leicht zu erklären . Fräulein Ingrid
hat ihrerseits zu ihrem Bruder darüber ge¬
sprochen , der natürlich die günstige Gelegenheit
sofort erkannte . Einen Photokopierapparat Aber Sie wissen doch sicherlich , wo er hins
fand er ja hier im Hause . im Laboratorium gegangen ist ? "
des Herrn Kod . Ich habe mich selbst davon Sie lachte .

überzeugt , daß Herr Kock einen sehr modernen , , ,Wahrscheinlich ist er wieder bei seiner
transportablen Apparat dieser Art besikt der Braut fagte sie , sie wohnt ja hier ganz in
wahrscheinlich für diese Tat benutzt worden ist ." der Nähe ."

Sörensen stöhnte . ( Fortlegung folgt .)

Möchten Sie auf dem Fußboden Mittag essen ?
nun - in frau Müllers küche könnten Sie das fchon mal riskieren , denn da ist alles fo pihlauber , daß es auch auf
dem fußboden weder Staub noch Schmutz gibt . Die Küche ist die Vifitenkarte der Hausfrau - da muß nun eben ein =

mal auch im versteckteften Winkel Sauberkeit herrschen . Und das erreichen Sie leicht , gefchroind und mühelos durch
Den Griff zum İMİ - paket ! Wie flink geht die Arbeit von der hand , wenn IMI zur Stelle ift - Da gibt es kaum etwas ,
roas fich nicht mit iMi fäubern ließe !

IN DER KUCHE können Sie IMI zum Gelfpiel für folgende Sachen verwenden :

Elofchränke , Steinkrüge , flafchen und konfervengläfer , kraut - und Gurkenbehälter , marmeladena , Mayonnaifen - ,

Schmalz und Buttergefäße , Teller , Caffen , Schüffeln , Töpfe , Saucieren , Pfannen , Meffer , Gabeln , Kuchenbleche , Celga
fchüffeln und vieles andere mehr !

Die beste Hausfrau kommt im Haus nicht ohne iMi ' s Hilfe aus !



Leidensweg eines Genies
Zum 100. Geburtstag Mussorgskys am 21. März

Nach dem Tode des großen Komponisten
Glinta war die russische Nationalmusik vere
waist , bis ihr in der Person des Gardeoffiziers
Modest Mussorgsky ungeahnterweise ein Genie
erstand . Aber wieder einmal hat ein echtes
russisches Schicksal diesem außergewöhnlichen
Mann einen bösen Streich gespielt . Sonderbar
ist die Wandlung , durch die Mussorgsky aus
einem Gardeleutnant zu einem versoffenen Ba¬
gabunden wird , der aber ungeahnte Ausdrucks¬
möglichkeiten in der russischen Oper findet und
thr freilich nach seinem Tode Weltruhm
Fichert .

Auf dem Gut seiner Eltern , Karewo , wird
Mussorgsky am 21. März 1839 geboren . In
seinen Adern fließt das Blut einer leibeigenen
Bäuerin , die sein Großvater , ein Edelmann aus
uraltem Geschlecht, ein Sproß der regierenden
Fürsten von Smolenst , geheiratet hat .

Mussorgsky beginnt die normale Laufbahn
eines jungen Edelmannes . Er wird Leutnant in
einem Garderegiment in Petersburg . Bei Ges
sellschaftsabenden sett er sich ans Klavier und
Spielt Arien aus den neuesten Opern eines
italienischen Komponisten , Verdi , der in den
Ietzten Jahren zur großen Mode geworden ist .
Damit entzückt der geschniegelte junge Leutnant
die kunstliebenden Damen des Petersburger
Adels .

Allmählich wird der Drang zum musikalischen
Schaffen so start , daß Mussorgsty das Regiment
verläßt , um sich ganz der Musik zu widmen . Die
Einnahmen aus dem elterlichen Gut garantieren
dem verabschiedeten Leutnant ein auskömmliches
Leben . Als aber 3ar Alexander II. die leib¬
eigenen Bauern vom Frondienst befreit , gehen
bie Einnahmen aus dem Gut zurüd , so daß
Mussorgsty sich nach einem Broterwerb um¬
fehen muß .

-

Um seinen Lebensunterhalt zu verdienen ,
nimmt Mussorgsky eine untergeordnete Stele
lung im Verkehrsministerium an , trägt sich
dabei aber mit musit -reformatorischen Plänen .
Fünf Feuerföpfe alles Männer , die in ver¬
schiedenen Berufen stehen , und die Musik sozu¬
sagen nebenbei betreiben , schließen sich zusam
men , um die nationale russische Musit weiter
zu pflegen . Es sind der Marineleutnant Rims
ky - Korsatow , der Militärarzt und Chemie:
professor Borodin , der Militäringenieur
Cäsar Cui , der Gutsbesizer Balakirew
und der Subalternbeamte Modest Mussorgs¬

y. Der wahrhaft Große unter diesen Männern
ist zweifellos Mussorgsky .

Das Häuflein der mächtigen Fünf , wie sich
diese Kameraden in der . Kunst nennen , erklärt
den erbittertsten Krieg an jede Ausländerei und
trachtet nach der Schaffung einer national
russischen Oper , etwa im Sinne Glinkas . Mus¬
sorgsky komponiert die Oper „ Boris Godunow " ,
in der er eines der tragischsten Kapitel der
buntbewegten russischen Geschichte behandelt .
Nach vielen Umänderungen entsteht ein Wert ,
das im echtesten Volkstum verwurzelt ist . Aber
nur mit unsagbarer Mühe und Not gelingt es ,
diese Oper , die so sehr von dem Ueblichen ab¬
weicht , in der Petersburger Hofoper zur Auf¬
führung zu bringen .

Am 24. Januar 1874 wird , ,Boris Godunow "
in der Petersburger Hofoper zum flingenden
Leben erweckt . Der Erfolg bei der Jugend ist
ungeheuer . Schon in den Pausen singen Stu¬
denten Chöre , die ste soeben gehört haben . Die
Presse verhält sich aber ablehnend . Das
Schlimmste ist : Mussorgskys Kamerad aus der
Gesellschaft der Fünf , Cäsar Cut , der zugleich
Musikkrititer einer führenden Petersburger
Zeitung ist , versezt ihm einen Dolchstoß in den

Rüden , indem er eine gehässige Kritik über bas
Wert des Freundes schreibt .

Jetzt geht es mit Mussorgsky abwärts . Er
verkauft die Rechte aus seiner Oper einem Ver¬
leger für den lächerlichen Betrag von 600
Rubel . Das Urheberrecht scheint in dieser Zeit
in Rußland ein unbekannter Begriff zu sein .
Viele Lieder Mussorgskys , die heute in der
ganzen Welt von unzähligen Sängern gesungen
werden , druckt der Verleger überhaupt ohne Ho¬
norar , gewissermaßen aus Gefälligkeit !

vor Freude , als er erfährt , daß Franz Liszt
Mussorgsky ergibt sich dem Trunt . Er schluchzt

im fernen Weimar seine „ Kinderlieder " durch
gespielt und sie für ein geniales Wert erklärt
hat . Er möchte gern Liszt besuchen, aber woher
das Reisegeld nehmen , wenn ihm manchmal das
Geld für die Straßenbahn fehlt ? Er ist längst
aus dem Dienst entlassen und wird von Freun
den notdürftig über Wasser gehalten .

mit Kellnern Aufführungen von Bruchstücken
In einer Kneipe veranstaltete Mussorgsky

seines inzwischen abgesetzten „ Boris ". Einmal
findet man Mussorgsky in einem Kellerraum in
Lumpen eingehüllt in einer Gesellschaft von
Bagabunden und Strolchen , die gröhlend mit

Komponisten unheimliche Mengen von Wodka
Vn ehemaligen Gardeleutnant und genialen

zu sich nehmen .

weil er fein Obdach hat , sein Hauswirt hat ihn
Oft schlendert Mussorgsky durch die Straßen ,

mit seinen Sachen auf die Straße gesezt . Eine
Nacht verbringt er auf einem steinernen Löwen ,
der am prunkvollen Newafai den Eingang zu
einem Palast schmückt . Im März 1881 wird
Mussorgsky nach einem Schlaganfall in das
Nikolai -Militär - Hospital eingeliefert . Sein Zu¬
stand ist bedenklich . Dennoch bestellt er heim¬
lich Wodka , betrinkt sich hinter dem Rücken der
Aerzte und stirbt , faum 42jährig , am 28. März .
Erst ein halbes Jahrhundert nach Mussorgskys
Tod dringt sein unsterbliches Wert „ Boris Go¬
dunow " allmählich auf sämtlichen Opernbühnen
der Welt durch . Der große Sänger Schal¬
japin hatte noch in Rußland um die Jahr¬

Nr . 6 M. Fato : Degeto Koltarnim

Scipio , der Feldherr Roma .

Annibale Ninchi spielt in dem Degeto -Film
. Karthagos Fall " die Rolle des Scipio , des

Feldherrn der Römer .

hundertwende , eine neue Rolle suchend , die
Oper entdeckt und den Wunsch geäußert , die
Titelrolle zu verförpern . So erlebte „Boris Go
dunow " seine Auferstehung . Dann entdeckte
man auch andere Werke des Komponisten , die
man heute oft im Rundfunk hört . . .

Weltruhm nach dem Tode !

. . . sie wissen , warum sie die , , Astra " rauchen !

Ster findet der Wunsch des modernen Rauchers Er .

füllung : Reiches Aroma und natürlich gewachsene

Leichtigkeit in einer Cigarette vereint . Darum greifen tåg¬

lich mehr und mehr genießerische und überlegen de Raucher

zur Aftra " . Besondere Kenntnis der Mischkunst und der

Provenienzen ift das ganze Geheimnis . Im Hause Kyriazi
lebt fie nun , vom Großvater auf den Entel vererbt , in dritter

Geschlechterfolge als die erste und vornehmste Pflicht des Inhabers .

Rauchen Sie Aftra eine

Woche lang . Dann werden Sie

bestätigt finden , daß fie aroma .

tisch und leicht ist . Raufen Sie

noch heute eine Schachtel „ Astra " 1

190126

almat

Immer in Form bleiben barauf tommt es and

„Stilaufen ist für mit fitme Beruf ,fondern Leidenschaft , meinte Bere Being Cemet
Stilehrer in Berlin MW87 , Franklinfte 8 , als wie mit ihm am Neujahrstage 1939 -in
Brüdenberg /Schlef Sprachen . Und weiliich ben geliebten Sport auch im Sommer nicht
sniffen möchte , weil ich immer in Formbleiben wollte , habe ich so lange herumgefnobelt ,
bis mir die Erfindung der sogenannten Bürftenbahn " gelang . So brauchen die
Glifahrer jezt die geliebten Breffer auch im Sommer nicht ruben zu laffen . Ob ich
meinen Stiunterricht aber draußen im Gebirge ertelle oder in der Griballe Berlin
nach getaner Arbeitrauchet gerne eine Cigarette . Für mich als Sportler heißt es aber ,
barin Maß halten Sch wähle eine leichte , wohlschinedende Cigarette wie die Astra " .

Viele gute Cigaretten

gibt ' s auf der Welt¬

aber nur eine Astra "

Sm Botel Cap Polonio " in der Rofen
ftabt Pinneberg , daß viele Original¬
Einrichtungen des belannten Passa¬
gierschiffes gleichen Namens zu be¬
fonders reizvoller Wirkung vereint ,
Sprachen wir am 27 . 1. 1939 ben gn¬
baber , Berrn Otto Olbers persönlich :
Als Chefingenieur der Cap Polonio "

habe ich so ziemlich die ganze Welt
tennengelernt " , meinte er . Und ich
fann nur fagen , so verwöhnt meine
Bunge auf diesen Reifen geworden
ist , so viele gute Cigaretten ich auch
überall auf der Welt geraucht habe -
für mich gibt es heute nur eine Marke :
Die Astra " ; denn sie schmeckt hervor .
ragend gut und ist außerdem leicht ."

In meinem Sause wird

nur die Astra " gereicht!"
17

Frau Wendla Großmann - Glock,

Stuttgart, den 10. 2. 1939,

Wagenburgstr
. 112

Zum Vorteil

des Rauchers

Sebes Jahr bringt andere
Klimatische Verhältniffe ,
und damit wechseln auch
die besonderen Eigenarten
bes Tabats . Bon 100 oder
150 erprobten Provenien¬
sen find oft nur 5 oder 10
für die Aftra " geeignet .
Auswahl und Mischkunft
machen es möglich , der
Grundforderung für die

Aftra " zu entsprechen :
Reiches Aroma vereint
mit natürlich gewachsener
Leichtigkeit. Im Baufe
Kyriazi tritt zu der Tech¬
nit der Organisation das
familiengebundene Wissen
um Tabal durch Erziehung
von Kindesbeinen an . Bei
bes gibt die Gicherheit ,
unabhängig vom wechſeln¬
ben Klima aus dem Besten
immer das Richtige aus¬
zuwählen .

„Astra " , „ Astra "
und nochmal , Aftra " !

Die Aftra " wird bei mir dauernd ver
langt " , erzählte und Berr Carl Sygulla
aus Berten , Friedrichstr . 13 , ben wir am
27. 1. 1939 als Cigaretten - Boy im Botel
Raiserhof , Münster / Westfalen tennen .
lernten . 3 fann das verstehen , denn diese
Cigarette schmeckt ausgezeichnet und ist wirt .
lich leicht . Deshalb rauche ich sie ja auch
felbft . Vor allem aber weiß jeder , des
fieht , wieviel die Aftra " geraucht wird
daraus auch gleich , daß diese Cigarette ftet
frisch fein muß . Und wer mag schon alta
Cigaretten ?"
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Leicht und aromatisch rauchen - wehr Freude für Siel



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Prüfung bestanden. Die Studienassesso¬

rin Fräulein Meta Janssen aus Emden be =
stand am 13. März d. 3. in Wiesbaden die
Prüfung zur Handarbeitslehrerin mit Aus¬
zeichnung .

Aurich

Veteran Ideus achtzig Jahre

Am Sonntag, dem 19. März, feiertder Altveteran Landwirt Wessel Ideus ,
LudwigsdorfNr . 27, seinen 80. Geburtstag . Der
Hochbetagte ist trotz seiner Jahre noch von einer
bewunderungswürdigenFrische und Gesundheit.Aus seinen ganzen Bewegungen spricht nochimmer der alte Soldat , der auch heute noch in
dem Hochbetagten lebendig . ist . Der Jubilar
wurde am 19. März 1859 in Schirum als Sohn
des Zimmermeisters E. R. Ideus geboren, er¬
lernte das Zimmererhandwerk und besuchte dieSchule in Aurich . Im Jahre 1880 trat Ideus
als Soldat beim Füsilier -Regiment 73 in Han =
nover ein , tam jedoch nach zwei Monaten als
überzählig zurück . Ideus ging vorübergehend
nach Norderney . wurde im Herbst zum Regiment
74 eingezogen und kam auf Wunsch seiner
Eltern später nach Aurich zur 10. Kompanie
des Inf . Reg . 78 und wurde wegen seiner be¬
sonderen soldatischen Fähigkeiten unter achtzig
Soldaten für eine besondere Aufgabe nach Pots
dam versetzt . Im Laufe seiner Militärdienst
zeit wurde Ideus zum Unteroffizier befördert
und hat als solcher viele Rekrutenjahrgänge
ausgebildet , darunter viele Auricher , von denen
manche alten Kameraden heute noch leben .

In seiner langen militärischen Laufbahn hat
Ideus bis zum Jahre 1892 in jedem Jahre
Dienst als Soldat getan, machte insgesamt acht
große Manöver mit und wurde an vier verschie :
denen Gewehrmodellen ausgebildet , und zwar
an den Modellen 1870/71 , 1884, 1888 und 1892.
Den Hochbetagten ziert eine Reihe von Aus:
zeichnungen aus seiner Soldatenzeit .

Zu dem vor einiger Zeit in Aurich durch
geführten großen Treffen des Inf . Reg . 78 aus

Anlaß der 125-Jahrfeier konnte Ideus viele alte
bekannte Kameraden begrüßen, die zum Ehren¬
tage sich seiner in kameradschaftlicher Verbun¬
denheit erinnern werden .

In Polizeigewahrsam genommen wurde
ein stark betrunkener Mann , der am Pferde¬
markt sich so unflätig benahm , daß seine Ent¬
fernung von der Straße im Interesse der
öffentlichen und der eigenen Sicherheit not¬
wendig wurde .

Brodzetel . Reichsbodenschätzung .

Seit einigen Tagen werden im Rahmen der
Reichsbodenschätzung in der Feldmark Meß¬
arbeiten und Bodenbohrungen durchgeführt.
Endlich geht der langersehnte Wunsch in Ere
füllung , daß der Boden auf seinen Wert von
Fachleuten an Ort und Stelle untersucht wird .

Tz Moordorf. Trauring wiederge :funden . Vor zwölf Jahren verlor der Ar¬
beiter H. Süßen auf dem Acker seinen Trauring .
Der Ring wurde dieser Tage von der Mutter
des Verlierers bei der Gartenarbeit wieder :

gefunden. Der Ring war noch an der Inschrift
erkennbar . Die Freude über die Wiedererlan¬
gung des Ringes war sehr groß .

Riepe . Schornsteinbrände im
Reime erstickt . Gestern entstanden zwei
Schornsteinbrände , die um ein Haar zu größeren
Feuern bei dem starken Nordwinde geworden
wären . Gegen Mittag schlugen aus dem Schorn¬
stein des Bauern U. Frieling die Flammen.
Durch das tatkräftige Zugreifen des Brand¬
meisters Cobi und anderer Volksgenossen, die
den Brand bemerkten , konnte mit Hilfe von
Minimagapparaten der Brand eingedämmt
werden . Das Plakgebäude stand in großer Ge¬
fahr . Auch bei dem Bewohner Buschmann ent¬
stand fast zur selben Zeit ein Schornsteinbrand ,
der aber nicht weiter um sich griff .

Norden

Treudienst -Ehrenzeichen verliehen . Dem
Reichsbahnsekretär Edzards wurde das
Treudienst -Ehrenzeichen für 25jährige Dienst¬
zeit verliehen . Es wurde ihm in Vertretung
bes Baurats Böhmer von Betriebsingenieur
Stuhldreher in Anwesenheit des Bahnhofsvor¬
Stehers , Reichsbahninspektors Tigler , überreicht .

Wegen Diebstahls verhaftet . Auf Grund

fönnen . Ob bei Tag oder Nacht . immer war

Partei etwas zu tun Der Heimgegangene hat
Brauer auf dem Posten , wenn es galt fit die

oft große Opfer gebracht , was von der Partei
und ihren Gliederungen nicht vergessen wer¬
den wird .

Esens

Achtzig Jahre alt . Am heutigen Sonn¬
abend vollendet Rentner Johann Heinrich
Schuster in Norden sein achtzigstes Lebens¬
jahr . 3. H. Schuster wurde in Esens als
Sohn des damaligen Hausvaters des Waisen¬

und gründete später in der Steinstraße 41 ein
hauses geboren , erlernte den Kaufmannsberuf

Kaufmannsgeschäft , das er aus kleinsten An¬fängen heraus zu einer beachtlichen Größe
emporarbeitete . Vor sechs Jahren zog er mit
seiner Frau zu seinen Kindern nach der
Nachbarstadt Norden , wo er und seine Frau
in seltener Rüstigkeit im Jahre 1936 das Fest
ihrer Goldenen Hochzeit feiern konnten .

Osterpost rechtzeitig einliefern !
Osterpakete und briefliche Ostergrüße soll

man nicht erst in letter Stunde einliefern , da =
mit sie rechtzeitig zum Fest bei dem Empfänger
eintreffen . Bei dem gesteigerten Reiseverkehr
vor dem Feste ist es immerhin möglich, daß
durch irgendwelche Umstände Verspätungen und
Anschlußverfehlungen vorkommen .
spätetes Eintreffen der Sendungen beeinträch¬
tigt aber leicht die Festfreude bei den
Empfängern .

Ein ver

Ein gefährlicher Bienenfeind
Die fleißigen Bienen werden bei warmem

Sonnenschein bald ihren ersten Ausflug machen .
Man sollte meinen , daß diese nüzlichen Tiere
keinen Feind haben . Tatsächlich stellt ihnen
aber der Bienenwolf als gefährlicher Geg =
ner eifrig nach . Der Bienenwolf , eine Grab¬
wespenart , hat in einzelnen Gegenden Deutsch¬

Für den 19 . März :
Sonnenaufgang : 6. 33 Uhr
Sonnenuntergang : 18. 35 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel
Westeraccumersiei
Neuharlingerfiel
Benserstel
Greetfiel
Emden , Nesserland
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Mondaufgang : 5. 38 Us
Monduntergang : 17. 11 Uhr

10. 19 und 28. 27 Uhr
Hochwasser

10. 39 23. 4722 29
10. 54
11. 09 SP 27
11. 19 PD "
11. 22 28
11. 26 99
11. 31 29 22
11. 55 "P "
0. 37 18. 1199
1. 27 14. 01" 97
2. 1) 14. 35" "
2. 16 14. 40 39

Gedenktagelands schon viel Schaden angerichtet. Er ver¬
mehrt sich massenhaft, wenn er günstige Boden- 1813 : Der Afrikaforscher David Livingstone in Blantyre
bedingungen für seine Brutlöcher findet .

die Biene
Der Bienenwolf holt sich seine Nahrung wie

Trifft er eine Biene , so greift er sie schnell an
aus nektarspendenden Pflanzen .

und lähmt sie durch einen Stich seines Stachels .
Dann begnügt er sich oft damit , sie ganz und
gar abzuleden . Häufig friecht er aber dicht auf
die Biene herauf , umfaßt sie mit den Beinen
und fliegt mit ihr in die Brutkammer . Diese
besteht aus einem zehn bis vierzehn Zentimeter
langen Gang , der bis 4 Meter tief in die Erde
führt . In der Erdkammer werden die Bienen
in Reih und Glied nebeneinander gelegt. In
der warmen Jahreszeit legt der Bienenwolf

auf die Brust der toten Bienen je ein etwa
/ Zentimeter langes Ei . Aus ihm schlüpft
eine Larve , die sich von den Bienenleichen
nährt . Nach dem Verpuppen erscheinen die
neuen Schädlinge , und zwar in Massen meistens
Anfang Juli , die Hauptflugzeiten sind Juli und
Anfang August . Vereinzelt trifft man auch noch .
im September Bienenwölfe an .Paketsendungen müssen gut verpackt und ver¬

In stark befallenen Gebieten fand man aufSchnürt , die Aufschriften haltbar angebracht
werden ; obenauf in jede Sendung gehört ein einem Quadratmeter Boden 92 bis 552 tote
Doppel der Aufschrift , damit die Oster - Bienen beim Umgraben , im Durchschnitt aufgaben auch dann ihr Ziel erreichen, wenn die einer großen Fläche 220 Bienen je Qua
äußere Aufschrift verlorengehen sollte. Für eratmeter . In anderen Gebietn hat man
Päckchen soll man nicht zu schwache Papp- über 600 tote Bienen je Quadratmeter gefun¬
schachteln verwenden , die bei der Beförderung den . Auf einem 1,5 Hektar großen Befallsge
leicht eingedrückt werden können . Die Anschrift | biet lagen etwa 1 900 000 tote Bienen , was bei
des Empfängers und des Absenders muß auf zugrundelegung von 40 000 Bienen im Volk
allen Sendungen vollständig und recht deutlich etwa 48 Bienenvölkern entspricht. Das ist etwa
angegeben werden . Leider werden diese Vor - ein Sechstel aller in der betreffenden Gegendschriften noch viel zu wenig beachtet , so daß die vorhandenen Bienenvölker . Wie zahlreich dieSendungen beim Verlust der äußeren und dem Schädlinge werden können, geht daraus her¬
Fehlen einer Aufschrift in der Sendung weder vor , daß in einem Befallsgebiet über 60 000
dem Empfänger ausgehändigt , noch dem Ab- Bienenwölfe mit der Fliegenklappe totgeschlagen
sender zurückgegeben werden können . worden sind .

Aus Gau und Provinz
Gemeinsam am Mädchen vergangen

Die Große Straffammer Oldenburg hatte sich
mit einer gemeinen Tat zu befassen , die von
jungen Burschen begangen worden war . Im
September v. 3. hatten die Angeklagten in Els :fleth eine ausgiebige Zechtour unternommen .
Sie tanden bereits start unter dem Einfluß
des Alkohols , als sie mit einem Mädchen zu
sammentrafen , das ebenfalls nicht mehr ganz
nüchtern war . An einer abgelegenen Stelle in
Els fleth warfen die Burschen das Mädchen
zu Boden , und während ihr einer den Mund
mit dem Taschentuch zuhielt und ein anderer
ihre Hände faßte , daß sie sich nicht wehren
konnte , vergingen sich die andern an dem Mäd¬
chen. 'Wenn auch das Mädchen an dem Vor¬
kommen zum erheblichen Teil mitschuldig war ,
so sah das Gericht doch in der Handlungsweise
der Angeklagten eine außerordentlich gemeine
Tat , die nicht straflos gelassen werden könne.
Das Gericht verurteilte nach längerer Beratung
zwder Angeklagten wegen versuchter Not
zucht unter Einrechnung der Untersuchungshaft
zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten .
Der dritte , der das Taschentuch dem Mädchen
auf den Mund gepreßt hatte , wurde wegen Bei¬
hilfe zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Große Straffammer in Verden ver =
1. teilte einen 36 Jahre alten Einwohner aus
Schinna im reise Nienburg zu einem Jahr
und drei Monaten Gefängnis . Der Verurteilte
hatte in den Jahren 1937 und 1938 mit damals
zwölfjährigen Miaochen unzüchtige Handlungen
v rgenommen .

Oldenburg . Ueber 77 000 Einwohner .

tasche in der Hand trug, und der sich sogar noch
aufhielt , begab sich ein Mann , der eine Akten¬
tasche in der Hand trug , und der sich sogar noch
trz mit dem Kaplan unterhielt , in das Pfarr¬
haus . Erst als der Kaplan sich nach geraumer
seit des Besuches erinnerte und die Haus
halterin über sein Begehr keine Auskunft gebenfonnte , schöpfte man Argwohn . Man fand das
Zimmer des Pfarrers und seinen Schreibt .
erbrochen. Das gesamte Bargeld fehlte .

geb. (gest . 1873) .
1849 : Der Großadmiral Alfred v. Tirpik in Küstrin geb .

(geft . 1930) .
1867 : Der polnische Marschall und Staatsmann Josef Pil

sudski in Zulow Gouvernement Wilno , geb. (gest.
1935) .

1897 : Der Schriftsteller Heinz Steguwert in Köln geb.

1873 : Der Tondichter Mag Reger zu Brand in Oberpfalz
geb. (gest . 1916)

Für den 20. März :
Sonnenaufgang : 6. 30 Uhr Mondaufgang : 5. 55 Uhr
Sonnenuntergang: 18. 36 Uhr Monduntergang : 18. 17 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Bensersiel
Greetsiel

Hochwasser .
10. 59 und 23. 07 Uhr
11. 19 23. 27

23. 42 35
"DD

11. 34
11. 49 23. 5738

Westeraccumersiel 11. 59 39
Neuharlingersiel 12. 02"

12. 06
12. 11 27

Emden , Nesserland 0. 03 12. 3519
Leer , Hafen 1. 19 13. 419 "
Weener 2. 09 14. 31" "
Westrhauderfeh 2. 43 15. 0599 "

2. 48 " 15. 10 .,
Gedenktage

Papenburg

des Deutschen1239 : Hermann v. Salzc , Hochmeister
Ritterordens , in Palermo gest. ( no 700 Jahren ).

1770 : Der Dichter Friedrich Hölde l ' n in Lauffen am
Neckar geb ( gest . 1843) .

1814 : Niederlage Napoleons durch die Berbündeten bei
1828 : Der Genecalfeldmarschall Brins Friedrich

Arcis -sur -Aube .

Karl von Preuß in Berlin geb. gest .
1885) .

in1928 : Der norwegische Dramatiker Henrik Ibsen
Stien geb. (gest . 1906 ).

1848 : Infolge wiederholter Unruhen in München (Lola
Montez ) dankt König Ludwig I. von Bayern zu
gunsten seines Sohnes Maximilian II . ab .

1856 : Der nordamerikanische Ingenieur und Nationalöko
nom Fredrik Winslow Taylor in Germantown geb.
(gest . 1915) .

1867: Kapitän Paul König, Führer des Handels -U-Bootes
,,Deutschland " geb. (gest. 1933) .

1870 : Der unbesiegte Verteidiger Deutsch-Ostafrikas Gene
1874 : Der Dichter Börries Frhr . v Münchhausen in Hil

ral Paul v . Lettow -Vorbeck in Saarlautern geb.

desheim geb.
1890 : Rüdtritt Bismards .
1921 : Deutscher Abstimmungssieg in Oberschlesien .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Die Wetterverschlechterung setzte bereits in der Nacht
ein und hielt bis in die Vormittagsstunden des Freitags
an . Da die über die Nordsee sich gebildete Randstörung
genau südlichen Kurs einschlug , tam unser Bezirk auf
die Ostjeite des Wirbels su liegen Daher ging der
Regen bald in Schnee über. Der nachfolgende Drucks

reichende Hochdruckbrücke auf
anstieg baute eine van den Azoren bis zum Nordlip

und hindert zunächst die
Zufuhr milder Meeresluftmassen aus Norden . Wir haben
daher am Wochenende mit dem Nachlassen der Schauer¬
tätigkeit , mit Wetterberuhigung und Temperaturen um
null Grad zu rechnen . Nachts tommt es bei Aufklaren
zu mäßigem , örtlich starkem Frost , doch werden nicht die

die in der NachtTemperaturen von minus 15 Grad ,
zum Freitag in der Ostmart und im Protektoratsgebiet
auftraten , bei uns erreicht werden .

Aussichten für den 19. : Mäßige Winde um Nordost ,

Aussichten für den 20 . : Wahrscheinlich wieder unbes
ständiger .

Helmstedt . Von stürzender Mauer
erschlagen . Auf der Grube „ Treue bei
Offleben " trug sich ein tödlicher Unfall zu . Der
Arbeiter Kurzawa aus Schöningen , der bei woltig bis heiter, trocken , rühl, Nachtfrost.
einer Offlebener Baufirma beschäftigt war ,
wurde von einer zusammenstürzenden Mauer
begraben und schwer verletzt . Der Verunglückte
erlag diesen Verlegungen turze Zeit nach der
Einlieferung ins Helmstedter Krankenhaus.

un =
Deutschland hereingeschmuggelt und dann die
20 . en , unter Wäsche verborgen , nach Holland

herübergebracht.
Benthe Schmugglerbande

Schädlich gemacht . Vor einigen Tagen
wurde an der Grenze ein Schmuggeltransport , Sulingen . Tödlicher Unfall eines

der mit einem holländischen wäscheauto durch Greises . In Kirchdorf wollte der 75 Jahre
geführt wurde , sichergestellt . Die daraufhin alte Bauer Wilhelm Ihlo nach beendeter Ar¬
von d . . . holländischen und deutschen Behörden beit auf d . m Felde mit seinem Wagen nach
angestellten Nachforschungen haben zur Un- Hause fahren . Beim Aufsteigen scheuten die
schädlichmachung einer wohlorganisierten Pferde . Der Bauer tam mit einem Fuß in die .

mugglerbande geführt . In Holland wurden Speichen und wurde mehrere Male herums
bisher mehr als zwanzig Beteiligte festgestellt geschleudert . Der Tod trat auf der Stelle ein .
und nommen , und auch in der deutschen Ein in der Nähe weilender Bauer eilte sofort
し stadt Gronau konnten die Hauptbeteilig - herbei ; er konnte aber das Unglück ni . jt mehr
t hinter Soloß und Riegel gesetzt werden . I verhüten .

f

des Haftbefehls einer auswärtigen Behörde Im Monat Februar zogen in die Stadt Olden Samilinu .
wurde ein junger Mann aus Norden dem

Amtsgerichtsgefängnis zugeführt . Dem Festge
nommenen konnte auch ein Diebstahl nach¬
gewiesen werden den er im Februar bei einer
Norder Firma beging . Er legte ein Geständ¬
nis ab .

aus
Hagermarsch . In einen Graben

gefahren . Der Verwalter Bogena
Sophienhof bei Hagermarsch fuhr Donnerstag
abend , als er an der Versammlung in Hager
marsch teilnehmen wollte , mit seinem Kraft¬
wagen infolge des Schneesturmes in einen
Graben . Er zog sich einen Oberschenkelbruch
zu und wurde in das Krankenhaus einge¬
liefert .

Westermarsch . Plazverpachtung .
Der Landwirt Martin Brauer in Wester¬

marsch übernimmt den Erbhof des Bauern
Gerhard Damm als Pächter .

Wittmund

Gastwirt Brauer 7. Im Alter von 69

Jahren ist gestern früh der Wirt des Verkehrs¬
Totals der Partei , Gerhard Brauer , ver¬
storben . Brauer hat sich schon vor der Macht¬

übernahme zur Idee des Führers durchgerun¬

burg 594 ( im Vormonat 657 ) Personen zu , dar¬
unter 48 (56 ) Familien mit 118 ( 165 ) Ange¬
hörigen . Nach außerhalb verzogen 618 (588 )
Personen , darunter 67 (77 ) Familien mit 192
(218 ) ngehörigen . Die Bevölkerungszahl be
trug am Anfang Februar 77 316 ( 77 195 ) und
am Ende des Monats 77 341 ( 77 316 ) .

Ereigniffe
werden in der „ DIZ . "

dem beliebten Familien
blatt , am besten ange¬

tündigt . Für Familien¬

anze nen berechnet die

Ostit fische Tageszeitung ]
einen

Bremen . Schon 12 Verkehrsopfer .

An der Ecke Lothringer - und Graf -Moltke¬
Straße stießen zwei Motorradfahrer zusammen .
Die Bande benußte zu ihren Schmuggelfahrten
über die Grenze den Wagen einer holländischen
Wäschereifirma , die selbst nichts von den Fahr¬
ten wußte . Das zum Ankauf der Sachen er :
forderliche Geld wurde zuerst von Holland nach billigeren Beilenpreis !
Der Zusammenstoß war offenbar sehr heftig .
Einer der beiden Motorradfahrer war auf der
Stelle tot , der andere wurde mit erheblichen
Verlegungen der Krankenanstalt zugeführt. Es
ist das zwölfte Todesopfer des Verkehrs , das
in diesem Jahre bereits zu verzeichnen ist . Fast
an der gleichen Stelle waren am Mittwoch

zwei Kraftwagen zusammengestoken , wobei aber
nur leichter Sachschaden entstanden war .

Nordhorn . Pfarrhauseinbruch am

hellen Tage . Ein frecher Einbruchsdieb¬

Stellen-Angebote

Gesucht zum 1. oder 15. Apri

gen und seine Gaststätte der Partei und ihren stahl wurde im hiesigen katholischen Pfarrhaus Sausgehilfin
Gliederungen zur Verfügung gestellt . Er hat
somit den ganzen Werdegang der NSDAP .
in Wittmund in seinem use miterleben

in der Burgstraße verübt . Am hellen Nach¬
mittage , während Pfarrer und Vikar in der
Kirche weilten und der Kaplan sich im Garten

Frau J . Maaß , Aurich
Straße der SA . 96

Weener den 17. März 1939 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß nahm er

meinen innigstgeliebten Mann , meiner drei Kinder treu¬

sorgenden Vater , unseren lieben Sohn , Schwiegersohn ,

Bruder , Schwager und Onkel , den

Kaufmann

Albert Katenkamp
im blühenden Alter von 31 Jahren zu sich in die

Ewigkeit .

Hart trifft uns dieser Schmerz , doch des Herrn Wille

geschehe .

Mit der Bitte um stille Teilnahme namens aller

Angehörigen

Frau Sophia Katenkamp
geb . Battermann

Anita , Alwine , Albert

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 21 .
März , um 3. 30 Uhr . Trauerfeier 3 Uhr .



Heilbäder
TEUTOBURGER WALD

WESERBERGLAND

Bentheim

Driburg

Eilsen

Lippspringe

Meinberg

Münder

Nenndorf

Rheuma , Neuralgien , Gicht .
Gelenke

Rheuma . Nieren . Herz . Frauen

Rheuma . Gicht . Frauen .

Hautkrankheiten

Katarche der Luftwege .
Asthma , Rheuma , Stoffwechsel

Rheuma . Frauen . Herz , Nerven

Rheuma , Gelenke . Blutarmut

und Schwäche , Nerven

Rheuma , Gicht , Jfchias ,

haut - und Frauenleiden

Oeynhausen herz, Nerven. Rheuma. Gelenke

Pyrmont herz , Blut , Frauen . Rheuma

Rothenfelde rheuma. Skrofulofe.

Salzuflen

Frauen

Herz . Rheuma . Frauen ,
Katarche der Luftwege .

Auskünfte und Werbeschriften

IN DEN REISEBÜROS UND BEI DEN KURVERWALTUNGEN

Pauschalküren durch Kurverwaltungen u . Reisebüros

Achtung , Parkett !
Abschleifen von Fußböden jeder Art

Alte , rauhe und dunkle Fußböden werden wie
neu , mit meiner modernen Fußboden¬
schleifmaschine bearbeitet .

Uebernehme auch Neubauten zu billigen Preisen !

A . van Felten , Emden

Schweckendieckplatz 3 , Ruf 2925

Ford
Verkautsstelle und Kundendienst

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Telefon 2107

Auto-Lackier-Werkstätten
Straße der SA Leer Fernrut 2169

Paul Voorwold
Neu - und Reparatur - Lackierungen

Wohin gehen wirJheringsfehn . Sonntag?

Zum Kameradschaftsabend
mit Theater , Verlosung und Tanz

bei B. Janssen . Anfang 7 Uhr .

Sorgen
hören

auf !

' Geben Sie Ihrem Kinde jetzt

APOTHEKER POMPS

Zusätzen

KINDER - GRIESS

mit biochemischen
230 Gramm nur 65 Pfg .

Zu haben in
Apotheken und Drogerien .

Herren - u . Damen - Stoffe ,

Limousinen
Type 50 und 55

ab Lager lieferbar .

Rheiderwerke
Emden

Fällt Ihnen das Laufen und Stehen schwer ?

Lein Vortrag
er .

Senkfuß , preizfuß , Knickfuß , Frostballen . Hornhaut , Hühner
augen , rampfadern , Schmerz in Knle und Wade ?

Dann kommen Sie am

Montag , 20 . 3 . , von 10 - 18 Uhr in
das Bahnhotshotel , Emden , Rut 3370

Dienstag , 21 . 3 . , von 10 - 18 Uhr , in
das Bahnhofshotel . Leer . Rut 2285

Nur Einzelbesprechung durch meine l ' öch¬
Unverbindlich sollen Sie sich überzeugen , wie Ihnen

las Laulen und Stehen durch meine seit Jahren bewährten
andagen auch ohne Einlagen und besondere Schuhe sofort

vieder Freude macht . Falls Sie aus irgendeinem Grund nicht
genanntes Hotel kommen wollen , so verlangen Sie den

inverbindlichen Besuch in Ihrer Wohnung . Komme auch
ach auswärts . Albert Schellig ' s Wwe . , Waldenburg in Sachsen .

Schreibmaschinen , Addier - u . Rechenmaschinen

Vervielfältiger
K. Wever .Leer ,Hindenburgstr . 56

Generalvertreter der Fa . H. Trenzinger - Hannover - Fernruf 2816

Familiennachrichten

den Weg

zu Deinem Eigenheim
mit voller Finanzierung ,

günstigem , unkünd¬

barem Tilgungsdarlehen
mit Lebensversiche¬

rungsschutz zeigt Dir

Deutschlands älteste

und größte Bausparkasse

G &S Wüstenrot
in Ludwigsburg

Bis jetzt rund 21400 Eigen
heim - Verträge mit 283 Milli¬
onen Reichsmark finanziert .
Verlangen Sie Leitfaden
Nr . A1 mit Bildern ( kostenlos ) .

DOPPELHERZ

Ti

pofetons
fiur

йиб
vilen !

DODDELHERZ
beruhigend , nervenftählend ,

bluterneuernd , kräftebilden ?

In Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J. Bruns
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .
beiden Märkten , W. Denkmann ,
Am Delft 17 , A. Müller , Zw .
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus
Löwen - Apotheke , Leer : Fr . Aits ,
Adolf Hitler -Straße 20 , Drog . z .
Upstalsboom , Adolf Hitler -Str . 50
H. Drost , Osterstr . 26 , J. Lorenzen
Hindenburgstraße 10 , J. Hatner
Brunnenstraße 2. Neermoor :
Apoth . C. F. Meyer . Norden :
A. Lindemann , Hindenburgstr . 88 .
Oldersum : Apoth . C. F. Meyer .

Wittmund : K. Kunstreich .

Herzklopfen
Atemnot , Schwindelanfälle , Arterien¬
verfaltung , Wassersucht , Angstgefühl
stellt der Arzt feft . Schon vielen hat
der bewährte Toledol -herzsaft die ge¬
wünschte Besserung und Stärkung des
Herzens gebracht . Warum quälen Sie
sich noch damit ? Badung 2. 10mt. in
Apotheken . Verlangen Sie sofort die
fostenlose Aufklärungsschrift von Dr.
Rentschler &Co. Laupheim 216 Wbg .

Feine Speisekartoffeln sowie
zartes schmackhaftes Gemüse er¬
zielt man bei Anwendung von

Ohlendorff ' s
Guano -Gartendünger

Füllhornmarke "

mo

zur Hälfte reiner Naturdünger
Teppiche usw. Günstige Zahl . (Vogelmist ) . Zu haben in allen
Beding . Röhl & Co . , Bremen22 Düngemittelhandlungen ,

nicht , erteilt Auskunft :
Generalvertreter Otto Lorenz ,

Bielefeld .Wer an

Rheuma ,

Gicht

oder Ischias
leidet , wolle sich an mich wenden ,
da ich ihm ein Mittel anbieten

kann , bei dessen Anwendung er
mit größter Wahrscheinlichkeit
von seinen Schmerzen befreit
wird . Meine Auskunft kostet

und verpflichtet zu nichts .
Max Reissner

Pharmazeutische Erzeugnisse
Berlin - Charlottenburg 9 ,

Reichsstraße 63g

Jugendfrisch und
leistungsfähig

durch

Dijosan¬

Knoblauch - Pillen
( extra stark )

Geruch - und geschmacklos .
Das hochwertige
Knoblauch - Präparat gegen

hohen Blutdruck und
Alterserscheinungen

Nur in Apotheken erhältlich .
Monatskurpackung RM 1 . ¬

M
ar

ga
re

th
e ,
Th

er
es

e

Heute morgen wurde uns ein

prächtiges Mädchen geboren

Karl Origies und Frau

Bunde in Ostfriesland

geb . Diken

Jhre Verlobung geben bekannt

Therese Siemens
Hermann Wessels

Warsingsfehn
März 1939

Statt Karten !

Die Verlobung unserer
Tochter Anne mit dem Land¬

wirt Herrn Bruno Ohling
in Westermarsch I geben wir
bekannt

J . 9 . Frieling und Frau
Fraute , geb . Folkerts

Kl . Oldendorf

Jheringsfehn

Meine Verlobung mit Fräulein

März 1939

Anne Frieling
gebe ich bekannt

Bruno Ohling

Westermarsch I

Gronau i . Westt . , den 14 . März 1939 .

In Ausübung seines Dienstes starb unser

geliebter Sohn , Enkel und Neffe

Leutnant

Otto Bierwirth
In tiefem Schmerz

Otto Bierwierth

Frieda Bier wirth , geb. Jamin
Wilhelm lamin

Elise Jamin , geb . Rothengatter

Auguste Bierwirth , geb. Bierwirth

Die Beerdigung findet in Hannover am Sonnabend '
dem 18. März , 16 . 15 Uhr , von der großen Kapelle des
Seelhorster Friedhofes aus statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen , und

für die vielen Kranzspenden sagen wir allen , insbe
sondere der NSDAP . und deren Gliederungen , der

Kriegerkameradschaft Krummhörn . der Fleischerinnung
und der Handwerker -Witwen - und Waisenkasse

unseren tiefgefühlten Dank

Familie Müller , Pewsum

Pewsum den 16 . März 1939 .

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer , Leer
Großstraße 45 Anrut 2410
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Sturmfluten an der ostfriesischen Küste
-Die Sturmfluten um 1300 Große Ueberschwemmungen im 16. Jahrhundert

Die Weihnachtsflut von 1717 Die Februarflut von 1825-

otz . In früheren Jahrhunderten wurde | scine Bevölkerung dem Ruin entgegenführten .
Ostfriesland vielfach von schweren Im Jahre 1714 wäütete die Rinderpest , in die¬
Sturmfluten heimgesucht , die über das sem und dem folgenden Jahre überströmten
Land unermeßlichen Schaden brachten . So Wasserfluten das Emder Amt , darauf folgte
herrschten sie in furchtbarer Stárte im 13. eine Mißernte , so daß die vom Schifal hart
Jahrhundert . Verheerende Folgen hatte die geprüften Bewohner schwer um ihr Dasein zu
Januarflut von 1277 . Die Marcellusflut im fämpfen hatten . Dann aber tam der schlimm
Jahre 1362 richtete weiteren Schaden an . Die ste Schlag , als am 24 Dezentver 1717 eine ge¬
Dyonistusshut im Jahre 1373 erweiterte die valtige Sturmflut sich über die Deiche ergoß ,
schon vorher entstandene Leybucht . In das sie niederrig , die Häuser einstürzte oder te

Jahr 1377 fällt der Anfang der Dollartbil schädigte und zahlreiche Menschen und viel

bung , indem eine gewaltige Sturmflut den Vich den Tod im Wasser finden ließ . Drei
Janjumer Deich durchbrach und die Gegend Tage wütete die Sturmflut . Not und Tod ,
überschwemmte . 1509 führte eine neue Verwüstung und namenloses Elend kennzeich
Sturmflut zu einer Erweiterung des Dol - neten ihre Spur . Von dem alten Dorfe Bette¬
larts . Durch diese gewaltige Naturlatastrophe wehr , das zwischen Wybelsum und der Knod

Ein Haus am Neupfortsfiel ruhte nur noch
auf den Seitenmauern . Die Große Kirche
und die Gasthaustirche erlitten derartige Be
schädigungen , daß in ihnen an dem darauf sol¬
genden Sonntage fein Gottesdienst abgehal
ten werden konnte . Ein Teil des Beges nach
Barrelt , nahe am Beckhof , murde weggespült
und eine Bude mit fortgerissen . Der Verlust
an Gütern war sehr groß . Er betrug , wie sich
nachher herausstellte , rund 114 199 Reichs
taler .

Die Insel Nesserland hatte besonders
unter der Sturmflut zu leiden . Die Häuser
wurden unbewohnbar , und die Bewohner
fonnten nur ihr nacktes Leben retten Bet

Folge 68

9200

Hilfeleistungen
täglich

gingen neben vielen anderen Ortschaften auch lag, wurden die letzten Heberbleibel von den gegend von Beener richtete der Sturm schred. Hilf mit - Werde Mitglied

arrelt brach der Deich in einer Länge
von 650 Fuß und es entstand dort ein hun¬
dert Fuß tiefer Nolt . Jr Greetjiel ver¬
schwanden neun Häuser vollständig , 22 wur
den mehr oder weniger zerstört , die Deiche
schwer beschädigt . In Kleinborisum
wurde der Deich durchgebrochen . In der Um .

Die nicht weit von Pogum am südlichen Ems - Wellen verschlungen . In derselben Gegend liche Verwüstungen an . Die Deiche an

ufer liegende reiche Stadt Torum , die Nach gingen schon früher durch die Entstehung der Mouhde und in der Südhammrich , Stapel¬
bardörfer Jansum , Wilgum und Fletum Wybelsumer Bucht , die man auf den legten moor gegenüber , riffen in einer Länge von

(gegenüber dem jeßigen Logumer Vorwerk ) Einbruch des Dollarts zurückführt , die Dörfer ungefähr 300 Fuß weg . Bei Mart , Völlen ,
berloren . Ihre Nainen leben fort als StraFolkertsweer , Logum , Rode , Vorwerk und Coldam , Jemgum und Pogum entstanden be¬
Benbezeichnungen in der von der Geerdsweer verloren . Mehrere tausend Men- deutende Deichbrüche, wodurch fast alles Land
Stadt Emden vor einer Reihe von Jah hen büßten bei dieser Naturkatastrophe ihr und verschiedene Dörfer unter Wasser geseztwurden . Viele Bewohner des Reiderlandesren im Kaiser - Wilhelm - Polder angelegten Leben ein .
Arbeiterkolonie . Auch die Allerheiligenslut Fürchterlich hauste auch die Sturmflut mußten flüchten, da thre Häuser hinweg
am 1. November 1570 wirkte sich für unser am 3. und 4. Februar 1825 , die die gespült wurden . Der Heinigpolderdeich wurde
Land verderblich aus . fruchtbarsten ostfriesischen Marschgegenden ganz weggerissen , die Bewohner retteten fast

Im Jahre 1602 wurde Ostfriesland pon verwüstete. Sämtliche Deiche wurden start be- nichts. Auch Jemgum litt schwer. In Wester¬
großen Ueberschwemmungen heim- schädigt , teilweise ganz abgespült oder durch- accumerfiel wurden viele Häuser gänzlich zer
gesucht, die verschiedene Deichbrüche verur gebrochen . Am 3. Februar tobte ein heftiger stört oder start beschädigt. In der Nähe des
jachten . Am 28. Februar 1625 fand eine Sturm aus West -Nord -West , der um Mitter - dortigen Siels entstand ein Deichbruch von
Starke Ueberschwemmung mit Deichbrüchen nacht von Gewitter begleitet war . Die Flut 90 Fuß Länge . Auch die Deiche des Wester :
statt ; sieben Jahre hielt das Land Ebbe und stieg gewaltig, und mit Ausnahme einiger burer Polders wurden weggerissen , ebenfalls
Flut , weil es an Geld zur Herstellung der Straßen stand die ganze Stadt Emden die des Neßmersielerpolders . In der Wester¬
Deiche mangelte . Am 23. Januar 1613 war unter Wasser . Viele Straßen wurden marsch brach der Deich in einer Länge von
das Wasser in Emden so hoch, daß nur ein ganz aufgerissen , und in einigen entstanden 300 bis 400 Fuß , in der Herrlichkeit Dornum
Heiner Teil der Stadt verschont blieb . Einige Stolfe von hundert Fuß Länge . Die fämt an zwei Stellen durch . Auch der Norddeich
Brücken , Schleusen und auch die Deiche wider lichen Siele , mit Ausnahme des neuen Siels , wurde durchgebrochen . Norden mit Lintel

standen nicht der Gewalt der Wassermassen wurden mehr oder weniger beschädigt , die und der Hohen Geest bildeten eine Insel .

und brachen durch ;Häuser wurden weggespült ; Straße Hinter dem alten Fleischhauie (die Bargebur stand vollständig unter Wasser ; die

biele Menschen und eine große Menge Vieh jezige Bismardstraße ) war vollständig ver - Bewohner retteten sich in die Kirche . Tas

wurden ein Opfer der Wellen . Am 22. Fe- schwunden . Die ganze Umgegend von Emden Land von Neustadtgödens bis Ehel und Hor¬
bruar 1651 zerstörte die Flut die Deiche und stand unter Wasser , und von den nächsten sten wurde vollständig überschwemmt . Der
brachte vielen Menschen und Tieren den Tod . Bauernpläßen war nur wenig sichtbar . 3mi - Hootsteler Deich und der Augusten - Groden¬

Im Jahre 1662 wurden die Deidhje an mehre - schen 12 und 1 Uhr nachts fing das Wasser in Deich wurden zerstört . Die Deiche des Leerer
ren Stellen durchbrochen . Am 10. Oktober der Stadt an zu fallen . Aber am nächsten Amts , unterhalb Leer, und der oberemsische
1668 wurden durch die Fluten die Türen Morgen (am 4. Februar ) war die Sturmflut Deich bei Oldersum wurde weggerissen und
ber Rettenbrüde in Emben weg- noch heftiger und höher als die vorhergehende . alles Land bis an die hohe Sandgegend unter
gerissen . Am 26 . November 1685 herrschte die Die Stadt wurde wieder überschwemmnt , das Wasser gesezt . Auch die ostfriesischen Inseln

Catarinenflut und im Jahre 1636 die Sanft Bauernhaus weggerissen , und das Wasser trat hatten start zu leiden .
Martensflut , die furchtbar in ihren Folgen über den Strohdeich . Der Mittelwall ( Teich Der durch die Februarflut entstandene
war , besonders für Reider - und Groninger am Burggraben ) brach an einer Stelle in Schaden war ungeheuer groß . Mehrere Men¬
Land . einer Breite von zwanzig Fuß durch . Nur schen verloren dabei ihr Leben , viele Pferde ,

wenige Straßen der Altstadt blieben vom Mühe und Schafe ertranken . Um die große
Wasser verschont , zum Beispiel die Emsstraße , Not zu lindern , bildete sich am 14. Februar zu
ebenso der nördliche Teil des Boltentor &brei Hannover unter dem Vorsiz des Herzogs ven
tenganges . An der Lienbahnstraße wurden Cambridge ein Zentralfomitee für die Unter¬
mehrere Häuser weggerissen oder start beschäftigung der überschwemmten Landesteile , in
digt . Am Roten Siel stürzte ein Haus ein ; Aurich ein Provinzialhilfsverein . Sehr an¬
die Bewohner konnten sich nur knapp retten sehnliche Gaben an Geld , Korn , Kartoffeln

net wird

Namenloses Elend führte jenes Naturereig
nis herbei , das in der Geschichte als die

Weihnachtsflut von 1717 " bezeich
Wie ein Unglüd nicht selten allein

tommt , so war es auch hier : nach Jahren des
Wohlstandes und Reichtums kamen Jahre
größten Elends , die das blühende Land und

2. Seine besonderen Vorzüge liegen zu
nächst in dem Landbau , in Ackerbau und
Viehzucht . Es hat eine ausnehmend starte
Viehzucht , sowohl an Hornvieh, als an Bfer
den , Schafen und Schweinen , von einer un
glaublichen Größe , wegen der unvergleichlich
schönen Weyden , da es dann dorten nichts
seltsames , daß ein Bauer 30 , 40 , 60 , auch
wohl mehr Stück Vieh auf dem Stall hat , wo
durch auch die zahlreichste Flotte nicht allein
mit allem Benötigten gesottenen und geräu¬
cherten Fleisch , wie auch Butter , Käse kann
versorgt , sondern auch eine starke Cavallerie
mit tüchtigen und schönen Pferden aus dem
Land montiert werden " . Es ist ein unver
gleichliches Land zu Flachs und Hanf . Es
wird auch dort eine erstaunliche Menge von
grob - und feiner Leinwand , Seegel -Tüchern ,
Stricken und Tauen gemacht , so daß eine
Flotte damit völlig kann versehen werden " .

rast leicht zu einer considerablen Vestung zu
gestalten ." " Das Land ist an der See mit Jn
juln gleich wie mit einer Vormauer versehen .
Diese sind , jede insbesondere , mit Sandber
gen so umgeben , daß kein großes Schiff sich
ihnen nahen kann , wohl aber weit in der See
a fleur d' eam von denenselben kann beschossen
werden . " Das mit lauter Canälen durch
schnittene Land kann vermittels derer Schleu¬
fen in wenig Stunden fast ganz unter Wasser
gesezt werden ."

im

Deutschen Hoten Kreus

und Kleidern gingen ein . Der König von
Hannover spendete 12 000 Rthlr ., der Herzog
von Cambridge 10 000 , die Herzogin 1000 unb
der König von Preußen 3000 Rthlr .

Furchtbar hat Ostfriesland in früheren
Jahrhunderten unter Sturmfluten gelitten ;
aber was auch durch sie hinweggerissenwurde,
der Mensch ließ den Mut nicht sinten und
baute wieder auf, was zerstört war . Zähe ar
beitete er an der Wiederinstandsetzung der
Deiche, die er immer stärter baute , um die
Gefahr der wilden Seewässer zu verringern ,
und durch Eindeichungen wurden dem Meere
große Flächen des ihm zum Opfer gefallenen
Bandes wieder abgerungen und für die Land¬
wirtschaft nutzbar gemacht.

Bilichtjahrmädel , geht auf ' s Land !

D.

Die Landesbauerujchaft Beser
Em 3 erläßt an die Eltern der städtischen
Jugend folgenden Aufruf :

Lasse ich meine Tochter the Pflichtfahr auf
dem Lande ableisten ?
Ja , denn die Landfrau braucht am dringends

sten Hilfe .
Ja , denn das Landvolk sichert deine Gr

nährung .
Ja , denn die Haushalte sind ausgewähl

und werden weiter überprüft .

Ja , denn deine Tochter wird allmählich
ihren Kräften entsprechend , mit Arbellen
betraut .

Ja , denn sie wird sich bei frischer Luft und
guter Ernährung fräftigen .

Ja , denn sie wird sich in der Hof - und Dorf¬
gemeinschaft wohlfühlen .

Ja , denn vielleicht findet sie einen befriedi
genden Lebensberuf auf dem Lande .

gewicht im Norden Europas äußerst läbiest
würde . "
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Kurbrandenburg stüßt seine Ansprüche auf

ein Expectant dreier Kaiser , doch wird dessen
Recht stark bezweifelt . Bliebe es Herr in Öst
Friesland , so erachtete man das besonders
gefährlich . Sein Bestreben , so vermutet man ,
ging dahin , nachdem es bereits Schlesien ge
wonnen, wogegen sich die Radziwillschen Er¬
ben wenden " , auch Mecklenburg , Geldern , Ji
lich , Berg it . a . zu erhalten . Es ist auf die
Zerstörung Deutschlands gerichtet " . Der Preu¬
Benkönig will seine Macht auch zur See ver¬
mehren , soll er doch gesagt haben : „ Das Geld
dazu liegt schon parat , es fehlen nur noch die
Seehäfen " . Hätte er Ost -Friesland , so könne
er darin seine in Preußen leicht zu bauenden
Schiffe überwintern . Ostfriesland wäre ihut
auch darum der „ bequemste Ort , da das Land
zugleich die zur Flotte benötigten Matrosen ,
Segel , Taue und Viktualien reichlich liefern
könne " . Durch den Preußenkönig aber gefähr¬
det und dessen , unersättlichen Vergrößerungs¬
Begierde ausgeliefert " wären dann die völlig
eingeschlossenen Bistümer Münster , Pader
born und Osnabrück .

5. Die größte Bedeutung des Landes für
den Grafen von Wied -Runkel lag allerdings
zweifellos in den Einkünften , die es brachte ,
und die geeignet waren , seine Stassen zu füllen .
Dieselben waren nicht gering . Der Bericht
sagt von ihnen : Vor der großen Wasserflut ,
so in diesem Seculo erfolget ist, hat der Fürst
täglich auf 1000 fl . Einfünfte rechnen können ,
die Landstände , wo nicht mehr , doch auf eben¬
so viele . So kann man die Revenuen dieses
Landes auf 1 Million Gulden jährlich anseßen .
Diese Million wird sich, sobald das Land in
eines mächtigen Potentaten Hand ist, auf 2
Million vermehren , die Privilegien und Frei¬
heiten der Stände sich aber verringern . " , ,Das

Kurbraunschweig , so meint der Verfasser ,Haus Ost -Friesland hat auch einen in den
Rechten gegründeten Anspruch auf das an - , , hat teine Praetension auf Cstfriesland bisher

sehnliche Jeverische Land , so an derselbigen fund werden lassen . Es hat solches erst getan ,
als sich Kurbrandenburg in den Besitz des LanSüste liegt ."
des feßte , anscheinend nur , ,umb gegen Bran
denburg zu opponieren und zu verhindern ,
daß durch diese aquisition dessen schon förch
terliche Macht noch größer werden möchte" .

Eine ostfriesische Landeskunde aus alter Zeit
otz. Der Fürst Carl Edzard von Ost-Frieschaft Oldenburg , den Provinzen Gröningen

land war im Jahre 1744 gestorben . Graf und Ober Yssel gegenüber ."
Johann Ludwig Adolf von Wied - Runkel er¬
hob für seine noch unmündigen Söhne An¬
spruch auf das Fürstentum , obwohl Friedrich
der Große, der Preußenkönig, dasselbe „ occu¬
piert " hatte . Es entstand ein langjähriger
Prozeß bei dem Reichsgericht . Der Wester¬
wälder Graf war der festen Zuversicht , daß
feine Söhne , die Kinder , die ihm seine erste
Gemahlin , die Gräfin Christine Luise , die
Tochter des Grafen Friedrich Ulrich und der
Fürstin Marie Charlotte , Christian Eber¬
hards Tochter , die rechtmäßigen Erben seien .
Den Prozeß führte er zunächst für beide
Söhne , die Grafen Carl Ludwig und Chri¬
stian Ludwig , und als jener starb , für diesen .
Er hoffte , daß das allerhöchste Oberhaupt des
Reiches und sämtliche Hohen Herrn Miß
stände aus Liebe zur Gerechtigkeit und aus
Gemütsbilligkeit " seine Ansprüche anerkennen
würden . Er hoffte das um so sicherer , als er
wähnte , man würde bedenken , welche ge - 3. Nicht genug damit . Die Erzeugnisse des

fährliche Constitution für das Reich sich erge Landes können auch leicht und vorteilhaft ab¬
ben könnte , wenn ein anderer der auf das gesetzt werden , denn , , die ostfriesische Nation ist

Fürstentum „ prätendierenden Hohen Poten - zum Handel und Wandel sehr geschickt, gleich
taten " ( Dänemark , Kurbrandenburg und Kur - den , Holländern von Geburt an Schiff - und

braunschweig ) dieselbe erhalten würde . Wel - Seemänner , zugleich eifrige See -Capres . Aus

cher von diesen das importante Land erhalte , dem Hafen Emden kann man , jederzeit in
würde dadurch in den Stand gesetzt , sich zu voller See bleibend , also mit wenig Gefahr ,
Wasser und zu Lande formidabel zu machen. in 2 - 3 mal 24 Stunden in dem Terel oder
die Ruhe des Hlg . Röm . Reiches zu stören und in der Thems , oder zu Hamburg , Lübeck und

das Gleichgewicht in Europa umzustoßen " . In Ostende sein.
diesem Glanben setzte er den Prozeß lange 4. Zudem ist das Land durch starte Festung

Jahre fort . Er wußte wohl , warum er so zähe wehrhaft gemacht. Es hat in der considerab¬
Würde Dänemart , das seit 30 und mehr

en seinen Ansprüchen festhielt . Und wie man len und wohl fortificierten Stadt Gmbden den

damals das ostfriesische Land einschätzte, das ansehnlichen und mit geringen Kosten in voll Jahren seine See- und Landmacht nicht nur

geht deutlich hervor aus einer Schrift , die er kommenen Stand zu ſehenden Hafen ." " Hat in beständiger Verfassung gehalten , sondern
onfertigen ließ und die in ihrer Art eine in der Stadt Norden einen Hafen , aus wel- auch in Friedenszeiten fährlich vermehrt , so

furze ostfriesische Heimat - und Landeskunde chem Teicht einer starke Feftung gemacht wer tönnte es leicht seine Absichten auf die Stabt

bildet und dartut , worin man vor zwei Jahr den kann ." Landeinwärts an der münsteri - Hamburg und die Ausdehnung seiner See¬
hunderten die Vorzüge Cft-Frieslands erblick schen Grenze ist die schöne Festung Leer , die herrschaft verwirklichen , dadurch der Republi !
te . Sie sagt in der Hauptsache folgendes : von derselben Seite mit dem Jms - Fluß , wor - Holland , dem Deutschen Reich , der Stadt

an sie liegt , den Eingang des Landes ver - Hamburg , den russischen und englischen Häfen
Das oftfriesische Land liegt an der See wahrt . Gegen Oldenburg ist die Frienburger und selbst den Kronen Frankreich und Spa¬

wischen dem Vistun Münster und der Graf - 1 Schanz , wegen ihrer Lage in dem tiefen Monten beschwerlich fallen , wodurch das Gleich¬
1 .

Daß man solch ein wertvolles Land gerne
in seinem Besitz gehabt hätte , ist verständlich .
Um aber auch andere Mächte davon zu über¬
zeugen , daß es besser sei, ein tleiner Fürst sei
sein Besizer , als wenn ein Großer der Lan¬
desherr wäre , suchte die Schrift die Gefahren
Klarzulegen , die in letzterem Falle für das
schöne wertvolle Land entstehen könnten .

Den Grafen zu Wied -Runkel hat sein Pro - ,
zeß unheimliches Geld gekostet . Er hat nichts
damit erreicht . Dst - Friesland blieb preußisch .
Nur die Grafschaft Krichingen , die er durch
seine ostfriesische Gemahlin geerbt , auf die
aber Friedrich der Große , weil sie weit ent¬
fernt von seinem Lande in Lothringen lag ,
gar feinen Anspruch erhob , verblieb ihm .
Seine Nachkommen haben auch sie zu Anfang
des 19. Jahrhunderts verloren , als sie Napo¬
leons Rheinbund unseligen Angedentens bei¬
zutreten sich weigerten . Sie wurden im Jahre
1815 dadurch entschädigt , daß man ihnen Teile
des säkularisierten Erzbistums Köln zuwies .

(Fürstl . Wied -Archiv 10 - 8 - 1 . ) D. Runtel ,



Für Geld zum Judenhelfer geworden
Gefängnisstrafe für Juden und Judengenossen

Bor dem Emder Schöffengericht hatte sich sicht gehabt " habe, die holländische Grenze aufgestern, Freitag , der 54 Jahre alte Christian ungefeßliche Art zu überschreiten und versteigtSolters aus Stettin , ein gemeingefährlicher sich schließlich zu der frechen Behauptung , er
Gewohnheitsverbrecher , der bereits habe sich die Sache nur einmal ansehen wol
wegen der verschiedensten Verbrechen und len , wie es an der Grenze zugeht " .
Bergehen zweiundzwanzig mal mit dem Ge¬
richt in Konflikt geraten ist und der den größ¬
ten Teil seines Lebens im Zuchthaus oder im

verantworten . Auf der Antlagebant . neben
Gefängnis zugebracht hat , wegen Betruges zu

ihm hatten der 32jährige G. und der 35 Jahre
alte H. aus Weener sowie ein Emder Jude
namens Bels Plaz genommen .

ren gegen den Angeklagten Wolters zur ipä¬
Zu Beginn der Sitzung wurde das Vecjah

im Dezember 1938 in Stettin mit zwei In
teren Verhandlung abgetrennt . Wolters traf

denjungen zusammen uns versprach ihnen , sie
gegen gutes Gelb über die holländische Grenze
au bringen . Das jaziere Kleeblatt fuhr zu
nächst nach Emden , wo die beiden Judenjun¬
gen ihren Rassegenossen Felix Bels aufsuch¬
ten . Der Inde , den es schon lange nach dem

Der Staatsanwalt hielt die Angeklagten G.
und H. der Hehlerei für schuldig und bean¬
tragte gegen beide eine Gefängnisstrafe von

gen Vergehens gegen die Pasvorschriften eine
fünf Wochen. Gegen Pels beantragte er we¬

Gefängnisstrafe von einem Monat .

Beleidigung . nnd Widerstand gegen die
Staatsgewalt

jaufgestellt , daß der Beamte betrunken sei . Als | Alpenrosen für unsere Gärten , besonders für
dann der Gendarmeriewachtmeister das In - die kleinen und die Steingärten , immernere des Wagens fontrollieren wollte , wider größere Bedeutung erlangt .
setzte sich der eine Angeklagte , so daß sich der
Beamte gezwungen sah , den Kraftfahrer mit
Gewalt beiseite zu schieben. Das Gericht ver¬
urteilte die beiden Angeklagten wegen Bele :-
digung und Widerstandes gegen die Staats¬
gewalt zu 160 Reichsmart Strafe . .

den die Alpenrosen den Gartenfreunden auf
Zufanimen mit Primeln und Lilien were

der Reichsgartenschau, die am 22. April in
Stuttgart eröffnet wird, viele Anregungen
geben. Allerdings war bei der Anpflanzung
von Alpenrosen bisher eine Schwierigkeit zu
überwinden : sie gedeihen nur in humusrei¬
chem , falffreiem Boden . Zwar läßt sich die

Panzerde so herrichten. Weit schwieriger ist

falfreich . Dafür bietet die Reichsgartenschau
es aber, den Boden auch kalffrei zu erhalten ;
meistens ist unser Wasser nämlich hart und

ebenfalls ein Beispiel der Abhilfe . Das Gieß¬
wasser für die Alpenrosen wird dort durch

macht. Damit wird es jedem Gartenfreund
eine besondere Einrichtung, das sogenannte
Permutit - Verfahren , vollkommen falffrei ge

penrosen in ihrer Schönheit jahrzehntelang
macht. Damit wird es jedem Gartenfreund
nunmehr möglich , sich die angepflanzten Al¬

zu erhalten .

Ein Silberfisch gibt Fischsilber

Die Seefische haben sich in der Ernährungs

Ein Verkehrssünder vor Gericht

Im Januar trug fich in der Reimersstraße

Einwohner R. aus Leer befuhr an dem frag¬
in der Kreisstadt ein Verkehrsunfail zu. Der

lichen Tage , an dem äußerst schlechte Ver¬

Das Gericht verurteilte die beiden Ange- fehrsverhältnisse herrschten, mit seinem Krast¬
flagten aus Weener zu einer Gefängnisstrafe wagen die Straße und fuhr gegen einen aus

tersuchungshaft. Im Falle Pels ging das Gefahrer . Der Radfahrer , ein neunzehnjähriger
von je vier Wochen unter Anrechnung der Un- entgegengesetter Richtung kommenden Rad¬

hinaus und verurteilte ihn zu zwei Monaten legung. Dem Angeklagten wurde zur Last ge¬
richt über das Strafmaß des Staatsanwalts Lehrling , erlitt dabei eine leichte Kopfver¬

Gefängnis . legt , das Unglück dadurch verschuldet zu ha
ben, daß er plößlich von der Straßenmitte
nach links herüber fuhr und so mit dem Lehr¬
ling zusammenprallte . Die Zeugenausiage
ergab die Feststellung , daß der Angeklagte kurzDas Schöffengericht verhandelte dann vor dem Zusammenstoß zu weit nach links

vom Erscheinen vom Gericht befreit waren. Lehrling unvorschriftsmäßig gefahren sei, fo- Platz erobert, sondern dazu noch ein übriges
gegen zwei Einwohner aus Effen, die jedoch fuhr und daß er, wenn er glaubte, daß der wirtschaft nicht nur einen hervorragenden
Die beiden hatten einen Gendarmeriewacht- fort hätte halten oder hupen müssen. Ter getan . Einige Arten laffen ihre Haut zumeister in Holte , als dieser ihre Papiere Staatsanwalt beantragte wegen berufsfahr- einem wirkungsvollen Zier- und Modeleder

Alle vier begaben sich zunächst nach Wee - lichste beleidigt und in Gegenwart zahlreicher 120 Reichsmart . Das Gericht schloß sich den wasserfischen befindet sich eine Art , die Beson
und ihre Kraftwagen kontrollierte , aufs gröb - lässiger Körperverlegung , eine Geldstrafe von verarbeiten . Doch auch unter unseren Süß¬

ner . Der Angeklagte Wolters machte sich an Voltsgenossen die völlig unwahre Behauptung Antrag des Staatsanwalts an . deres leistet .
die beiden Mitangeflgaten 6 . und H. heran
und fragte sie , ob sie sich auf leichte Art und
Weise fünfzig Mart verdienen wollten . Sie
hätten dafür nur nach Bunde zu fahren und
bort einen Mann zu treffen , den sie dann
einige hundert Meter durch Bunde führen
müßten . Sie hätten dann weiter nichts zu
tun , als sich unter irgendeinem Vorwand aus
bem Staube zu machen .

Westen gelüftete, und der die Gelegenheit für28esten gelüftete, und der die Gelegenheit für
günstig hielt , den deutschen Gesetzgebern ein
Schnippchen zu schlagen , packte sein Bündel
und schloß sich seinen Stammesbrüdern an .

Rüdgang des Einlagenanteils der Landwirtschaft
Die Unterbewertung der Landarbeit, die sich für

die Deffentlichkeit bisher am sichtbarsten in der
Landflucht auswirkte, brachte zwangsläufig für die
Landwirtschaft . einen erheblichen Bermögens¬
schwund . Wenn auch , absolut gesehen , vielleicht
nicht immer ein Rüdgang eingetreten fein mag
so ist doch häufig ein Rückgang der landwirtschaft¬
lichen Vermögen gegenüber den übrigen Ver¬
mögen festzusteen.

Die beiden Angeklagten , die vor Gericht be¬
Haupteten , daß ihnen die Sache zwar etwas

eigenartig " vorgekommen sei , daß sie jedoch
nicht gewußt hätten , was beabsichtigt war ,
fuhren mit dem Fahrrad nach Bunde und tra - Nach Erhebungen des Reichsverbandes der
fen dort mit Wolters und den drei Juden zu¬ Deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften

sammen . Wolters erhielt von den Juden das Raiffeisen e. V. " , die fürzlich in der Presse ver¬
Geld, von dem er G, und H. siebzig Mark ab- öffentlicht wurden , ist troß Erhöhung der Gesamt¬

einlagen bei den ländlichen Spar - und Darlehnsgab . Die beiden Angeklagten führten die Ju - faffen in Ostpreußen, Bayern und Brandenbucg
den , wie verabredet , durch zahlreiche Gäßchen der Anteil der Bauern und Landwirte zurüd
und ließen diese dann unter dem Vorwande , gegangen . Dieses Bild wird jeßt durch die vor
ihre Räder irgendwo abstellen zu müssen , zu - liegenden Ergebnisse aus anderen Verbandsbezir
rüd . Sie find dann später noch einmal mit ten abgerundet In Thüringen betrug der Anteil
Wolters in einer Gastwirtschaft zusammenge der Bauern und Landwirte an den Gesamteinlagen
troffen , wo sie noch fünf Reichsmart erhielten . im Jahre 1934 59,3 vom Hundert , 1937 dagegen

nur noch 43,8 vom Hundert. In der Broving
Die beiden Angeflagten versuchten fich das Sachsen ging dieser Anteil in der gleichen Zeit

mit herauszureden , daß sie nicht gewußt hät von 58,0 auf 53,0 vom Hundert zurück, in Schles¬
ten, daß es hier um eine schmutzige Sache wig-Holstein von 53,3 auf 44. 0 vom Hundert , in
ging . Der Vorsitzende wies auf das Verwerk - Idenburg von 55,1 auf 53,3 vom Hundert
liche der Tat hin und hielt ihnen vor , daß sie vom Hundert.

und in Westfalen von 42 . 4 vom Hundert auf 40,8

boch nach der ganzen Sachlage hätten wissen
müssen , daß es fich hier um eine unsaubere
Angelegenheit handele .

vom Hundert auf 21,0 vom Hundert der Gesamt¬einlagen gestiegen. In Schlesien liegt die umge¬
fehrte Entwicklung vor. Dort stieg der Anteil der
Bauern an den Gesamteinlagen von 21,5 vom
Hundert auf 25,6 vom Sundert , während der An¬
feil der Landwirte von 22,8 vom Hundert auf 15,9
vom Hundert zurädging . Im Freistaat Sachsen
ist der Anteil der Bauern an den Gesamteinlagenvon 40,9 vom Hundert auf 44,0 vom Hundert ge¬
stiegen und der Anteil der Landwirte von 20,3 vom
Hundert auf 17,4 vom Hundert gefallen .

Zu der großen Karpfenfamilie gehört der
silberglänzende Weißfisch , utelei , genannt ,
der kaum zwanzig Zentimeter lang wird und
der durch seine schiefstehende Mundspalte auf

fischen, soweit das seine Schmackhaftigkeit an¬
fällt . Er rechnet nicht gerade zu , den Edel¬

geht. Dafür hat der in ostpreußischen Binnen¬
gewässern vorkommende utelei andere Werte .
In den silberglänzenden Schuppen ist das so¬
genannte Fischfilber in Form , winzig fleiner
Kristallnadeln enthalten . Auf die Gewinnung
dieses hochwertigen Farbstoffes , der bisher
noch nicht fünstlich hergestellt werden konnte ,
zielt die Ukelei - Fischerei in erster Linie ab .
Zwar sind manchmal bis zu 200,000 FischeIn Oldenburg liegt ebenfalls eine Steigerung

des Einlagenanteils der Bauern und zwar um 0,9 nötig, um auch nur ein Kilogramm Fischilber
vom Hundert vor .
dort um 2,7 vom Hundert zurückgegangen . In beiteten Schuppen der Fische zu gewinnen .

Der Anteil der Landwirte ist aus den in wässerigen Schaulösungen verar

Westfalen stieg der Anteil der Bauern um 1,3 vom | Immerhin , die Sache lohnt sich, denn derHundert , während der Anteil der Landwirte um Farbstoff ist als Perlenessenz und als fünft
2,9 vom Hundert zurückging . liches Perlmutter sehr gesucht ; neuerdingsDiese abweichenden Erscheinungen können mit schätzt man das Fischsilber im besonderen fürder unterschiedlichen Betriebsstruktur in
den einzelnen Gebieten erklärt werden , Affein durch den Anstrich von Autofarosserien . Es ist da
die Tatsache , daß die Rücklagen der Landwirtschaft, her verständlich , daß die für die Gewinnung
die in den letzten Jahren geschaffen wurden , in aus von Fischfither besonders wichtige Stadt
nehmendem Umfange angegriffen werden mußten , Osterode im Vorjahre 60 000 tg felei au ver
werden die Besorgnisse der Führer des Nährstand arbeiten hatte. Selbst mit dieser Menge konnte
bestätigt . der Bedarf nicht vollständig befriedigt wer

den . Die Fischfiltergewinnung spielt bei den
Kleine Steigerungen dieses Anteils find lediglich Ufeleifängen natürlich eine hervorragende

in Schlesien , und zwar von 44,1 vom Hundert anf Die Alpenrose oder der Rhododendron ist Rolle . Aber auch das Fleisch der Fische ist
44,54 vom Hundert und im Freistaat Sachsen von eines unserer schönsten immergrünen Gehölze nicht ohne Bedeutung . Es wird zu Fischmehl
61,2 vom Hundert auf 61,4 vom Hundert zu ver- für den Garten . Wenn sich im Frühjahr die verarbeitet , das angesichts seiner Hochwertig

Die Einlagen der Bauern und die der Land- weißen, rosa, roten und violetten Blüten öff- feit als Futtermittel von der Landwirtschaft

vinz Sachsen im genannten Zeitraum von 33,0 werdenden Arten , die schon vor über hundert
zum Beispiel der Anteil der Bauern in der Bro- hölzes natürlich noch größer . Neben den höher

vom Hundert auf 32,0 vom Hundert zurückgegan¬
gen , der Anteil der Landwirte dagegen von 20,0 haben in letter Zeit die niedrig bleibenden

Der Angeklagte Pels , der bei der Angabe
der Bersonalien seinen zweiten Vornamen zeichnen.

Mpenrosen , die sich halten
2

srael erst auf die Borhaltung des Vorsigens
mirte laufen feineswegs überall parallel . So ist

nen , ist die schmüdende Wirkung dieses Ge - gern aufgenommen wird .

ben, seinen zu
angab , versuchte mit echt füdischer Ver¬
brehungstunst und einem reichen Wortschwall
3 so hinzustellen , daß er nicht die fefte Ab¬

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Belanntmachung .
Samtliche Rechnungen für Lieferungen an die Stadtverwaltung ,

Jm freiwilligen Auftrage des
Herrn R . Roskam , Patersweg ,
werde ich am

Jahren aus Nordamerikaaus Nordamerila zu uns famen, In jedes Haus die „OL3.
3m freiwilligen Auftrage des Die Witwe des Landwirts

Herrn C. Heise , in Thrhove , Andreas Penning in Klein¬
werde ich am Hollen läßt wegen Einschrän

Sonnabend, d. 25. März 1939 Montag , dem 27. März 1939kung der Landwirtschaft am
Mittwoch , 22 . März ,

nachmittags 3 Uhr ,

nachmittags 15 Uhr nachmittags 14 Uhr

wegen Hausabbruch die gesamten wegen Auflösung des Haushaltes

die Schulen und die Betriebe für das Rechnungsjahr 1938 find Abbruchsmaterialien
Bis zum 31 . März 1939 einzureichen .

Später eingehende Rechnungen werden nicht bezahlt .

faez , am 18 März 1939 .

Zu verkaufen

Der Bürgermeister .
3 . D . : Onnen , Stadtrat .

3m freiwilligen Auftrage der
Erben der verst . Wwe . Th .
Nievenhütfen in Glansdorf
werde ich am

n . a.

die vorhandenen Steine and
Dachziegel ( altes Format ),
Bretter , Balken , Türen , Latten ,
Dachspeeren ,

ferner

eine gef . Elche (zum Schneiden
geeignet ) und 2 gef . Eichen
(zum Schneiden geeignet )

an Ort und Stelle öffentlich meist
bietend fuf Zahlungsfrist verJür HerrnGastwirthinrich Hie Freitag , dem 24. März d . 35. kaufen.

ronimus in Ihren werde ich am
nachmittags 14 Uhr ,

Mittwoch , d . 22. März 1939 den
nachmittags 5 Uhr

anf Jeinem Moor zu Steeufelder
fold

ca . 20 Pfänder

Torfftich

gesamten Nachlaßwie:
Besichtigung 2 Stunden

Dersteigerungsbeginn gestattet .
Dor

1 Kleiderschrank , 1 Glas Shrhone . Rudolf Bickenpack ,
Ichrank , 1 Kochherd , 1 Kom
mode , 1 Wanduhr , 1 Tisch ,
Gardinen , Stühle , 1 Bett

Versteigerer .

(Ober- und Unterbett), Bett Fast neuer Kinderwagen
wäsche , 1 großen Spiegel ,
Bilder , Steingut , Porzellan ,

RM . 20 . 00 und

1 Düngerkarre, landwirt Kindertrüppstuhl R . 4.00
schaftliche Geräte , die por zu verkaufen .
bandenen Kartoffeln , 1 Quan zu erfragen bei der OT8 . , feer .
tum Heu . 1 Quantum Strob ,(Jebe guter Schwarzer Torf )

anschließend daran für Herrn ferner :
Harm Dirksen zu Großmolde
auf deffen Moor

einige Pfänder Loristich
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .
Leer ,

Habe eine Anzahl mittlerer

Zu verkaufen 2 Anfang April
kalbende

Rübe
B. Holtkamp, Detornerlehe .

Eine im April kalbendeFolgende gebrauchte, jedoch gut 1 Berd (5-jährigeStute), Kuh bat zuverkaufen
erhaltene

Gegenstände 2 Miltube .

an

wie : 1 einjähr . Kind ,
2 Kleiderschränke, 1 Dertikow, ferner 1 Jahrrad , einige landw .1 Bettstelle mit Matratze und Geräte und sonstige GegenAuflage , 1 Tisch , 1 Küchen

Itände

Ichrank , 1 Schenktisch , diverse auf Zahlungsfrist freiwillig öffent
Schrank , 1 Küchentisch , 1 Puzz

Stühle , 1 Lehnstuhl , 1 Sofa , lich verkaufen .
1 Küchenbord , 1 Küchenherd Belichtigung 2 Stunden vorber .
mit Nickel fast neu , 3 Stubenöfen ,

9 . Knipper Ww . , Folmhusen .

Eine gute ,

hochtragende Kuh
(4 . K . ) hat zu verkaufen
M . Martens , Stapelb . Remels ,

Anſchließend will meine Auf- lottes Rind2 elektr . Lampen , Porzellan , traggeberin
Steingut , Glas , Küchengeräte ,
Hausgeräte , div . Bilder , Band
tuchhalter , Kohlen Torfkasten ,
Gardinenkasten ,

2 ha Aderland
2 Spiegel , auf längere Jahre verpachten .

Nippesfiguren , 1 Dezimalwaage
Ort undStelle öffentlich meiſtsStickhausen, B. Grünefeld

bietend auf Sablungsfrist vers
kaufen .

Besichtigung 2 Stunden

Dersteigerungsbeginn gestattet.

Preuß . Auktionator .

Zu verkaufenDor

eine tragende San
Shehove . Rudolf Pickenpack no Dachreith

Versteigerer . G. Holl , Detern .

Zu verkaufen ein 4jähr . brauner

1 milchgebende, iunge kuh Arbeitspferde Wallac1 bel . Gchaf

1 Ziege
1 Bolt Hühner

an Ort and Stelle offentlich

zum Derkauf oder Tausch stehen . beide Hinterfüße weiß .
Harm Luitjens ,S . Oftern , Bokel
Kl - Hollen ( Ostfe . )

bei Papenburg .
Fernruf 291 Papenburg .

L. Winckelbach , meistbietend auf 8ablungsfrist Sehr schwerer , guter , 2 - jährigerDersteigerer . verkaufen .

Sochtragende junge Kub

Besichtigung 2 Stunden vorKaltblutwallach und eingetr. Bullen
Grube und Düngerhausen Versteigerungsbeginngestattet.

abzugeben .
Loor Gearoftrabe 4.

umständehalber zu verkaufen . zu verkaufen .

Sorbove . Rudolf Bidenpad , wo ? lagt die OT3 . in feer oder Siefkes , Scharrel .
Dersteigerer . Weftrhauderfehn . Berkel abzugeben .

3wei Läuferschweine
( geeignet zur Zucht ) zu verkaufen
Jakob Honefeld ,
Neermoor , Süderstraße 53 a .

Schöne Feelel
zu verkaufen .

zu verkaufen .

Bernhard Busboom,Busboomsfehn .

Hochtragende Färse
zu verkaufen .

Onken , Boekzeteler Klofter .

Ein Kublalb
zu verkaufen .
Alts , Leer , Westerende 50 .

Gutes Kuhlalb
zu verkaufen .
Garrelt Seemann , Ihrhove

GerdStratmann , Folmhulen . Berücksichtigt

Schöne Fertel
verkauft

D. O . Gerhard Weber , Bentstreak !

die Inferenten

der , , OTZ ."



Zu kaufengesucht

Gebrauchter Küchenschrant
und Kleiderschrank

zu kaufen gesucht .

Suche zu Ostern evil . 1 . Mais
für meinen landw . Haushalt eine

fräftige Stühe
bei Familienanschluß u . Gehalt .

Frau O . Boekhoff , Driever .

Angebote unter L. 368 an dieZimmermädchen
018 . , Leer .

Guterhaltenes
für bald ,

Kinderbett und Laufhed Stüße zum 15. 4. gefucht.
zu kaufen gesucht .

Angeb . u . L 367 an die OT8 ., feer .

Pachtungen

Athens Fremdenheim
Wilhelmshaven , Roonstr . 29

Schmied
bei gutem fohn fofort gesucht .
Selbiger muß selbständig arbei
ten u . autog . Ichweißen können

werbung an

Im Auftrage babe ich mehrere Schriftliche oder mündliche Be

Bauäder
an der Edzard - und Heisfelder
Straße Jowie im öftlichen Stadt

teilbierſelbſt belegen auf fofort
Wilhelm Heyl ,

Grundstücksmakler .

zu verpachten .

Reer .

Schiffer Harm van Heuveln
in Nordgeorgsfehn läßt am

Braunschweigische Bohrgesell
Jchaft Betriebsleitung Amdorf .

Suche auf sofort einen tüchtigen

aufbuefchen
Joh . Brabandt , Jischhandlung ,

Adolf Hitler Straße 24 .

Gesucht ein

Mittwoch, 22. März,Friſeurlehrling.
nachmittags 5 1hr ,

an Ort und Stelle

31ca. $14 ba Aderlond
bei dem Hause

Gerh . Katenkamp ,
Leer , Bremerstraße .

Schöne Dampfbäckerei im
Bentheimischen

Schonhoven auflangereJabrelucht Lebeling
verpachten .

Stickhausen . B . Grünefeld ,
Preußischer Auktionator .

Zu vermieten

Der rechte Platz für einen
tüchtigen Jungen , uin eine gute
Ausbildung zu erhalten .

Meldungen erbittet

Oftfriesische Bonipan 6 . m . b . H. ,
Leer , Pferdemarktstraße 45 .

Per sofort oder zu Ostern wird
Kraft Auftrages habe ich eine noch ein kräftiger

Wohnung
in Oftwarfingsfehn mit ca . 60 ar
Gartenland zum 1. April d . Js .
zu vermieten . Es kann auch

Fleischer-Lehrling
Heinrich Meyer ,
Fleischermeister ,

ein =
gestellt .

Warlingsfehn . Jernruf 67 .

die Wohnung mit einigen Holz und Baustoff - handlung
Aeckern beim Hause allein sucht für sofort einen
vermietet werden .

Beer . L. Winckelbach, Lehrling
Grundstücks und
Hypothekenmakler mit guten Schulkenntnissen

Bewerbung , mit Lebenslauf unter
Nr . 550 an die OT3 . Papenburg

Gesucht zum baldigen Antritt einZu mieten gesucht

Beamter sucht auf lofort

möbliertes Zimmer
Angebote mit Preisangabe unter

L. 362 an die OTZ . , Leer . ,

Cebille
von 14 bis 15 Jabren für die
Landwirtschaft .

Weelborg , Leer , Ludwigsluft .

Gesucht zum 1. Mai für kleinen
landw . Betrieb ein

6- 7- 3immerwohnung Gehilfe
in guter Lage ( Bremerstraße
bevorzugt ) oder kl . Haus bald
möglichst zu mieten gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
L 364 an die OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Don
14 - 15 Jahren

bei Familienanschluß .
D . Denekas , Neermoor .

Zum 1. 4. oder später wird ein
lauberer , zuverlässiger led .

Bollhandmelter gesucht
zu 14 Kühen und entsprech
Jungvieh (Zuchtstall ) Anges
nehme Stellung , guter Lohn

Gesucht für einen Dormittag und gute Derpflegung .
in der Woche eine

Arbeitsfrau .
Ang . unt . £ 365 an die O18 , feer .

Berufstätige Dame ( Ww . ) mit
3 Kindern (8 u . 9. J . ) sucht in
allen Hausarbeiten erfahrene
kinderliebe

Stüke
bei gutem Gehalt und Jami
lienanschluß . Angebote an
Frau Frantsen , Oldenburg i . 9 .
Auguststraße 85 ,

Suche zum 1. April ein tüchtiges

Mädchen
für Hause ung Landwirtschaft .

Gerh . Hilling ,
Hotel zur Post

Wapenburg H.

Ein tüchtiges , Jolides

Junges Mädchen
das Haus und Gartenarbeit
verftebt , gegen guten fobn zum
baldigen Antritt gesucht . Sele
biges kann sich gute Hochkennt
niffe erwerben .

Frau W . Reemtema ,
Klosterschenke ™

Hude i. Oldbg . Telefon 210

Bauer B . Topphoff - Kaup ,
Greven i. W. , Kr . Münster .

Perfetter

Maschinenmeister
vonfür Tütenmaschinen

Or. Bapierverarbeitungswert
in Berlin gesucht . Dauere

stellung . Angebote an

Papier und Tütenwerke

Berlin SW 68 .

Stellen - Gesuche

Kraftfahrer od. Beifahrer
Jübrerschein sämtlicher Klaffen ,
fucht Stellung .
Ang . unt . £ 366 an die OTZ , Leer .

Suche für meinen Sohn zum
15. 4. oder 1. 5. 1939 eine

Lehrstelle

Julius Leutheuser - Eisenach
spricht am Montag , dem 20 . März , abends 8 . 30 Uhr , im großen Tivoli - Saal

Alle Volksgenoffen laden wir zu dieser
öffentlichen Versammlung ein .

emein

s
be

R
raft urd

chaff

Fr
eu

de Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . Kraft durch Freude
Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Am 21 . März 1939
20 . 30 Uhr , in Leer im „ Tivoli "

Lacht

mit uns .
Ein heiterer Kunstabend

Marina Urfica
fingt Alt -Wiener Volkslieder

Erwin Eckersberg
bringt Humoresten und Parodien

Albert Schmitz
am Flügel

Eintrittspreise für Mitglieder des Kultupringes
der Stadt Leer RM . 0. 60 Anerkennungsgebühr ,
Nichtmitglieder

Dorverkauf au den bekannten Stellen

0 RM . 1 . 20

Sämereien für die Landwirtschaft :

Klee - und Gras -Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw .

Sämereien für den Gemüsebau :

la Großebohnen , Schnittkohl , Spinat usw .

Deutsche Christen , Leer

Spar -Sockenwieder eingetroffen .

Hygienisch vollständig ohne Naht
nicht einlaufend nicht filzend .-

Leerer Strickerei / Inh . : B. Bleeker
Adolf - Hitler - Straße 36 / Kamp 16 .

Ziegelsteine
geputzt und ungeputzt ,
reine Ziegelbrocken ,

gibt preiswert ab
Balzer Abbruchunternehmer

Mühlenwerke Robert Weber , Leer i . Ostfr .

Badenheftons

BlutundBoden

Reichsnährstand
Tierzuchtamt Norden

Aufnahmetermine für Schafe u . Ziegen
Dienstag , den 21 . März : 8. 20 Uhr Remels ( Kleibauer ) 11 . 00 Uhr

Delde ( Kamminga ), 11 . 15 Uhr Detern (Jaußen ) , 12 . 00 Uhr
Westrbauderfehn ( Bahns ), 14 . 00 Ubr Collinghorst ( Diekmann ).

Mittwoch , den 22. März : 8. 45 Uhr Amdorf (Ww . Ley ) .

Mitzubringen ist das Zuchtbuch und für jedes nicht felbft ge
züchtete Tier ein Abstammungsnachweis .

Unterrichtsbeginn
für die städt . staatl . anerkannte

Haushaltungsschule
am 12 . April 1939

Anmeldungen können noch entgegen genommen werden .

Leer , Königstrasse 33 .

Gafthof zum Schinken , Detern
Ab Sonntag großes

Breisschießen
1. Preis : 1 Fahrrad , Marke , Miele und weitere 30 wertvolle
Breife . Gefchoffen wird täglich bis 1 Ubr . Sonntags Tagespreife .

Schützenverein Hollen
Sonntag , 19 . März

Opfe ken
Ersche

Gleichzeitig . Schußenfreunde
ein Preisschießen mit jtatt .

Deffentliche Bersammlung
am Montag , 20 . März , abends 8½ Uhr ,

Es spricht : Thieme Eisenach .

Alle Volksgenoffen sind herzlichst eingeladen .

alle Saaten in bester ; hochkeimfähiger Ware empfehlen bei Alfken in Weener .
Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer
Gegr . 1824 . Rathausstr . 28 . Fernr . 2066

Deditation Langholt
Halte meinen

Prämienhengit Roon
ne 1601 ( erfte Zuchterhaltungsprämie )
zum Decken empfohlen .

Jan Uden Schmidt , Langholt .
Vorführung Sonntag , 19. März , nachmittags 3 Uhr .

Vermischtes

Nehme noch einige

Baby - Artikel
bei

Deutsche Chriften , Weener und Umgebung .

, Frisia " - Loga .
Montag , den 20 . März , um 20 . 30 Uhr

wichtige Mitglieder -Versammlung
bei Gastwirt Janßen .

Cinladung
zu der am Dienstag , dem 28. März 1939 , nachmittage
4 Uhr , im „ Friesenhof zu 3hrhove stattfindenden

J. H. Niemeyer Poghausenordentlichen GeneralversammlungAnnahme von Ehestands¬

Rinder in Beide darlehen und Kinderbeihilfen
Johann Duin , Hasselt
bei Holtland .

NS . =
Reichskriegerbund

Sonntag: TANZ
Koenen ,

Kriegerfamerad Steenfelderfeld .

schaft von 1912
in Leer

Sonntag , 19 . März 1939

Trauerhalber bleibt mein Ge¬
schäft Montag , 20 . März 1939

jea Elektros oderInstallations-WHW - Schießen geschlossen !
geschäft .

Näheres bei der Geschäftsstelle
in Weener .

9 - 13 Uhr und 14 - 17 Ubr
Hermann Zimmermann ,

Schuhmachermeister ,

Serur . 111. Der Kriegerkameradschaftsführer . Leer , Heislelderstraße 39

bee Gpar - und Daelebnskaffe
eingetragene Genolsenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht ,
Bbehove

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht 1938 .
2. Genehmigung des Jahresabschlusses .
3. Entlastung des Dorstandes , Aufsichtsrates und des Ren

danten von deren Geschäftsführung .
4 . Derteilung des Reingewinns .
5. Neufestsetzung der Anleihehöchstgrenze .
6. Wablen zu Dorftand und Aufsichtsrat .
7. Verschiedenes .

Die Jahresrechnung und Bilanz für den 31 . Dezember 1938
fiegen von heute ab zur Einsicht der Genossen im Geschäftse
lokale aus .

Shrbove , den 16 . März 1939 .

Der Vorftand . Arnold Boekhoff . Friedrich Meinberg . 1



Lichtspiele Remels Sonntagabend" Großalarm

Fesiko

KAUFHAUS

sind sie alle ,

unsere

Frühjahrs =
Hüte

Gerhard
grottrup

vorm Gerhd . de Wall

und fraulich

sehr betont , wie

die neue Mode

überhaupt

LEER
CE

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

8 . 00 Uhr :

Qualitäts - Möbel
sind auch für Ihre Wohnung das Richtige . Besichtigen Sie

unser großes Lager , die Auswahl wird nicht schwer sein .

Gebr . Harms , Leer Brunnenstraße31
Anruf 2041

Annahme v . Ehestandsdarlehen u , Kinderreichenbeihille

Beamten Spar - und

Darlehubkaffe c. G. m. b. H. Emdnu
Neuer Markt 16/17 Fernsprechnummer 2254

Spar - und Kreditinstitut für Beamle und Feslangestellte

Statt Karten !

Die Verlobung mei¬
ner Tochter Margret
mit Herrn Johann

Weelborg , Leer gebe
ich bekannt .

Frau Margarete Richter
geb . de Wey .

Loga
Adolf -Hitler -Straße 45

Margret Richter

Johann Weelborg

Leer ,

Verlobte

Marienstraße 23

18 . März 1939

Ein Ufa - Film nach dem Roman

, Fünf Tage und eine Nacht "

Deutschlands Heer Ufa - Woche+

Stallbrüggerfeld , den 16 . März 1939 .

Heute abend wurde uns plötzlich und unerwartet mein

lieber Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Heinrich Siefkes
in seinem 43 . Lebensjahr durch den Tod entrissen .

In tiefem Schmerz

Gretje Siefkes , geb . Kuhlmann
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet stalt am Dienstag , dem 21 . März ,

nachmittags 2 Uhr .

A
LIST

Durch einen plötz¬
lichen Tod verloren

wir unseren Partei¬

Anwärter

Heinrich Siefkes

Es war ein guter Kamerad . Wir werden

es ihm an seiner schwer betroffenen Familie

danken .

NSDAP . Filsum NSV . Filsum

Bekanntmachung .
Unter unseren Sparkonten befindet sich
noch eine große Anzahl kleiner Aufwertungs¬
konten , die seit über zehn Jahren weder Ein¬
noch Auszahlungen aufweisen . Wir halten
es für möglich , daß sie in vielen Fällen ganz
in Vergessenheit geraten sind . Eine Er¬
mittlung der Eigentümer ist sehr schwierig ,
da diese vielfach ihren Wohnsitz gewechselt
haben oder inzwischen verstorben sind .

Wir bitten daher die Einwohner des Kreises Leer

alte Sparbücher
die noch in Schränken und Truhen liegen
und nicht selten für wertlos gehalten werden ,

an unseren Schaltern vorzulegen , damit wir
die Empfangsberechtigten feststellen können .

Kreis-und Stadtsparkasse Leer
( Zweckverbandssparkasse ) zu Leer .

Anzahl der Spar - und Girokonten . . 32 079 Stück

Spareinlagenbestand . . . . 16 598 018 . RM .

Kontokorrenteinlagenbestand . . . 3 720 068 . - RM .

Für die Konfirmation empfehle :

Armband - und

Taschenuhren

in vielen Preislagen .

HESEL Ehme Lünemann

Koche elektrisch !
Ueber dieses Thema findet am 20 . März 1939 bei

Gastwirt Mertens in Ditum um 19 Uhr ein

öffentlicher Vortrags - Abend

mit graft . Vorführungen wall
Eintritt freil

statt

Kostproben gratis !

Staff Karten !

Als Verlobte grüßen :

Hinriette Ferdinand

Selverde

Johann Weerts

14 . März 1939
Großoldendorf

Stickhausen - Velde , den 17 . März 1939 .

Heute nahm uns Gott nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Helene Tammena
geb . Ukena

im Alter von 57 Jahren .

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen :

Garrelt Bruns und Frau
Dinchen , geb . Tammena

Johann Tammena und Frau
Hildegard , geb . Opitz

Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 21 . März ,
nachmittags 2 Uhr .

Groß - Oldendori , den 16 . März 1939 .

Gestern morgen 8 Uhr entschlief im festen Glauben
an ihren Heiland im Krankenhause zu Leer nach kurzer ,
heftiger Krankheit unsere herzensgute Tochter , Schwester ,
Tante und Schwägerin

Meta Lübben
im 42 . Lebenslahre .

In tieler Trauer

Famille Herrmann Lübben

Du warst so gut ,
Du starbst so früh ,
Vergessen werden wir dich nie !

Beerdigung am Montag , 20 . März , nachmittags 2 Uhr ,
vom Trauerhause aus .

Nach kurzer ,
heftiger Krank
beit verschied
am Mittwoch
unsere liebe

Arbeitskameradin

Tonfilm - Vorführung Meta Lübben
Stromversorgungs -Aktiengesellschaft
Oldenburg - Ostfriesland , Betriebsverwaltung Leer

Aus gesundheitlichen Gründen Jebe ich mich veranlaßt, vorläufig von der Behandlung der R. D. O . Kaffen (Orts ,
and und Betriebskrankenkassen ) abzusehen . Die Behandlung

der Mitglieder folg. Krankenkassen führe ich unverändert durch
Ersatkassen , V. D. A. K. , Beamt . Krank . Kaffen
Freie Kaffen , Wohlfahrt , Wehrmacht .

Babnaest Dr . G . Dibbens
Leer , Daderkeborg 24 .

Sie war uns eine auf

richtige und treue Kameradin

DAF . .

Ortsgruppe Remels

Graue beseligt- ORFA¬
Haare Unschädlich ! Sich, Wirkung .
Drog . Alts , Adolf -Hitlerstraße 20
Part . Reddinglas , Hindenburgstraße 44
Drog . Drost , Hindenburgstraße 26,

Flasche 1. 74, extra stark 240

Loga , am

18 . März 1939 .

Durch den Tod

wurde unfer
lieber Kamerad

Johann Bruns

aus unseren Reihen geriffen .

Wir werden Dich nicht

vergeffen !

63 . Schar V / 2 / 381

Schmidt , Scharführer .

61 . - Gefolgschaft 2/381

Freese , Gefolgschaftsführer

Oltmannslehn , den 17 . März 1939 .

Statt Karten !

Heute morgen um 1 Uhr entschlief nach
kurzer , heftiger Krankheit unser lieber Bruder ,
Schwager , Onkel und Vetter , der

Landwirt

Rudolf Ahrenholtz
im Alter von 51 Jahren .

In tiefer Trauer :

Familie Ahrend Ahrenholtz
Als Geschwister :

Lothar Ahrenholty
Hermann Ahrenholts
Paula Ahrenholtz

Käthe Goldenstein , geb . Ahrenholtz .

Beerdigung am Montag , dem 20 . März 1939 ,
um 13 Uhr , vom Sterbehause aus .
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Oltmannslehn , den 17 . März 1939 .

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht ,
das Ableben unseres Parteigenossen und
Blockleiters

Rudolf Ahrenholtz
bekannt zu geben .

Er war seit 1931 ein treuer Gefolgsmann des Führers
Sein Andenken bleibt bei uns in Ehren .

NSDAP . , Ortsgruppe Olfmannsfohn .
Antreten zur Beerdigung am Montag , 20 . März , um

13 Uhr , bei Pg . C. Schulte .

Großoldendorf , Aurich , Ramsiehn , den 17 . März 1939

Gott der Allmächtige nahm gestern nachmittag 2
Uhr im Kreiskrankenhaus zu Leer unsern einzigen , hoff¬
nungsvollen Sohn , mein heißgeliebtes , unvergeßliches
Kindeskind , unser innigstgeliebter Nelle

Johann Gerhard Schöön
wieder zu sich in sein Himmelreich .

Nur 6 Jahre war er unser aller Herzensfreude .

In tiefer Trauer :

Konrad Evers und Frau , geb . Schöön

Frau Lindemann , verw . Schöön , als Großmutter
Anna Peters , als Tante

und die nächsten Anverwandten .

Zu früh schlug diese bittere Stunde
die Dich aus uns ' rer Mitte nahm ,
doch tröstend tönt ' s aus unserem Munde
Was Gott tut , das ist wohlgetan .

Ruhe sanft , Heber Johann !
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Gestern und heute

otz . Die Witterung ist in diesen Tagen des
Monats März reichlich aprilmäßig gestimmt ;
ben spärlichen Sonnenstrahlen folgen oft tal¬
ter Wind , Regenschauer , Hagel .
und Schneefall . Ein starker ausdörren¬
der Wind beherrschte dieser Tage die Wetter¬
lage . Die Gartenarbeiten sind bei dem durch
weg unwirtlichen Wetter noch nicht in größe
rem Umfange wieder aufgenommen worden ,
nachdem schon vielerorts die ersten Frühbeete
hergerichtet sind. In den Vorgärten find
neben den Schneeglödchen die Krokusse er
blüht und erfreuen mit ihren farbenprächtigen
Blütentelchen das Auge .

Gonnabend , den 18 . März

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung "
10- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer . Reiderland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Oftfrieslands Bferde auch im Sandem gut
otz. Wie wir gestern bereits ankündigten, 13 weiten Preis mit den Holsteinern der

hatte der Ostfriesische Stall Klopp gestern , am Heeres -Reit - und Fahrschule teilen .
Freitag , mit der Eignungsprüfung für Tant¬
dems wohl einen der schwersten
Wettbewerbe im Nahmen des Dortmun¬
der Turniers zu bestehen .

Acht Gespanne stellten sich den Richtern, da¬
runter die bekannten Hackneys des Stalles
Dörenkamp-Köln und die nicht weniger be¬
tannten Holsteiner der Heeres-Reit - une
Fahrschule (früher Kavallerieschule ) .

Weniger erfreut ist man, wenn man bei
einem Gang durch die Straßen der Stadt
überall achtlos fortgeworfenes Papier und
vom Winde zusammengewehte Strohreste¬
stellenweise sogar in start gehäuften Mengen Pferden, die auf Grund ihres Blutes beson

Trotz der schweren Konkurrenz von diesen
erblicken muß . Auch beschädigte Zäune und ders für die Anspannung im Tandem geeig¬Gerümpeleden in unmittelbarer Nähe der

Verkehrsstraßen sind nicht dazu angetan , das net sind, vermochten unsere ostfriesischen
nach den dunklen Wintermonaten den Früh - Pferde sich doch zu behaupten. Wenn auch dienach den dunklen Wintermonaten den Früh goldene Schleise an die Hadneys des Stallesling mit seiner Schönheit herbeisehnende Dörenkamp fiel, fonnten sie sich doch in denAuge zu erfreuen . An vielen Stellen der
Stadt sind bereits sehr bemerkenswerte An¬
fäge zur Verwirklichung der Bestrebungen der
Aktion Schönheit im Stadtbild ge¬
macht worden . Aber diese guten Ansätze müs¬
fen unter allen Unterlassungsfünden leiden .
Wenn jeder einzelne Volksgenosse zu seinem
Teil mithilft , dann wird es bestimmt nicht
schwer sein , das Gesicht unserer Stadt zu ver¬
edeln .

Wir berichteten schon vor längerer Zeit
über die Rückkehr der Kiebige in unsere ost¬
friesische Heimat . Ueberall beleben diese hei¬
mischen Bögel jetzt wieder die Weiden . In
biesem Zusammenhange sei daran erinnert ,
daß der Niebig unter Vogelschuh
steht und daß man vor allem darauf achten
muß , die Brutstätten des Kiebiges zu schonen .
Auch das Verscheuchen brütender Kiebige
burch umherstreifende Hunde und Kazen soll
unterbunden werden .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt daß die Bostanstalten der Deutschen
Reichspost Patete und Päckchen an
Soldaten , die mit ihren Truppen nachBöhmen und Mähren eingerückt sind, bis auf
weiteres zur Beförderung nicht annehmen ,
und daß Briefe nur befördert werden können ,
wenn neben der Postnummer noch die dazu
gehörige Postleitstelle angegeben ist . Um die
Boft nicht unnötig zu belasten , wird die Be¬
völkerung gebeten , diese Bestimmung zu be¬
achten .

Das Wochenende gehört unseren Sol¬
baten , hier bei uns der Marine , und wir alle
freuen uns , den Tag der deutschen
Wehrmacht " mit ihnen zusammen begehen
zu können . Zum Programm sei noch nachge¬
tragen , daß den Zapfenstreich der Komman¬
deur der 8. Schiffsstammabteilung, Korvetten
lapitan Dehio , abnimmt . Morgen werden
viele Bollagenossen die Gelegenheit wahrneh¬
men , die vorbildlich eingerichteten und ausge¬
statteten Kasernen zu besichtigen .

Wieder Ausgabe von Rundfunkapparaten

Die beiden nächsten Pläge wurden ebenfallsDie beiden nächsten Pläge wurden ebenfalls
durch den Stall Klopp vor allen übrigen teil¬
nehmenden Gespannen belegt . Harro" mit

Dieter " als Borderpfei waren es , die un¬"1

ter Fahrer A. Goemann die silberne
Schleife für ihren Stall errangen. „Böbchen"
und Hasdrubal ", die von Fahrer Harmbe =eenders sehr gut vorgestellt wurden,
legten den nächsten Plaz . Diesen folgte das
dritte Gespann des Stalles Klopp mit Derka"

alter passionierter Lenker , der selbst einen
und „ Baron " , die Fahrer Koch - Siegen , ein

Fahrstall unterhält , vorstellte .
Drei Turniertage , drei Siegesmeldungen .

Wir Ostfriesen freuen uns mit Turnierstall¬
befizer W. Klopp und seinen Helfern über die
hervorragenden Erfolge in Dortmund .

otz Ein neues Fachblatt der DAF. Jedes
Mitglied der DAF . erhält fostenlos ein Fach¬

otz. Die Hauptstelle Rundfunk der Kreislet - blatt . Jetzt erscheint unter der Nummer 94
tung teilt mit, daß in Kürze wieder mehrere ein neues Fachblatt, „Die Waldarbeit " .
Neggeräte , deutsche Kleinempfänger feine Alle DAF -Mitglieder , die zur Gruppe
Batteriegeräte aus der Dr . Göbbels¬
Spende zur Verteilung bei den ländlichen Fachblatt bei ihrem Kassierer als Postbezugs¬

Wald und Holz " gehören , tönnen dieses

Ortsgruppen zur Verfügung gestellt werden. stüd bestellen. Die Lieferung erfolgt kostenlos.Eingehend begründete und geprüfte Anträge
von Partei - und Voltsgenossen auf Ueberlas¬
ung eines solchen Geräts sind der genannten

Dienststelle daher schnellstens spätestens bis
zum 27. März , vorzulegen .

Erfolgreiche Werbung bei der Reichspost

Der Präsident der Reichspostdirektion
Oldenburg teilte der Gaufrauenschafts¬
leiterin mit , daß im Rahmen der bei den

führten Werbung für das Deutsche Frauen¬
Bostämtern des Direktionsbereiches durchge¬

werk seit dem
223 Ehefrauen und weibliche Gefolgschafts¬

1. Dezember vorigen Jahres

mitglieder ihren Beitritt zum Deutschen
Frauenwert erklärt haben .

otz . Achtzig Jahre alt wird heute , am
Sonnabend , ein bekannter Bürger unserer
Stadt , der kaufmann Alfred Nebel ,
Brunnenstraße . Als junger Kaufmonn fam
er vor Jahrzehnten in unsere Stadt und hat
hier ein Unternehmen aufgebaut , das
Stadt und Land guten Ruf genießt . Als gu¬
ter Turner war Nebel früher bekannt. Viele
werden heute seiner gedenken .

ur
otz. Erhöhte Schollenzufuhr. Regelmäßig

Frühjahrszeit fangenfangen unsere

Fischer wieder Schollen in größeren Mengen.
In diesen Tagen ist der Fang sehr reich ausgefallen , so daß die Preise niedriggehaltenwerden können. Jedem ist also die Möglich
feit geboten , diese viel begehrten und
schmackhaften Fische billig einzu

otz. Die Uhrmacherinnung hält am fem
menden Mittwoch eine Versammlung ab, in
der wichtige Vorlagen behandelt werden . faufen .

Junge Hauswirtschaftlerinnen wurden geprüft
Berufsbildung der Mädchen an der Haushaltungsschule

Gonda

Jahrgang 1939

Abschluß der Stutenkörungen
otz . Mit den legten vier Terminen , die im

Kreise Leer durchgeführt wurden , fanden die
diesjährigen Stutenförungen gestern ihren
Abschluß . Rückschauend auf das Gesamt¬
ergebnis muß leider die betrübliche Feststel¬
lung getroffen weerden , daß gegen das Vor¬

jahr ein bedauerlicher Rückgang in der
Durchschnittsgüte der vorgestellten

Tiere erkannt werden mußte. Die Ursachen für
diese Entwicklung sind den Züchtern bekanntund es muß jetzt alles getan werden, um diese
Ursachen im Interesse der Hochhaltung unse
rer Pferdezucht zu beseitigen . Die Komission
hat sich gezwungen gesehen, schärfsten Maßstab
anzulegen und so erklärt sich auch der verhält¬anzulegen und so erklärt sich auch der verhält
niemäßig niedrige Hundertag der angekörten
Tiere .

geführten Stuten insgesamt 45 eingetragen .
In Stidhausen wurden von 75 vor¬

Liere der Züchter Köbben-Detern, H. Meyer¬
mit einem Stern ausgezeichnet wurden die

Filsum und Dr . Bruns -Holtland . In den An¬
geldsausschuß , aufgenommen wurde die Stutedes Stalles E. Schulte Wwe., Spieker.

In Ihrhove fonnten von 38 Stuten 19 ,
also die Hälfte der Tiere , angefört werden .
Hier wurde nur eine Stute und zwar die von
Wazema aus Breinermoor mit einem Stern

ausgezeichnet.
In Re me Is waren insgesamt 80 Stuten

jammengeführt worden . Die Musterung
schloß hier mit der Ankörung von 46 Tieren
ab . Zwei Sternstuten wurden festgestellt und
zwar die Tiere von Giesmann -Spols und von
H. Wallrichs - Groß -Oldendorf .

Borstellung von 32 Stuten, von denen mehr
Der Termin in Langholt brachte die

als die Hälfte , nämlich 20 Tiere , eingetragen
werden fonnten . Mit einem Stern ausgezeich
net wurden die Stuten von Th . Kot -Holte und
W. Köben -Holte .

Versammlung der Sattler und Polsterer

otz . Die Sattler und Polsterer des Kreises
Leer hielten in diesen Tagen eine Innungs¬
versammlung ab . In ihr wurde daraufhin

fung bestanden haben, mit dem gleichen Tage
gewiesen , daß Lehrlinge , die ihre Gesellenprü

sind. Inzukunft beträgt bielehrzeit 3 Jahre .
von dem Besuch der Berufsschule entbunden .

Zum Werberat der Innung wurde Büsenga¬
Leer bestimmt . Zum Schluß sprach de Wittnach der Genehmigung des Haushaltsplanes
durch die Innungsmitglieder über die Alters¬versorgung im Handwerk und das Jugend¬
schutzgesetz .

11

Heimatlese zwischen Weser und Ems . Die
Heimatlese für den Monat März bringt von
Georg Ruseler zwei bislang unbekannte
Märchen : „ Die Prinzessin mit dem Scheren

otz . An der städtischen Haushaltungsschule | umfassende Schulung fann zur wesentlichen Beide Märchen find von G. E. Baumann ,
schleifer " und Wie Hänschen groß ward " .

fand am 13. , 14. und am 15. März unter Steigerung der Leistungsfähigkeit führen . Wilhelmshaven , treffend bebildert . Dem Heft
Vorsitz des Regierungs - und Gewerbeschulrats Die einjährige Haushaltungsschule bietet Iregt ein Verzeichnis der Preisträger desDr. Höltje die Abschlußprüfung statt . Es be- cine gute Möglichkeit für die gründliche Uns Preisausschreibens von Weihnachten 1938 bet.
standen die Schülerinnen : Gertrud Backer - terweisung auf allen Gebieten hauswirtschaft¬
Leer , Margriet Behrenda -Bunde ,

lichen Schaffens . otz . Aufnahmetermine für Schafe und Zie¬

Campen -Warsingsfehn, Gerda Diepen -Older - werden in mindestens 32 Wochenstunden die Laufe der nächsten Woche Eintragungster¬
Im theoretischen und praktischen Unterricht gen . Durch das Tierzuchtamt werden im

sum , Ruth Govers -Loga , Maria Hickmann Mädchen befähigt , als Gehilfin in der Familie mine für Schafe und Ziegen abgehalten undErfreulich war der Flaggensch mud Holtrop , Johanne Holle-Leer , Erna Höcker- bei den hauswitcschaftlichen Arbeiten der zwar handelt es sich hier um die Ortschaften ,in unserer Stadt an den Tagen , an denen Warsingsfehn, Elfriede Höveler -Großwolder- Hausfrau und Mutter tätig zu sein. Aufge- die im Februar wegen der Maul - und Klauen¬Nachrichten von geschichtlicher Bedeutung be- feld, Anneliese Holtzheimer -Weener, Marie nommen werden junge Mädchen mit abge- euche nicht berücksichtigt werden konnten.kannt wurden , an denen wir mit Freuden von
neuen Großtaten des Führers vernahmen . Janßen - Leer , Ada Meinders -Lütjewolde , schlossener Volksschulbildung . Am Ende des Wenn die Schafhalter diese Termine versäu¬
Weniger erfreulich ist, daß wir immer wieder Anna Meyer -Detern , Antina Müller -Wy- Schuljahres findet eine Abschlußprüfung men , tann eine weitere Gelegenheit, die Tiere
feststellen müssen, daß mit Flaggen sehr un- meer , Gertrud Obermann-Aurich , Theda Olt - statt . Das Abschlußzeugnis gilt als Nachweis vorzuführen , erst im Herbst geboten werden ,
achtfam umgegangen wird. Nächtelang hän- manns -Bunde, Ursel Remmers -Ocholt, Gisela der Vorbildung für die Aufnahme in eine da grundsäglich nach dem 1. April feine
gen jetzt schon an einigen Stellen die Flaggen Reich, Leer, Johanne Swyter -Esklum, Gerda Schule ermöglicht die Aufnahme in einem

Der Besuch einer solchen Aufnahmetermine mehr stattfinden .

ans niemand holt sie ein . Hier offenbart Bisser -Leer , Helga Wübbena -Völlen , Jrm Berufspädagogischen Institut , in dem diefich eine Disziplinlosigkeit, die nicht mehr be- gard 3uß -Bingum .
merft werden sollte . Hakenkreuzfahnen sind

Ausbildung als Gewerbelehrerin erfolgt

leine billigen Dekorationsstücke , die man nach einseitiger Verstandesbildung die harmonische nötig, wenn ein junges Mädchen Turnleh
Der Nationalsozialismus hat an die Stelle Ebenfalls ist der Besuch einer Frauenfachschule

Gebrauch irgendwo hängen läßt . Dieser Hin Menschenbildung gesetzt.weis mag vorerst genügen . Deshalb treten rerin oder Hauswirtschaftslehrerin werdenneben die bisherigen geistigen Werke Ver - will und drittens ist der Besuch der Frauen¬stand , Wissen , die Werte des Charakters ; des fachschule nötig für die Ausbildung als Haus¬Willens und des Gemütes . Der National wirtschaftsleiterin , die einem großen Betrieb
sozialismus wertet auch bei der weiblichen vorstehen soll . So ist der Besuch der Haus¬
Bildung das Ergebnis der Erziehung und haltungsschule für die Berufsbildung des
des Unterrichts nur soweit , als es den einzel - Mädchens außerordentlich wichtig .
nen Menschen zum Dienst an der Gesamtheit
befähigt .

Siedlungsgesellschaft Neue Heimat "

Da für die Zukunft alle Stellen der Deut¬
fchen Arbeitsfront , insbesondere Heimstätten¬
amter , Trägergesellschaften und Finanzinsti¬
tute der Deutschen Arbeitsfront gemeinsam
eingelegt werden sollen , um den Bau von Die größte Leistung der Frau für ihr Volt
Arbeiterwohnftätten in stärkerem Maße vor - liegt ewig und unverrückbar in ihrem Mut
wärtszutreiben , wurde nunmehr auch im Gau tertum . Einsatzbereitschaft , Hingabe , Treue ,
Weser -Ems die , ,Neue Heimat " , Gemein - ein starker Wille und eine leidenschaftliche Be¬
näßige Wohnungs - und Siedlungsgesellschaft geisterung für alles Gute und Schöne gilt es
der Deutschen Arbeitsfront , gegründet . Diese im heranwachsenden Mädchen als Grundlage
Gesellschaft ist ein gemeinnüßiges Wohnungs - für das Muttertum zu wecken. Außerdem muß
bauunternehmen , das innerhalb des Gauge - sich die neue Erziehung um einen Unterricht
bietes Weser -Ems die Durchführung von bemühen , der das Mädchen zu seinen Haus¬
Siedlungs - und Wohnungsbauten übernimmt . wirtschaftlichen und mütter
Das Grundkapital wurde auf eine Million
Reichsmart festgelegt .

Zum ersten Borfizenden des Aufsichtsrates
wurde der Gausbmann der Deutschen Ar¬
beltsfront ; Bruno Diedelmann , und
zum Geschäftsführer Parteigenosse Wilhelm

after bestellt . Der Gib ber Gesellschaft ist
Didenburg

lichen Aufgaben tüchtig macht durch
Vermittlung entsprechender Kenntnisse und
Fertigkeiten . Die Vielfältigkeit der Aufgaben
der Frau erfordert ihre gründliche Ausbil
dung in allen Zweigen der Hauswirtschaft .
Die Frau trägt eine große Verantwortung .
wie wichtig sind gute Hausfrauen für bie
Durchführung des Vierjahresplanes . Nur eine

Hat ein junges Mädchen die Haushaltungs¬
schule mit Erfolg besucht , so verkürzt sich ihr
Pflichtjahr um die Hälfte , wenn sie einen
pflegerischen Beruf ergreifen will . Das Haus¬
haltungsschuljahr wird ebenfalls angerechnet
auf die vierjährige Berufsarbeit zur Ausbil
dung als Boltspflegerin . Es gilt als erstes
Halbjahr der Ausbildung zur kinderpflege
und Haushaltsgehilfin . Ebenso gilt das Ab¬
schlußzeugnis der Haushaltungsschule als
Nachweis der Hauswirtschaftlichen Vorbildung
zur Aufnahme in ein Seminar für Kinder¬
gärtnerinnen und Hortnerinnen ,

So ist durch den Besuch der Haushaltungs¬
schule dem Mädchen die beste Gelegenheit ges
geben , fich vorzubereiten , in ihrer Familie
als Hausfrau und Mutter zu wirken .
Außerdem hat das Mädchen nun die Möglich¬
felt , in einen Lehrberuf oder einen pflegeri¬
schen Beruf zu kommten .

-

Hammelfleisch immer schmackhaft

sogar noch hinter dem Geflügel! Der durch
dem am wenigsten gegessene Fleisch. Es steht

Das Harmelfleisch gehört bei uns noch an

schnittliche Verbrauch von einhalb Kilogramm
ie Stopf jährlich ist wirklich so gering , wie er
niedriger nicht sein könnte . Dabei ist Ham¬
melfleisch heute reichlicher vorhanden als noch

- -Spione Berräter Saboteure "

Wer kennt die Mahnschrift noch nicht ?

vor einigen Jahren , da wir inzwischen unse
ren Schafbestand wieder vergrößert haben .
Wie wäre es zum Beispiel mit einem Ham¬
melragout , das aus den billigeren Teilen ,
Bauch , Rippen und Hals , hergestellt wird ?
Wenig bekannt ist auch ein Hammelfleisch
fritaffee , das sehr pikant schmeckt. Gern neh
men wir das Hammelfleisch vor allem zum
Weißkohl , dem es einen feinen Geschmack ver
leiht . Auch zu anderen Gemüsen ist es eine
genau so gute Beilage wie das Rindfleisch
Selbst zu einer Brühsuppe ist das Hammel
fleisch , das fettreich ist, gut zu verwenden .
Wenn wir erst einmal ein Stüd Hamme
fleisch statt eines Stüdes Rindfleisch genom
men und festgestellt haben , daß es ausgezeich
net schmeckt , werden wir es von selbst häufl
ger kaufen .



Umschau in Uplengen
ats . Märzenschnee tut den Saaten weh . "

Etwas von der Wahrheit dieses Wortes tann
man auch jetzt an manchen Roggenfeldern er¬
Bennen . Besonders auf Moorböden läßt der

Stand des Roggens zur Zeit manches zu wün¬
fchen übrig . Durch eine reichliche Düngung
mit schnell wirkendem Stickstoff und durch
Walzen des aufgefrorenen Bodens tann , wo
der Stand nicht gar zu dünn ist, noch man
ches wieder nachgeholt werden .

Beim legten stattgefundenen Bullen -Auf
nahmetermin zu Remels fonnten zwei Bullen

eingetragen werden. Anläßlich der gestrigen
Stutenförung wurde aus ganz Uplengen eine
große Anzahl Stuten vorgeführt , von denen
der größte Teil als zuchttauglich erklärt wer¬
ben konnte .

Der Flachsanbau in unserm Kreise
Ergebnisse der Flachsernte 1938 . - Flachs anbau bringend notwendig

Bor zwei Menschenaltern sah man im Hoch¬
sommer noch weite Flachsfelder mit den scho¬
nen himmelblauen Blüten , da um diese Zeit
der Flachs zu den am meisten angebauten
Feldfrüchten gehörte . Der Flachsanbau war
schon zu den Zeiten unserer Väter stets loh¬
nend gewesen und ist es erfreulicherweise auch
heute wieder geworden .

Siebzehn Hektar gab es 1938 im Kreise Leer ,
dagegen gab es im Jahre 1934 gar feinen
Flachsanbau .

feldern ein Rohstengelertrag von insgesamt
Im Herbst 1938 wurde von unseren FlacheIm Herbst 1938 wurde von unseren Flachs:

507 Doppelzentnern geerntet, oder feweils
29,8 Doppelzentner vom Hektar Anbaufläche.
Der Samenertrag vom Flachsanbau innerhalb
unseres Kreisgebietes brachte eine Ernte von
insgesamt 92 Doppelzentner, was einem Sa¬
menertrag von 5,4 Doppelzentner je Hektar
entsprach .

am 19 . März die 1. Mannschaft des Sport¬
bereins Viktoria Flachsmeer eingeladen .
Abends treffen sich die Anhänger des Sport
vereins Collinghorst zum Sportfest .

otz . Folmhusen . Eine rege Bautä .

tigteit wird bereits auch hier schon wieder
an der Straße nach Ihrhove entfaltet . Ein

ist das Material angefahren.

Wohnhaus des Besizers 28. ist bereits im
Rohbau fertiggestellt; zu einem weiteren Bau
ist das Waterial angefahren. Die Roggen¬
Stand . Der hochgelegene durchlässige Sand¬
felder zeigen hier durchweg einen guten

boden läßt es im Winter und zeitigen Früh
jahre vielfach zu, daß eine ergiebige Fauche
fann , die frühzeitig gegeben, durchweg eine
düngung des Roggens ausgeführt werden

äußerst günstige Wirkung ausübt .

Unter dem Hoheitsadler
Kreisleitung Leer - Recistaffenleitor.

Es sei außerdem erwähnt, daß 1938 der
Rohstengelertrag mit 32,5 Doppelzentnern je

zentner höher ausgefallen war , als im Jahre
1937. Von den Stadt - und Landkreisgebieten Die den Ortsgrupenleitern auf der Tagung am
unseres größeren Verwaltungsbezirks hatte 10. März mitgegebenen Beofchfiren Spione , Ber
1938 der Nachbartreis Wittmund mit 59,5 räter , Saboteure " find , sofern noch nicht geschehen ,
Doppelzentner den besten Robstengelertrag je Ortsgruppen-Kaffenleiter hat fofort , gemäß An

sofort zu vertreiben . Die Abrechnung durch die

Hektar aufzuweisen , während der Landkreis ordnung des Gauschatzmeisters Gaumitteilung
Aurich mit 27,6 Doppelzentnern am ungün - blatt Nr . 4 vom 15. 2. zu erfolgen. Konto: Kreis
stigsten abschnitt .

Jahrzehnte lang wurde der Flachs aller¬
dings von den Aeckern auch bei uns fast völlig
verdrängt . Nach dem Weltkriege, in den Zei
ten der ungehemmten Wareneinfuhr aus dem
Ausland , lohnte sich für das Landvolk der
Flachsanbau jedoch nicht mehr . Es gab um

In der fürzlich abgehaltenen Generalver- biese Zeit in Deutschland ja auch keine Wehr- Heltar im Reichsdurchschnitt , um 2,7 Doppel¬
sammlung der Ein - und Verkaufsgenossen macht mehr , die von jeher der Hauptabnehmer
schaft Groß -Sander wurde anstelle des im der Flachserzeugnisse war . So wäre es bald
vergangenen Herbst durch tragischen Un- dahin gekommen , daß man den Flachs nur
glüdsfall ums Leben gekommenen langjähri - noch im Museum hätte bewundern tönnen .
gen Geschäftsführer W. Müller , Bühren , der Erst die Rückbesinnung unseres Voltes auf
Bauer P. Carrels , Groß -Sander , einge- seine bodenständige Wirtschaft schuf auch im
feht . Bisher wurden die Geschäfte von der Flachsanbau einen gründlichen Wandel . Wäh¬
Schwester des Verstorbenen weitergeführt , die rend im Jahre 1933 der Flachs bereits aufbiefe jedoch wegen Arbeitsüberlastung auf dem Aussterbeetat stand , gibt es heute kaum
geben mußte . noch einen Land - oder Stadtkreis , wo nicht

Flachs gebaut wird . Es hat sich im Flachsan¬
bau ein Wandel vollzogen , der einzigartig ist.
während im Jahre 1883, also vor 55 Jahren ,
im Reichsgebiet , ohne Desterreich und Sude :
tenland , noch über 108 000 Hektar mit Flachs
bebaut wurden , waren es im Jahre 1932 mur
noch knapp 4500 Hektar , während im Herbst
1938 eine Gesamtfläche von rund 45 000 Het¬
tar mit Flachs bebaut wurde , ohne etwaige
Nachsaaten , die heute nicht mehr flächenmäßig
erfaßt werden .

Für den Ausbau der Straße zum RAD .
Lager im Stapelemoor wurde in letzter Zeit
der größte Teil der Straßentiinfer für die
Ausbaustrecke bereits angefahren , so daß dem
nächst die Pflasterung beginnen fann .

Von dem großen neuerbauten Platzgebäude
des Bauern R. Lümken zu Bühren , dessen
Wirtschaftsgebäude im vergangenen Herbst
fertiggestellt wurde , konnte in den letzten Ta¬
gen auch das Wohngebäude unter Dachy ge¬
bracht werden .

Der Flachsanbau bringt viel Arbeit mit fich
und mancher Bauer hat sich schon Sorgen da¬
rüber gemacht , wie er den Flachsanbau auf¬
recht erhalten soll, da es an Arbeitsträ -
ten mangelt . Es darf aber auf feinen
Fall dahin kommen, daß der Bauer aus die
sem Grunde den Flachsanbau einschränkt . Es
muß immer die agrarpolitische Not¬
wendigkeit beim Flachsanbau entschei¬
dend sein . Flachsanbau hat sich immer ge
lohnt und war für den Bauern in alter und
neuer Zeit ein Reichtum , auch wenn mit dem
Flachsanban viel Arbeit verbunden war .

die Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Binne¬
weis und ihre Mitarbeiterin Frau Sprenger .
Die Kreisfrauenschaftsleiterin verpflichtete die
Amtswalterinnen und die Mitglieder des

dankte der bis¬

und Stadtsparkasse Leer .

Ortsgruppe Leer- Leda.
Ausbildungsdienst für alle Ortsgruppenants ,

Bellen - und Blockleiter am Sonntag , dem 19. März ,
9 Uhr, im Schüßengarten. Auch die Nichtunifor
mierten haben zu erscheinen.
Ortsgruppe Leer- Am Dod.
politischen Leiter

Morgen , Sonntag , 9 Uhr , Antreten sämtlicher
zumi Ausbildungsdienst fm

Schüßengarten . Nichtumiformierte müssen ebenfalls
teilnehmen.
Detsgruppe Zeer Amad
gruppenamtsleiter, Bellen¬
Bahnhofshotel Joh . Harms.
Die Deutsche Arbeitsfront, Kreiswaltung Leer,

Montag abend , 20 . 30 Uhr , Tagung der Dets
und Blockleiter i

Hierdurch geben wir bekannt , daß die Unters
stüßungsauszahlungstermine der DAF , Kreiswal
tung Leer in den Ortswaltungen : Reermoor (ban
Lengen ) , Oldersum ( debrint ) , Pethum (Sofinga ) ,

eset (Bartei ), Remels (Wente ), Thrhobe Gran
mermann) ab sofort wie folgt geändert sind:
Wirtjes ) , Flachsmeer (Reepmeyer ), Steenfelbe (Bimte

Auszahlung von Unterstützungen und Antrags .
stellungen am Dienstag , dem 28 . März , bann
fortlaufend alle 14 Tage , jewells am Dienstag .

rhauderfehn .
1

otz . Heisfelde . Gemeinschafts¬
abend unserer Frauen . Nach länge
rer Zeit tamen die Mitglieder der Frauen¬ otz . Remels . WH W. - Schießen . Mor¬
schaft wieder einmal bei Barkei zusammen . gen veranstalten unsere Schüßen ein Preis¬
Erfreulicherweise konnte die Ortsfrauenschafts - schießen zugunsten des Winterhilfswerke .
leiterin , die wegen Erkrankung dem Frauen - Viele wertvolle Preise können von den besten
fchaftsfest fernbleiben mußte , diesen Abend

wird an diesem Schießen gewiß sehr gut sein . herigen Frauenschaftsleiterin Frau M . Dierze NS . Frauenschaft Deutsches Frauenwerk , Westwieder eröffnen. Sie wies hin auf die Taten , Es ist der Stolz eines jeden Ortsbewohners , mann für ihre treue Arbeit und jetzte als Lei¬die in diesen Tagen wieder einmal von uns im Schießen gute Leistungen zu erzielen. Das terin Frau M. Reinders in ihr neues Amt abends 8 Uhr, bei Schmidt. Es spricht die Gants
Gemeinschaftsabend Montrg , den 20 . März ,

serm Führer vollbracht worden sind .
ist er der langjährigen Tradition des hiesigen ein . FräuleinParteigenosse Groninga sprach das jugendgruppenführerin
Schüßenverbandes schuldig. Wenn es darum
geht , dem WHW . zusätzliche Spenden zu über¬
geben , dann wird fein Bewohner unseres
Orte sich dieser Ehrenpflicht entziehen und
noch einige Schüsse mehr abgeben als sonst .

=otz . Hefel. Ein höchst ungebühr
liches Verhalten legt ein Einwohner
von hier an den Tag , indem er sein ganzes
Hühnervolf , es mögen 40 Etüd jein , frei um
herlaufen läßt , obwohl er durch einige Nach
barn genügend darüber aufgeklärt ist , daß das
Umherlaufen von Hühnern in einem geschlosse¬
nen Dorf nicht statthaft ist ; besonders dort ,
mo Kinder im Garten spielen folien . Abgesehen
von dem Schaden , den die Hühner in den Gär¬
ten anrichten , werden die Nachbarfrauen öfters
unangenehme Entdeckungen an den Kindern
in Bezug auf Reinlichkeit gemacht haben . Es
wäre an der Zeit , daß dieser Boltsgenosse bald
eines Befferent belehrt werden würde .

otz . Dltmannssehn , lootschießen und
Bobeln Am fommenden Sonntag findet
bas erste große Unterverbandsverfen statt . Es
ist mit starker Beteiligung zu rechnen .

Leerer Filmbühnen
Zentrallicht „ Tarantella "

otz . Temperamentvoll, spannend, be¬
fchwingt " hieß es in der Ankündigung zu
biefem Film und man darf bestätigen, daß da¬
mit nicht zuviel gesagt worden ist . Die Metro¬
Goldwyn -Mayer - Filmgesellschaft hat dem

Spielleiter Robert 8 . Leonard mit diesem
Film einen Auftrag gegeben, den er glänzend
meisterte .

otz . Spols . Erfolgreiche Züchter
arbeit . Bei der gestrigen Stutenaufnahme
stand Spols mit an erster Stelle . Es tamen
sechs Pferde zur Körung und alle wurden
aufgenommen . Der Bauer Weert Giesmann
fonnte seine prächtige Fuchsstute als Stern¬
stute mit nach Hause nehmen . Es ist erfreulich ,
daß ein Dorf sich so erfolgreich mit der Pferde¬
zut abgibt .

Schlußwort .

Oberledingerland

Oldenburg .
HJ . , Bann 881 .

Beder att

Die von den Formationen des Standorts Leer
cingeteilten Jungen für die Ehrengefolgschaft an
läßlich des heute abend stattfindenben großen
Bapfenstreiche treten panft 8 1hr in der borge

der GA. , an .
schriebenen Uniform beim HJ . -Heim , Straßeotz. Backemoor . Bulleneintragun

gen . Bei der vor einigen Tagen hier stattge - $ 3 ., Gefolgschaft 2/881, Loga.fundenen Bullenaufnahme fonnten Bullen
der Bauern Heinr . Schulte und Joh . Lühring
von hier und B. Grünefeld zu Breinermoor
eingetragen werden . Eine wenig erfreuliche
neberraschung erlebten leider einige Besitzer,
die beim Eintressen mit den Bullen feststellen
mußten , daß die Kommission bereits weiter
gefahren war .

Am Sonntag um 8 % Uhr : Schießen . Geld fis
Patronen mitbringen !
63 . , Motorsportgefolgschaft 1/381, Leer .

Heute abend tritt die ganze Gefolgschaft um 20

Uhr beim Heim in der Kirchstraße an.
M. , Gruppe 1/881, „Glaube und Schönheit".

Mädel der Gruppe um 8% Uhr beim Heim in der
Stmße der S . zum Gruppen -Appell an . Ausiveise
find mitzubringen . Für diesen Abend gibt es teine

Am Montag , dem 20. März , treten fämtliche

DM . Leer, Mädelgruppe 2/381.m .

otz . Veenhusen . Die NS . - Frauen - otz . Collinghorst . Winterfest un e - Entschuldigungen !
schaft und das Deutsche Frauenwerk veran - rer Sportler . Der Turn - und Sport¬
stalteten fürzlich bei Rottinghaus eine Ver - verein Collinghorst hat für den sportlichen
pflichtungsfeier . Frau M. Reinders begrüßte Teil seiner diesjährigen Winterveranstaltung

Schaft 1 ( Irma Flis ) , Schaft 6 (Emmi Stiefel ).
Am Montag ist für die beiden Schaften um 8 %

ühr Heimabend im Heim an der Straße der S .

rüddrängen , was thm nicht gelingt . Aber der
Professor erlebt auch eine neue Liebe und
merkt nicht, daß er einen wertvolleren Mens
schen verloren hat .

11°

wieder die befannte Weise der , , Efelserenade " . I finden sich Albert Matter stod , als Oberfährt , daß die schöne Frau die Gemahlin fet
Jm Beiprogramm machen wir einen Be - leutnant und Flieger , Leny Marenbach . nes besten Freundes ist , will er die Liebe zus

fuch in einer Stahlfederfabrik und erleben als seine heimliche Braut , die treu zu ihm
einen Arbeitsgang vom Stahlblech bis zur steht , auch als ihr Geliebter als Verlorener
fertigen Schreibfeder mit . Die Wochenschau gilt , Brigitte Horney , als Freundinbringt interessante Aufnahmen aus aller Welt des leichtsinnigen Sportfliegers , der von Wer

ner Fuetterer stilgerecht dargestellt sind , Die Leistungen der Schauspieler find schr
Tivoli - Lichtspiele Ziel in den Wolfen " Volter von Collande als flugbeseffe - gut . 3crah Leander spielt die Frau des

otz . Eigentlich hätten wir diesen Film vor ner Schlosser und Margarete Supfer Naturforschers . Sie wirkt in ihrer Rolle nicht
Pour le Merite " sehen müssen, die zeitliche als seine tapfere , opferbereite Mutter , treten so sympathisch wie in Heimat " . Auch hat

Folge wäre richtiger gewesen, doch auch jetzt uns als charakteristische Gestalten entgegen . man zu wenig Gelegenheit , die Eigenart ihrer
der fröh - fehen wir diese Rückschau auf die Anfänge der zu nennen wären aus der Reihe der übrigen Altstimme zu genießen . Hervorragend ist das

deutschen Fliegerei gern und lernen aus ihr , och Christian Kayler als Amerikaner Spiel Willy Birge13 , der den Flieger
daß man Neues , von dem man nichts ver - und Willi Rose als der bekannteLehmann". Tibor Bary , den besten Freund des Pro¬
steht , niemals einfach ablehnen soll . Mit die - Eine besondere Note verleiht dem Film die feffors , darstellt . Wohl bemüht er sich , der

fer Feststellung streifen wir schon einen der lebensware Darstellung typischer Gestalten Fran seines Freundes gegenüber eine anstän
Grundgedanken des Films , der zudem bild- aus der Vorkriegszeit, aus feinen Streifen dige Haltung zu bewahren, leider aber nicht
technisch und fünstlerisch weit mehr bietet , als und aus dem Volke, und durch die schonungs aus Charakterfestigkeit und anständiger Ge¬
eben einfach eine Rückschau . lofe Kennzeichnung der Verlogenheit und sinnung heraus , sondern nur darum , weil ca

Jahr Hohlheit jener guten alten Zeit" . Wertvoll ich um die Frau feines Freundes handelt .
beraber wird er nicht nur durch die Darstellung Paul Hörbiger charakterisierte in dem

des Sieges der Einfaßbereiten , sondern auch Forscher Stephan Paulus einen Gelehrten ,
durch die hervorragende Schilderung echter dem jeder Sinn für lebenswirkliche Empfin¬kameradschaft , die es auch damals dungen und Ansichten abgegangen ist. Er
schon, leider oft verkannt, und als unfein verdient es fast, daß ihm die raffinierte Lisi,

Spanien , das Land der Sonne ,
lichen, musikliebenden Menschen , aber auch
bas so oft schon von blutigen Kriegen heim¬
gesuchte Land , das Land , das so oft in allen
Jahrhunderten Schlachtfeld, selbst das frem¬
der Mächte, war , ist der Ort der Handlung.
Politische Jutrigen , Krieg bilden den Hinter¬
grund zu der Spionageaffäre , in die Nina
Maria , die schöne Sängerin und Tänzerin ,
ebenso wie ihr Partner , Don Diego , verwit
telt find . Cie arbeitet für Spanien , er
ohne daß sie es ahnt , für Frankreich, für den
Korjen , Don Diego liebt Nina und seine Liebe
wird erwidert, bis beide jäh in die nüchterne
Wirklichkeit zurückgerufen werden , in der sie
fich als erbitterte Gegner gegenüber stehen .
Beide tun nun ihre Pflicht , verzichtend auf
das Glück , das ihre Liebe ihnen zu schenken

Hier hätte das Wert einen wirtschien .
tich packenden dramatischen Abschluß finden
töinen , doch es kommt anders es gibt ein
glückliches Ende und dieses führt uns zurüd
in die leichte Sphäre , die den ersten Teil des
Film tennzeichnet .

-

Musik und Tanz , Frohsium und Gesang
bilden das Hauptelement des Filmmerfes mit
dem so düsteren Hintergrund des Krieges und
feiner Begleiterscheinungen .

Aus der Schar der Mitwirkenden feien ge
nannt Jeanette Mac Donals , Amerikas be¬
liebteste Filmfängerin , Allan Jones und
Warren William ; die übrigen Mitwirkenden
aufzuzählen , dürfte sich erübrigen , da es sich
um una größtenteils unbekannte amerikani¬
sche Filmbarsteller handelt . Gefällige Melo¬
bien nehmen wir von diesem Film mit heim
und in dielen Tagen bört man überall immer

Wir werden zurückgeführt in das
1909 und können uns beim Anblid
merkwürdigen Drahtvögel" wirklich kaum
vorstellen, daß es erst dreißig Jahre her sein
soll, daß mit diesen Maschinen sich fühneFlieger die Luft zu erobern wagten, daß nur
die lächerlich fleine Zeitspanne zwischen dem
Bau der unbeholfenen Hüpfer " und der
fabritationsmäßigen Herstellung unferer
Schnellflugzeuge liegt . Wir wissen ja , daß es
Tatsache ist , daß damals ein Flieger den Ver¬
such , um einen Geldpreis zu gewinnen , hun
dertfünfzig Meter hoch aufzusteigen , mit dem
Leben bezahlen mußte und daß zudem , ,man "
dann noch diesen Wagemut abfällig als ,,toll¬
fühne Zirkusspielerei " bezeichnete . Wie fich
vom Fliegergeist Besessene trotz aller Schwie¬
rigkeiten durchsetzen , wie ein dornenreicher
Weg doch zum großen Erfolg führte , schildert
uns der Film Ziel in den Wolfen " .

Deutscher Jdealismus , deutsche Bähigkeit ,
die selbst dann nicht Halt macht , wenn die
Schwierigkeiten unüberwindlich scheinen -
erinnert sei an die Szene , in der sich der ehe¬
malige Oberleutnant einfach Material , bas
ihm fehlt , unter Einsatz seiner Ehre ber
schafft " und wie er bereit ist , für diesen Ein¬
faz einzustehen werden verherrlicht . Unter
Wolfgang Liebeneiners Spielleltung

-

verschrien , gab .

"

Heinrich Herlyn .

Balast - Theater : Der Blaufuch

"

gespielt von Jane Tilden , erfolgreich ihr
Neg stellt und thn als Mann einfängt . Die
Leistungen der übrigen Darsteller fonnten
auch gefallen .

Fritz Brockhoff .

führung des Blaufuchs " in Leer sehr nen Tiere denten ? " Man sah, daß
otz . Erwartungsgemäß war die Erstauf - Interessant war der Kulturfilm , ,kön .

start besucht. Jeder , der den Film , ,Heimat " auch in der Tierwelt die Intelligenz verschiegesehen hatte und tief von ihm beeindruckt den verteilt ist , daß es geistig höher entwidelte
war , wollte sich auch dieses Stück mit Zarah Tiere und Schwachtöpfe gibt , daß aber bei
Leander ansehen . Jeder erwartete eine glcich den meisten die Gewohnheit und Erfahrung
starke Leistung . Fast alle werden etwas ent - eine größere Rolle spielt als das Dentver¬
täuscht gewesen sein . Daran war aber nur mögen ,
der Inhalt des Stückes schuld . Er führt uns
in eine Ehe , in der zwei Menschen neben
einander leben . Ein Naturforscher , der nur
an seine Forschungen denkt und feinen Gedan¬
ten mehr für seine reizende Frau aufwendet ,
fann nur der Verlierende sein . Seine Frau
wird andere Männer kennenlernen und nun otz . Bum 21 . März ladet der Kulturring zu
Vengleiche anstellen . So geht es auch in die einem Abend ein , der muter dem Kennwort
sem Film . Die lebensluftige Frau des Bro Lacht mit uns !" steht . Marina UrjicaPro - Lacht
feffor Paulus fühlt sich in ihrer Ehe vernach als Altfängerin und Erwin Edersberg
lässigt und erliegt schließlich einer Liebe zu als Parodist find angekündigt . Beide gastie¬
einem forschen Flieger . Ma diefer aber erren in Ostfriesland nur hier und in Gunden .

Kulturring der Stadt Leer
Lacht mit uns "



Güßigkeiten auf den Tisch

Aus dem Reiderland
Weener , den 18. März 1939 .

otz . Reichsstoßtruppredner Frante tommt
nach Weener. Die Deutsche Arbeitsfront hält
am 31. März eine Mitgliederversammlung ab ,
die fraglos einen besonders starten Besuch auf
zuweisen haben wird , da es gelungen ist, den
Reichsstoßtruppredner Franke - Bremen für
diesen Abend zu gewinnen .

der , wurde im November 1937 vom National¬
jozialistischen Bund Deutscher Techniker
Reichswaltung München zu einem Sonder
lehrgang für Bauingenieure an der Techni¬
schen Hochschule in München einberufen . Er
bestand dort jezt nach einem Studium von
drei Semestern die Prüfung zum Diplom
Ingenieur .

Nicht nur der Frühling naht - der num
schon so eft sehnsuchtsvoll angekündigt wor
den ist - sondern in furzem auch schon
das Osterfest , das der deutsche Mensch stets
mit besonderer Freude begeht . Für unsere
Kleinen finden sich schon allerlei Freuden ,
verkörpert in Leckereien, an und auch wir
schauen schon gern einmal in die Fenster , in
benen allerlei buntes Ostergut , Häschen und
Eier , ausgelegt find . Im allgemeinen heißt
es , daß neben den Kindern die Frauen gern
etwas Süßes essen . Wie die Erfahrung lehrt ,
sind aber auch die meisten Männer hier keine otz . Bunde . Ausstellung von Schüotz. Wochenendlehrgang der Sitlerjugend . erarbeiten . In der Volksschule werdenKostverächter. Diese Tatsache werden sich alle Am Sonnabend und Sonntag führt die Geam Sonntag die Handarbeiten der Mädchengeschickten Hausfrauen zunuze machen . Na¬
türlich soll in feinem Haushalt der Zucker den Scharen 2 und 3 einen Wochenendlehr fertigten Flugzeugmodelle ausgestellt werden.

folgschaft 1/381 mut dem Spielmannszug und und die von den Knaben der Oberklasse ange¬
löffelweise gegessen werden; das ist nicht der gang in unserm Landjahrheim durch. In den Die Elternschaft wird sicher gern die Gelegen¬Ginn einer reichlichen Verwendung des Zut - Wintermonaten , in denen , das Heim feine heit wahrnehmen , die Arbeiten der Kinder in

Zut - ang
fers in der reichlichen Nahrung, sondern der Landjahrbelegschaft hat , nimmt die HJ . die der Zeit von 15 - 18 Uhr zu besichtigen.Zuder wird zweckmäßig verarbeitet in der Gelegenheit wahr , hier ihre Wo. henenslehr¬Form von Süßigkeiten auf den Tisch ge- gänge durchzuführen . Wenn erst unsere Ju¬
bracht . Kohlehydrate , also in erster Linie gendherberge dem Verkehr übergeben worden
Zuder, vermag der Körper jogar in Fett um- ist, werden diese Lehrgänge fraglos in das
zusetzen . Niemand braucht also zu befürchten , schöne Heim der Friesenstraße verlegt
zu wenig Fett zu essen , wenn es einmal statt werden .
Fleisch oder Wurft eine Süßspeise gibt .

Sperrt die Hühner ein !

Sehr oft wird von Gartenbesigern
darüber Klage geführt , daß die Hühnerhalter
in der Zeit der Frühjahrsbestellung der Gär
ten ihr Federvieh sehr spät erst wieder auf¬
schütten. Viel wird dann durch die Hühner in
den zum Teil jetzt schon bestellten Gärten ver¬
nichtet , und manche Arbeit muß wiederholt
werden . An alle Hühnerhalter ergeht darum
die Bitte , die Hühnerställe in Ordnung zu
seßen und die Tiere wieder in ihre Ställe zu
bringen

otz . Bunde . Aus der J . Die Führer
schaft der Hitlerjugend hielt einen Appell ab ,
in dem über Großfahrten der H3 . , die Spar
aftion , über die Schießwettkämpfe und andere
Fragen gesprochen wurde. Die Weihe der
Pimpfe, die am Geburtstag des Führers in
die HJ . übernommen werden, soll besondersfeierlich durchgeführt werden .

otz . Bunde . Bestandene Prüfung .
Der Sohn des Zimmermeisters Jacobus
Schröder , Bauingenieur Johannes Schrö¬

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dori

otz . Am 19. März veranstaltet die Jung
madelgruppe einen Elternabend . Die Jung
mädel werden fleine Theaterſtüde und Sing
und Flötenspiele darbieten .

Die Firma Brügmann und Sohn errichtet
am Eingang ihres Werkes ein großes Magazm
mit einem Lagesraum für ihre Belegschaft .

Vor dem Zollamt ist das Pflaster umgelegt
und mit einem Baun abgegrenzt worden . Tas
Wenden der Kraftfahrzeuge ist dort somit nicht
mehr möglich .

„ Gejanaverein Gemischter Chor " Haydn' s
Schöpfung " zur Aufführung . Da für das

Oratorium
Solisten engagiert werden konnte , dürfte das

eine ganze Anzahl erstklassiger

Gelingen diefes für unsere Stadt großen
Unternehmens von vornherein sichergestellt
sein . Den Sopranpart übernimmt die Kon¬
zertjängerin Friedel Neumann-Bochum , alsTenor tritt der Konzertiänger Karl Beder
Düsseldorf auf, und die Bakpartie bestreitet
der Konzertiänger Kurt Lange , ebenfalls aus
Düsseldorf . Der Chor wird unter der Leitung
von Musikdirektor Joi Jongebloed stehen .
Die Instrumentalbegleitung wird das 26
Mann starke Orchester der Pionierstandarte 10
übernehmen , während Musiklehrer Aulbert
am Flügel begleiten wird .

Aufbau der Märkte in unserer Stadt

Infolge der seit dem Herbst des Jahres
1937 herrschenden Maul - und Klauenjeuche
mußten die hiesigen Viehmärkte ruhen . Nach¬ otz. Hausverkauf . Die Besitzung des Kauf
bem die Seuche im Kreise Aschendorf-Hümm- mann , Fischer sen., Richardstr. Nr. 17, der sei¬
ling wieder erloschen ist, fann endlich heute, nen Wohnsitz nach auswärts verlegt, wurde
Sonnabend , auf dem Marktplatz am Unten von dem Holzhändler Joh . Junge bloed ,
ende wieder der erste Kleinvieh Aschendorf , fäuflich erworben.
marriedmartt abgehalten werden .

=

Durch die seit Bestehen der Märkte von der
Stadtverwaltung durchgeführte großzügige
Werbung hat sich der Auftrieb von Jahr zu
Jahr vergrößert . Aus der ganzen Umgebung ,vor allem auch aus dem südlichen Teil Ost
frieslands , tommt das Landvoll mit Ferkeln
und anderem Kleinvieh , um es hier abzu
setzen ; tommen doch hier Händler aus allen

men .

derem Interesse sein , zu erfahren , wie sich der
Auftrieb in den Jahren seit Bestehen der

otz. Straßenarbeiten . Nachdem die Begra
digung der gefährlichen Straßenbiegung bei
der Poststelle am Aschendorferweg vor kurzem
erfolgt ist, wird jetzt die Fernverkehrsstraße
in diesem Abschnitt in einer Länge von gut
zweihundert Meter asphaltiert . Die Arbeiten
werden von einer Spezialfirma ausgeführt .

otz . Neuer Postamtsvorsteher . Ab 1. April

Dinklage die Leitung des Postamts . Zum glei¬

otz . Bunde . Appell des Deutschen
Jungbolts . Heute nachmittag findet der
zweite Winterappell des Deutschen Jungvolts ,
zu dem der Oberjungbannführer Maeder
tommen wird , bei der Turnhalle statt . Ge¬
stern waren die Führer des Jungvolts zur
Vorbereitung des Appells zu einer Bespre¬
chung im HJ - Heim zusammengerufen wor¬
den ,

abend feiert der Turnverein sein Winterfest.
otz . Bunde . Vom Turnverein . Heute

Die am Donnerstag durchgeführte General¬
probe hat gezeigt, daß in den vergangenen
Wochen in allen Abteilungen gewissenhaft ge¬
übt wurde . Als Theaterstück wird die dreiaftige Komödie „Leben in de Bood " von Bu¬
dich dargeboten werden .

Jugendgruppe nahm die Gaufranenschaftslei¬
terin das Wort . Sie gab einen Rechenschafts¬
bericht und schilderte die großen Aufgaben , die
der Führer der NS . - Frauenschaft zuwies . Die

der Rednerin für ihre Ausführungen .
Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Kettler dankte

otz . Bürgermeister Dienstversammlung ,
Am Dienstag der nächsten Woche findet in
Lathen eine Bürgermeister - Dienstversammlung
statt .

otz . Von der Straße . Im Gebiet von Bote
lermoor und Aschendorfermoor wird zur Zeit

eine Maßnahme , durch die die dortselbst noch
ein breiter Entwässerungsgraben ausgeworfen ,

immer recht schwierigen Wasserverhältnisse
eine Verbesserung erfahren sollen . Nachdem
die Steinarbeiten an der Kurvenverbreite
rung am Aschendorferweg nahezu beendet sind,
fann jetzt mit der Asphaltierung begonnen
werden .

straße 70 wurde ein Auto -Filter , Marke Knecht
otz . Autofilter gefunden . Auf der Reichs¬

burger Geschäftsstelle abgegeben , wo sich der
( Cannstatt ) gefunden und in unserer Papen

Eigentümer melden kann.
otz . Sammelweiden . Nach der viehseuchenpolizei

lichen Anordnung des Reichs - und Preußischen

Bekämpfung des feuchenhaften Vertalbens find
Ministers des Innern vom 7. Oftober 1936 über bie

sämtliche Kühe und über ein Jahr alte Rinder, bie
auf Sammelweiden aufgetrieben werden, vorher
einer Blutuntersuchung zu unterziehen .

Spendet Freipläge¬

Für die

für die Kinderlandverschickung

Entnahme der Blutproben sind die Tierärzte zus

weiden
ständig . Die Kosten der Blutentnahme haben die
Tierbefizer zu tragen . Die Inhaber von Sammel

und ihre Beauftragten sind verpflichtet ,

alter Bullen den Nachweis über das verneinende

spätestens beim Auftrieb eigener und fremder Kühe
und über ein Jahr alter Rinder und über ein Jahr
Ergebnis der Blutuntersuchung nachzuprüfen . Die
Tierbefizer haben dem Befizer
oder seinem Beauftragten bei Auftrieb die Nach

der Sammelweide

weise auszuhändigen . Letterer hat diese sorgfältig
aaffzuheben und dem Veterinärrat auf Anfordern
vorzulegen . Der Veterinärrat sowie die Gendarmes
riebeamten werden sich davon überzeugen , daß auf
Sammelweiden nur Kinder mit den vorgeschriebe
nen Nachweisen und keine Rinder , die an übertrag
find. Es ergeht die Aufforderung an alle Sammel
baren Erkrankungen leiden , aufgetrieben worden

weidenbefizer , binnen fünf Tagen ihrem Bürger
meister die ungefähre Zahl der Sammelweidetiere
für die Weideperiode 1939 getrennt nach eigenen
ind fremden Tieren anzuzeigen . Hierbei ist nach
Möglichkeit der Name der Befiber der Tiere anzu
geben . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften

beitsfront . Im Hotel Hülsmann fand am
otz . Schulungstagung der Deutschen Ar - unterliegen denDeutschen Ar - unterliegen den Strafbestimmungen des Vieh

Donnerstagnachmittag die zweite Schalungs¬

feuchengesetzes .

tagung der Deutschen Arbeitsfront , Kreisgen . In den letzten Tagen fonnte man ben
otz . Aschendorf . Rundfünfstörun

Aschendorf -Hümmling , statt .
Kreisobmann Röhrig , der sich über den Sinn und in der Umgebung bei der Rundfunkent¬

Ee sprachen roten Entstörungswagen der Reichspoft hier
und die Aufgaben der Arbeit in der Deutschen störungsarbeit sehen. Wie verlautet , hatte dieArbeitsfront unter besonderer Berücksichti- umfangreiche Suche Erfolg.gung der Aufgabengebiete im hiesigen Kreise
verbreitete , und Kreisorganisationswalter
Hartmann , der Organisationsfragen behan
delte , Kreiswart Pieper referierte über das
Aufgabengebiet der NS . - Gemeinschaft , ,Kraft
durch Freude ".

Vor der Handwerkskammer Danabrid beftan¬
otz . Rhede . Bestandene Prüfung .

den in Papenburg Frl . Maria 2 & fen und
Frt . Margarethe Mensing , beide aus
Rhede , die Meisterprüfung im Schneiderin
itenhändwerk mit gutem Erfolge .

otz . Rhede . Aus der Landwirt .
otz . Opferschießen für das WHW . Der

Schützenverein veranstaltet am kommenden
Sonntag bei Hilling am Obenende ein Opfer- chaft . Die ziemlich günstige Witterung , die
schießen für das Winterhilfswerk, an dem sich die Zuwegung zu Landflächen an den ins
ieder Volksgenosse beteiligen kann. Moor strebenden Wegen passierbar machte ,

macht sich in der Intensivierung der landwirt

bemerkbar. Ohne Verzögerung ist die Befah
schaftlichen Arbeiten auf diesen Flächen start

rung mit Dünger und das Umwerfen des
Landes möglich geworden und die Arbeiten
machen rasche Fortschritte.

Meisterprüfungskommission der Handwerks¬
otz . Meisterprüfung bestanden : Von der

fammer Cenabrück wurde im Kolpinghaus die
Prüfung von 22 Damenschneiderinnen vor
genommen . Sämtliche Prüflinge bestanden .
Es sind : Maria Läken-Rhede -Ems , Grete
Mensing-Rhede-Ems, Maria Wübben-Sögel, chrforschung über die besitzrechtlichen Verhält

otz . Rhede . Hofforschung . In der Ar¬
Anna Otten Sögel Käthe Schulte - Baven- niffe in unserm alten Kirchspiel werden jehtGertrudburg -Untenende , Rüther - Papen die aus dem siebzehnten Jahrhundert stammenTeilen der nordwestdeutschen Gaue zujam übernimmt Postverwalter Fiedler aus burg - U . , Grete Gerdes , Papenburg - U . , Anna den Kirchenbücher , angefangen nach der ZeitRemmers -Papenburg -U. , Christine Jonge des Dreißigjährigen Krieges , in Forschung

Bei dieser Gelegenheit wird es von beson
then Zeitpunkt wird Postassistent Schnabel bloed - Papenburg - Obenende , Hanny Trener

genommen . Hier werden allerdings nichtPapenburg - D . , Anni Weßling - Papenburg - . , z

Angela Schöpper -Papenburg -O. , Anni Kod- unterschätzende Schwierigkeiten eintreten , doch
otz . Die Gaufrauenschaftsleiterin sprach . Papenburg - D . , Thetla Eifen -Papenburg - O . ,

tit zu erwarten , daß für die Hof - und Sippen¬

Kleinviehmärkte entwickelt hat. Während im Gestern fand im Saale von Hülsmann eine Thefla Geers-Werpeloh, Anna Jansen -Sur - geschichte aus dieser Quelle gute Ergebnisie ge
Jahre 1932 der Auftrieb an Kleinvieh 9950 Frauenschaftsversammlung statt . Nach dem wold , Maria Huismann -Bofel , Grete Reiners - 3ogen werden können .
Stúd betrug , stieg er im Jahre 1933 im Bei Fahneneinmarsch begrüßte die Ortsfrauen - Aschendorf , Elisabeth Blankeforth -Hilfenbrook ,chen der Wirtschaftsbelebung auf 16 099 fchaftsleiterin Frau Brüd die Gaufrauen- Thea Klaas-Surwold, Maria Geers-Bathen,Stüd , im Jahre 1934 schon auf 20 194 Stück , schaftsleiterin Friedel Klausing aus Olden - Elisabeth Schoe -Sögel . Allen neuen Meister¬
im Jahre 1935 auf 22 110 Stüd , im burg . Nach Flötenmusik und Singspielen der innen unseren herzlichen Glückwunich .
Jahre 1936 gar auf 24 127 Stück . Jm
Jahre 1937 wütete bereits die Maul - und
Klauenseuche und so war der Gesamtauftrieb
infolge Ausfalls einer Anzahl Märkte gerin¬
ger . Dennoch aber waren die einzelnen Märkte
durchschnittlich mit etwa 400 Haupt Kleinvieh
beschicht worden . Aus den gleichen Gründen
wurden im Jahre 1938 nur noch wenige
Märkte abgehalten , die dennoch einen Gesamt
auftrieb von 7517 Stück aufwiesen , was einem
Durchschnitt von 380 Harpt Vieh je Markt
entsprach . Die nächsten Märkte dürften vor¬
aussichtlich nicht nur die Auftriebszahlen aus
den vergangenen Jahren erreichen , sondern
diese noch übertreffen .

Raub der Sabinerinnen ."

Papenburger Schiffswerft baut drei Feuerschie
Neuzeitliche Spezialfahrzeuge in Auftraggegeben

otz . Die Schiffswerft Joj . L. Meyer - Ba- | elettrisch verblockt werden können , vermag im
penburg hat den Auftrag erhalten , die Ersatz - Kenterfall fein Wasser in das Schiff einzudrin¬
schiffe für die Feuerschiffsstationen „Elbe I",

Borfum riff " und "Außenjade " zu
bauen .

Wie wir zu dieser Nachricht , durch die wie¬
der einmal die Bedeutung der Werft in der
alten Seefahrerstadt hervorgehoben wird , er¬
fahren , handelt es sich bei diesem Auftrag um
den Bau modernster Spezialfahrzeuge unter

otz. Am Dienstag kommender Woche wird erprobter Sicherungsmaßnahmen . Der Erfaß¬
Berücksichtigung der neuesten Erfahrungen und

burch das Cldenburgische Landestheater am bau für das vor drei Jahren gejunteneUntenende das erfolgreichste Stüd Schöne Feuerschiff „ Elbe I" wird mit 1000 Brutto¬thans , der Schwant , ,Raub der Sabinerinnen " Register -Tonnen das größte Feuerschiff derzur Aufführung gelangen . Ohne Zweifel Welt sein.
wird das Stüd auch hier eine dankbare Auf¬
nahme finden

„ Die Schöpfung " wird aufgeführt

otz . Nach der Aufführung Raub der Ca¬
binerinnen " am 21. d. Mts . bringt uns der
28. März bereits wieder einen neuen Kunst¬
genuß . An diesem Tage tommt durch den

gen. Die Besatzung kann das Schiff durch Not¬
türen verlassen . Die Laternen des Schiffes be¬
finden sich auf einem sechzehn Meter hohen
Turm , ihre Sichtweite beträgt dreizehn See¬
meilen .

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer

Angekommene Schiffe : 16. März : Maria , Hilles
brandt ; Josefine , Kaltwasser ; 3 Gebr ., Bünting ;
Johanne , Möhlmann ; Sturmbogel , Badetvien ;
Henriette , Mindrup ; Grete , Dohen ; Marie Sent
Elife , Schröder ; 17. März : Hans , Scheper ; Annis
Maria , Schröder Dezina , de Jonge ; Johann ,
Hardy Marie , Schliep ; Baden 56 , Reus ; Ria ,
Drost ; Gerda , Lipkes ; abgefahrene Schiffe : 16 .
März : Margarethe , Lind ; Jantje , Meeuw ; Hers
mann , Rauert ; Maria , Grißing ; Dini , Sofatty :
Gean , v. d. Tuuf ; Kehrwieder , Boers ; Mascotte ,
Meyer; Rifico, Schröder; 17. März : Anna, Doyen:
Bünting : Johanne , Möhlmann; Sans , Meyers
Cornelia , de Looff ; Entreprise , Schuitema ; 3 Gebr . ,

Anna Marie , Schröder .
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Barometerstand am 18 . 3. , morgens 8 Uhr 768,0
Höchft . Thermometerft . der letzt . 24 Std . : C + 3,0 °
Niedrigster
Gefallene Niederschläge in Millimetern

C - 4,0 °
0,3

mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Nach den gleichen Bauplänen wird das neue
Feuerschiff für die Station Borkum -Riff auf
Stiel gelegt werden . Dieses Schiff erhält erst

tung , die Diplom -Ingenieur Gevete -Curhaven
malig eine völlig neuartige Stabilitätseinrich¬

tonstruiert hat . Sie bewirkt , daß bei Gefahr
des Kenterns größere in Stabilitätstants ge¬
speicherte Wassermengen völlig selbsttätig
durch Breßluft über den Kiel gedrückt werden .

Aehnlich wie bei dem „KdF . " -Schiff „Ro- Dadurch erhöht sich ruckartig die Stabilität ,
bert Ley " erhält das Schiff zur besseren Sta - gewissermaßen wie bei einem Stehauf " .
bilität sieben Bodentants nach dem System Auch der Außenfade " - Ersatzbau wird den
Dr . Hort . Eine neuerfundene elektrische Set - oben geschilderten Anforderungen entsprechen .
tenslipvorrichtung löst die Anferkette im Ge- Vonseiten des Reichsverkehrsministeriums für die Bilder ) der Bezirts - Ausgabe Leer -Reb
fahrenfall sofort . Der jeweilige Kettenzug ist wird alles getan , die besonders gefährdeten derland Heinrich Herlyn verantwortlicher
im Ruderhaus abzulesen . Da sämtliche Türen Feuerschiffe durch modernste Einrichtungen zu land: Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndrucks

Anzeigenletter der Bezirks -Ausgabe Leer -Nelder

und Abzugschächte wasserdicht verschlossen und sichern . D. S. Bopfs & Sohn , G. m. b . S . , Leer .

"

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

sirtsausgabe Leer-Relderland 10 271 (Ausgabe mit
D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Be

Dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Ans
gekennzeichnet ). Bur Beit ist Anzeigen - Preisliste

gabe , Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die
Bezirks -Ausgabe Leer -Neiderland , B für die Haupt¬
Ausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch



Jetzt
zum Frühjahr
wiederwichtig: STOFFE

Double Face

in vielen Farbstellungen
Meter 4 . 20 5 . 60 7 . 20

Kostüm - u . Mantelstoffe Web - Jersey
140 cm breit

Meter 6 . 90 8 . 75 11 . 00

Wollflausch , kariert
für Sportjacken , 140 cm
Meter 3 . 75 4 . 90 7 . 25

Kostüm - Leinen

extra schwer , 140 cm
Meter 3 . 80 4 . 40 6 . 25

modische Farben

Meter 4 . 40 5 . 60 6 . 90

Bemberg - Lavable
neue Druckmuster

Meter 2 . 90 3 . 20 3 . 50

Crepe - Relief
für den Uebergang
Meter 2 . 25 2 . 75 3 . 30

Seidenleinen
einfarbig und gemustert
Meter 1 . 25 1 . 50 1 . 75

Taft , kariert
für die flotte Bluse

Meter 1. 40 1. 65 1. 80

Vistra
in reicher Auswahl

Meter 1 . 15 1 . 30 1 . 50

Indanthren für Haus¬
und Dirndlkleider

Meter 0 . 90 1. 00 1 . 15

Trachtenstoffe

kariert , Bayernmuster
Meter 1. 40 1 . 50 1 . 75

S . Gröttcup Loga / Leer

Hitler-Straße2
Adolf .

DJ .

HJ .

JM . Uniformen
BdM .

kauft man gut und preiswert bei

Temme Groothoff
Detern

Zur Konfirmation :
Gesangbücher
Glückwunschkarten

J . Püll , Leer , Brunnenstr . 13 .

Gutes Werkzeug
halbe Arbeit ! Die guten , echt ver

Stählten ostfriesischen Garten =

Spaten , sowie alle anderen

Werkzeuge in la Qualität zu

den billigsten Preisen .

Natur - Schleiffteine und

Buschbindedraht vorrätig .

Wilh . Müller , Detern

Aerztlicher Sonntagsdiens!
Dr . Hake

Tierärztl . Sonntags-Dienst
Dr . W . Rulffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Defern - Remels

Dr . Oltmanns , Remels .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :
Dr . Freesemann , Westrhauderfehn .

Lukens Frühjahrs-Piauuereien :
Es gehört noch
manches dazu ,wenn man in den ersten warmen Sonnen¬strahlen mit seiner neuen , feschen Klei¬dung erscheinen will . Erinnert sei anStrümpfe , Wäsche , Handschuhe, Schals .

Und diese modischen
Kleinigkeiten" ,

die keine Kleinigkeiten sind , bekommenSie in ganz neuen Ausführungenbei uns .Lassen Sie sich alles zwangslos zeigen.
Es wird Ihnen noch besser gefallen, wiewir es Ihnen hier versprechen können !

Liken
Tel 2867

LEER

Hindenburgstr . 60

Gottfried Müller
Uhrmachermeister und Optiker Leer , am Bahnhof

Uhren Trauringe
Goldwaren / Bestecke

Optische Artikel

Nähmaschinen

Uhren

chmuck

und

Werkstatt für Reparaturen

Moderne Schlafzimmer -Einrichtungen
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung
liefert immer preiswert

Möbelhaus Herm . Bakker , Jheringsfehn
Annahme von Ehestands - und Kinderreichendarlehnsscheinen .

Opel -Verkaufsstelle
und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Georgstraße 10Vederkeborg 13 - 17 Anruf 2792

Ihre

Hüte
frischen wir auf und arbeiten

wir um in unseren Putzwerk¬

stätten , die wir noch wêsentlich

vergrößert haben .

Bitte kommen Sie jetzt , da wir

erfahrungsgemäß späterhin mit

Arbeiten stark überlastet sind .

9. Gröthrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF HITLER - STR . 2

Inmeinem neuenLadenbringe ichTisch-und Küchenuhreneine bedeutend größere Auswahl in

modernen Armbanduhren für Damen und Herren ,

sowie Schmuck und Bestecke usw . .

Paul Katenkamp , Leer

Preiswerte

Hindenburgstraße 63 .

Geschenke
für alle Gelegenheiten in großer Auswahl

Rudolf Saul , Loor , Neuestr. 34

Gesangbücher
Karten / Geschenke

Corn . J. Poppinga , Leer
am Kriegerdenkmal

Drucksachen aller Art
liefern sauber und preiswert
D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b . H. ,
Leor i . Ostir . Anruf 2138 .

Nichts bereitet größere Freude
als ein schöner Siegelring , ein Paar

Manschettenknöpfe , die zuverlässige Armband¬

uhr , die elegante Halskette in Gold oder Silber

Ein Geschenk zur Konfirmation
das die Erinnerung für immer bewahrt

Reiche Auswahl finden Sie im Fachgeschäft

Juwelier

Carl Vierfuss
Eigene Goldschmiede - Werkstätte

Mäntel die dem
Regen trotzen

In allen nur möglichen Formen und
Farben vom hellen Sand und Silber
ton bis hinab zu dunklem Meergrün
und Tiefblau , roit oder ohne Rundgurt :

973 1250 1650 1950 2250
Popeline - Mäntely die flott aussehen
und gegen jede Witterung schützen :
2950 32 36 . - 39 , - 42 . ¬
Gabardine Mäntel , neue geschmack¬
volle Farben , auf Kunstseide gearb . :
38 - 43 - 49 . - 57 - 72 . ¬

Unentwegt

gut
bedient !

Badihaus
Leer
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